


Da dynamisclie Nlikrofone sich iiii all-
vemeinen durch eine hohe Aussteuerhar-
keit austcichnen, kdnnen jedoch bei gro-
Ben BesprechLiiigslaulsllirkcn auch erheb-
lich Uber den vorstehend erwBhnten 2 niV
liegende SignalgroBcn aultreten, was letzt-
cndlich eine groBe Uhersteuerungsfestig-
keit des angeschlossenen Mikrot'on-Vor-
verstiirkers erfordert.

Vorstehende Anforderungen gepaart nut
ciner hinreichend hochohniigen Eingangs-
impedanz cr111111 die hier vorgestelite, em-
fach zn realisierende Schaltung. Bemer-
kenswert ist auch der aul3crordcntl cli Ii-
neare Frequenzgang. der Von 20 Hi. his
20 kHz eine Linearitdt von besser als I dB
erreicht.

Transistor-
Mikrofonverstarker
Empfindlicher Verstärker für dynamische
Mikrofone mit nur 2 Transistoren.

Aligemeines

Dynaniischc Mikrolone gehen im Vcr-
gleich zu E!ektiet-Kndensator-lvtikrolo-
neil nur vergleichsweise geringe NE-Si-
gnalpegel aus. Diese I iegen hci ..normaler
Besprechung im Bereich zwischen 0.2 mV
his 2 mV. Urn in die GrdOenordnung des
Norm-Pegels für VerstiirLer-Eingiinge zu
koninien, is( daher mindestens eine I OOfa-
che Verstdrkting erforderlich.

ST1

Technisehe Dateii:

Eingangsspannung: . typ. 0.2 - 2 mVn
max. 20 mVii

Vcrsthrkun ......... ca. 40 (lB	 100 lac 11
Frequcnigang: 20 Hz -20 kHz (-1dB)
Leistungshandhreite:.. 10 Hz his 40 kHz
Klirrfakto... .............................. <0.3 %
Strornaufnahme: ......................... ImA

Schaitbild des Transistor-Mikrofonverstärkers

A udiotechnik

Schaltung

Das Voiii dynaiiiischen 'vii knln koni-
niende NF-Si g nal gelangt an idie Plati nen-
anschlLlBpnnkte ST 3 (Masse/Ahschir-
mung) und ST 2 (N F-Signal!! nnenader).
Der Widerstand R I client zur StOrsignal-
unterciruckung hei ollenen Eingiingen.

An dieser Stel Ic soil kurz aufdie Di men-
sionierung dieses Eingangswiclerstancles
eingegangen werden. Bei dynamischen
Mikrofonen. die Bh!icherweise einen In-
nenwiderstand von typ. 200Q his 600 Q
hesitzen, fitidet man in den zugehdrigen
Vorverstiirkereingüngen hliulig cinen Ah-
schlnl$widerstand ühnlichen \Vertes. Diese
in der Technik weit verhreitete Wider-
standsdiniensionierung einer sogenannten
-Lei SUM gsanpassung" ist hier jedoch nicht
nor Liherlihssig. sondern technisch auf3er01--
dentlich ungunstig. Zum einen wird der
Signalpegel auf die Hal Re seines hei hoch-
ohntiger Anpassung nntzharen Wertes be-
grenti, und zunu anderen kann dadurch
eine nnghnstige Beeinllussung des Fre-
qnenzganges an ftreten. da die I nipedanz
von dynamischen Mi krofanen frequcnz-
abhingig ist. LeistLtngsanpassnng sollte
man daher nur ClOrt heireiben, wo es tech-
nisch sinnvol I ist - nichi jedoch im vorlie-
genden Anwendungsfal I.

Nach diesen Vorhetrachtungen konumen
win nun zur weiteren Ausfuhrung der Vol--
versthrkenscha I tong:

Das NP-Signal gelangt hhen den zur
Entkopplung dienenden Elko C 2 auf die
Basis des ersten Venstiirkertnansistors T I
Im Emitteriweig liegt den Widerstand R 3,
den in Verhindung mit R 4 die Versilinkung
auf Ca. 40 dB entspnechend I 001'ach lest-
Iegt. C 3 dient zur Schwingneignngsnnten-
drnckutig und gleichzeilig zur Festlegung
den obenen Grenzfneqnenz. Am Kollekion
von T 1 stelut in Verhindung mit R 2 das
verstiirkte NF-Signal an und wind direkt
auf den Folgetnansiston T 2 gegehen. des-
sell Emitter-Widerstand hier I kQ hetniigt
(vie auch hei R 3).
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Am Kollektor von T 2 sleht in Verhin-
dung mit R 5 das vcrsidrkte Si g nal mr
Rdckkopplung Ober R 4/C 3 zur VeriU-
gLing. Für heide Transistoren ist der Typ
BC 550 ausgcwühlt, hei dem Cs sich urn
eine besonders rauscharrne AuslUhrung
handelt.

Ober den Elko C 4 wird clas Ca. I 00fach

0 O
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Ansicht der fertig aufgebauten Platine
des Transistor-Mikrofonverstãrkers
mit zugehärigem Bestückungsplan

verstdrkte NF-Signal glcichspannungsrnLi-
Big entkoppclt und nut' den Ausgang ST 4
ge fUhrt. Mit de rn W iderstand R 6 wi rd der
Basis von T I der Arheitspunkt vorgege-
hen, bei gleichzeitiger Gleichspannungs-
Stabilisierung. C I client zur Pufierung der
BetriehsspannLlng, die im Bereich zwischen
9 V und IS V liegen kann.

Stückliste: Transistor-
Mikrofon verstärker

Widerstände:
Ik....................................... R3. R7
4,7kQ...........................................R5
47kQ............................................Rl
I OOkQ ............................R2. R4. R6

Kondensatoren:
471)F/ker ......................................C3
IOpF/25V ...................... Cl,C2,C4

Hal bleiter:
13C55() ................................... TI, T2

Sonstiges:
5 Ldtstiftc nil Lötöse

Nachbau

Der Aufhau ist recht eint'ach durchliihr-
bar und in weniger als ciner halben Stunde
hewerkstelligt. Zundchsi werden die 7
Widerstiinde, gefolgt von dem kcramischen
Scheihenkondensator C 3 anhand des Be-
stdckungsplanes aul'die Platine gesetzt und
verlOtet. Die Bberstehenden Drahtenden
werden liicr, wie auch hei allen anderen
Bauelcnienten. so kuri als mOglich ahge-
schnitten, ohnc dabel die Lütstcllen selhst
mu heschddigen. Es olgt das hinsetmen der
3 El kos C I, C 2 und C 4, wohei auf die
riclitige Polaritilt iu achtcn ist. Der Minus-
anschlul3 1st Ublicherweise mit eineni N4i-
nuszeichen gekennzeichnet, wührend cmi-
ge Elko-Hersieller auch den positiven An-
schluB mit ci nern Plus-Zeichen niarkieren.

Die 5 LOtstifte sind in die entsprechen-
den Bohrungen einzupressen und ehen-
falls mu verlOten. Den AbschluB hi Idet das
Einseticn der heiden Transistoren, wohet
auch h icr auf die richtige El nhaulage mu
achten ist.

Nachdern die I citerplatte nochnials sorg-
fiiltig auf die korrcktc Bautei IehestUckung
hill dherprUft vurcIe, steht clern bcstini-
rnunsernal3cn Einsati nichts mehr irn
Wege.	 11
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SinusmRechteckmGenerator
Wie mit wenigen, preiswerten Standard-Komponenten
ein Sinus-Rechteck-Generator aufgebaut
werden kann, zeigt die hier vorgestelite Schaltung.

Ailgemeines

Sinus- and Rechieck-Gencratoren kon-
nen in viclliltigster Weise realisiert wer-
den. Hier stellen wir Ihnen cine Schaltung
vor, die mit eineni Standard-CMOS-IC.
das 4 NANDs beinhaltet. aufgebaut ist and
im Oszillatorzweig zunächst ein Rccht-
eck-Signal abgiht. Durch cinen naclige-
schalteten TielaB Ill it PuFlertransistorvvird
daraus tusiizl cli ein Sinus-Signal gene-
riert.

Da ciii CMOS-NAND-Gatter mi Son-
dcr-Bctriehskil I auch linear arbeiten kann
and somit enien invertierenden Versijirker
darstellt, wiire zunundcsi theoretisch da-
mit Cill Sinus-Oszillaior rCaIiSiCrhLir, in-
dciii im Riickkopplungszweig 3 RC-Pha-
scnschiebcrstufen nut jewei Is 60°-Pha-
senverschiehung cingefugi wLirden. Aul-
grand der starken Parameter-Streuung der

,NAND-Gatter. speziell mu Linear-Betrieb,
niag es individuell angepalte Dimensio-
nierungen gehen. mit denen dieser ..Ein-
fachst-Sinus-Oszillaior" betrichsliihig ist,
jedoch kann (lies normalerweise nicht
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Schaitbild des Sin us-
Rechteck-Generators
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stule dient. Diese 3 Widersthnde hilden
wechselspannungsmiil3ig gesehen eine Par-
allclschaltuniz Illit einem Wert von II kQ,
der den ersten Widersiand für this Fi (icr
darstellt. C 4 isl der erste Filterkondensa-
tor. (lessen zweiter AnschlLiü am gepuf er-
ten Filterausgang lie-t. Die zweite Filter-
stufe wird von R 2, C 3 gehildet. whhrend
T I this akiive Element darstellt, in diesem
Fall als Impedanzwandler geschaltet mit
R I AS Emiuerwidersiand. C 2 dient zur
gleichspannungsmhUigen Entkopplung. An
ST 4 stehi nun cm recht sauheres Sinus-
Signal mit der glcichen Frequent., wie vom
Rechtcck-Oszillator vorgegehen. an .

Soil (lie Oszillatorfrequcnz geandert
werden, niuü selbstverstiindlich auch die
Filterdimensionierung angepal3i. wet-den,
(lie mi vorliegcndcn Fall auf I kHz festge-
legi ist.

Nachbau
(rtiiidlage eiricr tuvcrlüssig arheilenden
Osi.i I Iaiorschaliu tic scm

Die IorieuizuneeinerRechtcck-Ftequcnz
liii cinem Schmitt-Trici.Lcr- Illverter oder
wic im vorlmcicnden Fall mit 2 Inverlern
und 51-113crcr Widerstandsheschaliung mr
ErzeugungeinerHysterese. in Verhindung
mit dciii frequeni.hestimmenden RC-Glied.
stellt eine aul.erordentlmcli iuverlLissig an-
schwinicndc und hciriehssichcrc Oszilla-
torschaltutii dar. Der nachgeschaltcte Tief-
pal3 ii lien höherlrcqucntc A.ntci Ic hcraus.
zur Fricugung eines Sinus-Signals.

Schaltung

Der Rechteck-Oszi I lator hestehi aus
IC I A. B in Verhindung mit den z ur Fly-
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Ansicht der komplett autge-
bauten Platine des Sinus-
Rechteck-Generators mit

zugeharigem BestUckungsplan

slerescerzeugung dicncnden Widcrsthnden
R 6 und R 7. Die hciden I requenthesli m-
mcnden Bauelemcnte stellcn R 8 und C 5
dar. Am Ausgane (Pin 4) des IC I 13 steht
null cine RechiecL-Frequenz von Ca. I kHz
an, die dutch Vcrhndern von R 8, C 5 in
weiten Bereichen variierbar ist.

ZLIF Auskopplung und Pufferung dienen
die heiden paral lelgeschalteten Gaiter
IC I C. 1), so daI3 am Ausgang ST 3 ciii
sauheres Rcchteck-Signal zur Vert hgung
stehi, dessen I-1ih- und Low-Peel aniih-
hernd an die Versorgungsspannungsgrcn-
y en heranreichen.

Cher R 5 gelangt das Rechieck-Signal
aul dcii Spannungsteilcr R 3. R 4, der
gleiclizeitig zur Festicgung des Arheits-
pLinkles lur die nachlolgendc aktive Filter-

Stückliste: Sin us-
Rechteck-Generator

Widerstände:
lkQ..............................................RI
lOkQ............................................ R2
22kQ............................................R5
47kQ .....................................R3. R4
100k  ...................................R7, R8
IMQ............................................R6

Kondensatoren:
6,8nF ...........................................C3
2211F............................................CS
47nF............................................ C4
I0pF/25V ............................. Cl.C2

Haibleiter:
(D4() II	 .....................................IC I
BC548C .......................................TI

Sonstiges:
4 Ldtstille nut Liithse

Für den Au luau steht ci ne klcine 45 mm
x 33 mm niessende Leiterplatte zur VerfU-
gung, nuder slinitl iche Bauelemcnte Plait
linden.

Wir hcginnen die BcslUckung mit dIem
Einhau der 8 Widerst(inde. Die Anschlu13-
heinchen werden ahgewinkelt und anhand
des Besi tick ungsilanes und dci Stückliste
soweil wie mdglich (lurch die enisprechen-
den Bohrungen der Platine gesieckt 1111(1
aulder Leiterhahnseite leichi ahgewinkelt.
danuit (lie I3auelemente n icht wieder her-
ausfallen. Alsdann erlolgt. wie auch hci
allen weileren Bauclementen. das Verld-
ten. Zunu SchIuB wet-den (lie hherstehen-
den Drahienden soweit als moglich ge-
kdrzt. ohne dahem (lie Lötstelle selbst an/u-
schneiden. Es folgi das Einsctzen der 4
Ldtstilic und der 3 Folienkondensatoren
C 3 his C 5. Die heiden Elkos C I und C 2
Sind miter Berhcksichtigung der richtigen
Finhaulage stehend enizulOten.

13cr Transistor 'F I wird ehenialls unter
Berhcksichligung (Icr korrcktcn Fiiihaula-
ge cingeset/t. ZLinl AhsclilLil, wiid nocli
(las IC I cingelhtet, wobei hier die korrekie
Position (lurch einen Punkt oder eine Em-
kerhung am IC-Gehiluse in der NLihe des
Anschlu13-Pi1Is I gekennzeichnet ist.

Vol- der Inhetriehnahme empliehlt es
sich. (lie Leiterplalte nochnuals sorgfaltig
auf korrektc Besthckung rind Verlhtung
(Icr Bauelemenle Al tiherprhle 1. Alsdann
kann (lie Belriehsspannung. (lie im I3ereich
zwischen 7.5 V rind IS V lie-en (larl. an (lie
Piatinenanschlul3punkte ST 2 (Masse) Lind
ST I ( +)  angcicgt werden. Die Siromauf-
nahnie betriigt 3 mA his 8 mA. An dciii
PlatinenanschluBpunkt ST 3 steht nun (lie
Rechteck-Frequcnz rind an ST 4 (lie Sinus-
Fiequenz von I kHz, jeweils hezogen auf
(lie Schaltungsmasse (51 2) irir Verfh-
gung.
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Grundlagen --.----..,-- -	 -

EMV=gerechte Abblockung
von Festspannungsregiern

Prof. C. Dirks und DipI.-lng. U. Margieh

Wie Standard-Festspannungsregler als EM V-Filter ,,aufgerustet" werden können beschreibt
der vorliegende Artikel. Hierdurch lassen sich Netzstörungen besonders einfach reduzieren.

Die neuen 2esetzhchen Regelungen ill)
EMV-Bercich siellen die Flerstelier deL-
tronischer Gerdie vor erhebliche Anforde-
rungen. Will inan die Prohieme einigerma-
Ben kostenneutral für die Seriengerdie Id-
sen. dUrfen nicht ZLI viele zusatziiche Kom-
ponen ten eingehaut werden.

Man kann jedoch auch bereits vorhan-
denc Baugruppeii, die eigentlich nicht zur
Lilsung von EMV-Problemen gedachi
waren. SO umrtisten, daB sic zusdtziich auch
der Verhesserung dcr EMV des (Jerdtes
dienen. Wenn roan dies geschicki macht,
lassen sicli erhebliche Koslen einsparen.
Man tntul daran, bei alien Neucntwick-
lungen soiche MaBnahmen schon vorbeu-
gend einzuhauen, denn bill iger Lann nian
EMV-MaBnahnen gar nicht vornehnien.

Ain I3eispiel einer ,.EMV-Aufrdstung"
einfacher Festspannungsreglersoll gezeigt
werden, wie soiche Maf3nahrnen aussehen
kdn ne n.

Nehen der reinen Gieichstromfunktion
cities soichen Reglers, niirnlich der Span-
nungsstahilisierung, steilt Cr im Zusam-
menhang mit den zugeschalteten Abblock-
Kondensatoren immer auch einen Tiefpai3
dar. Dieser Latin zur Unterdrhckung von

s21 nag dB

-9.000

Storungen vielluiitiger Art genutzt wcrden.
Man erhdlt so aulden hetreffenden Leiter-
piatlen eine für die Verbesserung der EMV
wirksame Baucruppe, die selhst bei hohem
Effektkaum zusiitziiche Kosten verursacht.

In diesem TiefpaB stellen der Festspan-
nungsregIer den Liingszweig und die Ab-
biockkondensatoren die Querzweige dar.
Damit die Diimpfung. die der TiefpaB den
Stdrsignalen entgegenstelit, mdglichst grol3
wird. inuBderLdngszweig inoglichst hoch-
ohnug und jederQucrzweig mdglichst nic-
derohmig scm. Durch die Wahl des Fesi-
spannungsregiers si nd (lie Eigenschalien
des Ldngszweiges vorgegehen. Deshaib
soil zuniichst das Verhalten soicher Regler
aus der Serie 78* untersucht werden.

[in wesentlicher Gesichtspunkt, der in
(lieseni Zusanimenhang aullauchl, isl (lie
Frage nach der Bandbreite, (lie der Ge-
samtaufbaLl hahen soil. Eine Untersuchung
ghngiger Logtkfamilien zcigt ant', daB die
Stdrspektren, (lie these Bauteile erzeugen.
zumindest mehrere hundert MHz umfas-
sen. Will man also roil der [MV ..ganzc
Sache" machen und auch solche unanee-
nehmen EtIekte, wie etwa Abstrahlunt
von V HF-Stdrungcn aus Zuleitungen. un-

PLOT

3.000
2.000
1.000

3.000

terhinden. (latin müssen (lie hetrellenden
Filter ehenfalls eine Bandhreite von inch-
reren 100 MHz hahen.

Ahhildung 26 zeigt den Ddmpfungsver-
lauf von Festspannungsreglern der Serie
78 im Bereich his 300 MHz. Die Mes-
sung wurde mit 50 Q Quelleninipedanz
und 50 Q Laslimpedanz ohne Entkopp-
lungskondensatorcn auf ci nero H P8753C
Network-Analyzer mit HP85046 S-Para-
meter-Test-Set vorgenommen. Die darge-
steilten drei Kurven gehdren zu den Re-
lern 7805, 7812 und 7815. Innerhalb mler
Serie giht es keine signi likanten Unter-
schiede. Mail itil wesentlichen (lie
gleiclien Verlliufe. Wirklich hohe ftimp-
fungen lie-en leider nur für sehr niedrige
Frequenzen vor. Von etwa 10 MHz his 300
MHz lie-en die Werte nor noch bei unge-
ftihr 10 his IS dB, was auf keinen Fall
au sme ie ht.

Man kann den DLimpfungsverlaufdurch
Einfügen von Ahhlockkondensatoren we-
sentlich verhessemn. Bud 27 zeigt einen
solchen Fall: Flier wurden im [ingang und
un Ausgang cities 7805 jeweils cin Kon-
densator von 47 nF rind 47 p F gegen Masse
geschaltel. wie (lies heute weit verhreitet in
zumindest iihnlicher Weise geschieht.

Bei nicdrigen Frequenzcn zeigi sich ciii
erheblicher Eftekt: Bis 75 MHz weiden
iminerhin Ddmpfungen von hesser als 50
dB eingehalten. Ah 120 MHz sind es ailer-
dings nor noch 30 dB, so daB keine wirk-
lich breitbandige Filterung erreicht wui'de.
Die Ursache für diesen Diimpfungsverlauf
Iiegt in der Serienresonanz der47 nF-Kon-
(lensatoren. Man erkennt sic alsausge-
priigtes DLinipfungsniaxi inum (-)5 (113) hei
ca. 8 MHz. Obei'lialh (lieser Frequenz sind
die Kondensatoren indukti V. rind so gehi
mit wachsender Frequenz die Diimpfung
bald verloren.

Da der Ldngszweig unseres ,,EMV-Fil-
let's" nut dem 7805 gegehen ist, konnen nur
(lie Querzweige aufgemuslet werden. Hier-
hei ist die Zielsetzung. daB die Querzweige
Ober den gesamten Frequenzbereich nie-
(Ierohniig bleiben. Dies Lann dLirch I'aral-
lelschaltung von Kondensatoren unler-
schiedlicher Kapazitdten erreicht werden.
N4an muB sic als Serienresonanzkreise aiit'-
lassen. in deiteti sowohl Cill Verlustwidcr-

-21.000

-33.000

-45.000 -
0.000

tETCOM Magnitude Plot

1.000
	

2.000

I	 Frequency i+IZ x 10e2

Bud 26: Dämpfungsverlaut von Festspannungsreglern
der Serie 78** im Bereich bis 300 MHz
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Grundlagen

Bud 27: Dampfungsverlauf eines
Festspannungsreglers mit Standard-
Abblockkondensatoren

stand ais auch eine parasitdre InduktivitLit
zu bcrLicksichtigen sind.

Ahhildung 28 zeigt den Veriau ides Be-
ti-ages der lmpedanz von iwei vcrschiede-
nen Kondensatoren. Links iii B i Id siehi
man den Veriaui cines keramischen Kon-
densators mit 100 nF und rechts den ci nes
I nF-Kondensators.

Beginncnd hci niedrigen Frequenzen
fallen die Kurven zundchst ab. In diesen
Ahschniuen sind die Kondensatoren kapa-
zitiv. Das jeweilige Miiiimuni wird in der
Serienresonanz erreicht. Sic Iiegt fur den
IOU nF-Kondensator bei etwa 7 MHz. Der
1 nF-Kondensator erreichi sic hei etwa
70 MHz. In diesen Punkien sind die Kon-
densatoren rein ohmsch. Bei l-i'equenzen
oherhaib (icr Sericnrcsonanzcn sicigen die
Kurven monoton an: Die Kondensatoren
Sind i ndukti v geworden.

Wenn man v'ei Kondensatoren piai Ici
schaltet, vvird ciii Punki in den Inipedani-
verkiufen besonders kriiisch: Es ist der
Schnittpunkt (icr heiden Kurven in Bi Id 28.
An diesel- Stefle (50 MHz) hahen (lie Impe-
clanzen dcr heiden Kondensatoren den gici-
chen Betrac. DcreröBere Kondensator hegt
aher hereits oherhaib seiner Serienreso-
nanz und isi somit induktiv. Der kleinere
Kondensator ist noch kapaziiiv. Daher er-
reichi (lie Parallelsclialttmg der heiden an
dieser Sidle ci tie Parailclresonanz.

Den tnipcdanzverlaul' dieser Parallel-
schaltung heider Kondensatoren zeigi Bi Id
29. Man erkennt deuthch die Rcsonanz-
üherhiihung hei 50 MHz. In (icr Umgehung
diescr Freuenz taut die Parallelschal-
tune (icr heiden Kondensaioren naiLirhch
nichi als Ahhlockung: sic is( vu hochoh-
mig. Hicr hegi nun in derlai ([,is Problem.

das heini Zusaninicnschalten verschiedc-
ncr Kondensatoren i mnier wieder 711111
Versagen von Enikoppiungen getiihri hat.
Die Parailelresonanzen soicher Aufbauien
iithren vu L.dcken im F-requcnzhercich, in
denen (lie Enikopplung wirkungslos wild.

Die Vorgehensweisc zur Unterdruckung
soicher Parallelrcsonanzen iSt ausluhrlich
in Lit. I und Lit. 2 heschriehen. Die korrek-
Ic Bcrcchnung soicher Kondcnsalorgrup-
pen. (lie t'rci von schiidlichen Resonanz-
Uherhohungen des Impedanzvcriauies sind.
erfolgt zweckmiif3ig mit dem Programni
SILENT. Das Ahschdtzen der criorderli-
chen Kapazititsertc ist nicht mögltch. da
I-ehlerhiei'hci mi Quadrat in (lie Resonant-
iiherhiihung cingehen (siche auch hierzu
Lit. I und 2).

Man kann soiche Konclensatorgruppen
auch mit dem Programm SUPERCOM-
Pj\CT herechnen. Fl icrhei 111ul3 man aher
nicist mchrcrc intcraktive Optimicrungen
(iLirchluhrcn, was nLir sinnvoll crscheint.
wcnn derBcnuizerhercits in das Programm
cingearheitet 1st.

Für (len Anshan (ics 7805 zum Breit-
band-EMV-Fi Icr soil cinc mit SILENT
crrcchncte Kondensatorgruppc verwendet
werden. Sic entkoppclt cinen Lciterbahn-
flecken von 5 x 5 mm aui eincr 1.5 nim
dicken Epoxyd-Glasfaser-Platine his
300 MHz. Sic hesteht aus fiiniSMD-Kon-
densatoren mit (len Werten: 220 pF, 470 pE,
1.2 nF. IS ni und 1,5 j.il. liii hingang und
ni Ausgangdes 7805 wird je cine Konden-

saiorgruppe angcschiosscn. Die Konstruk-

Hz

Bud 28: Impedanzverlauf elnes 1 nF- und
eines 100 nF-Keramik-Kondensators

12

.	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .	 .

Bud 29: Jmpedanzverlauf der Parallelschaltung eines
1 nF- und eines 100 nF-Keramik-Kondensators
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Durchkontaktierungen nach Masse

7B05 MIT ZWEI KONOF ISATO GRUP EN 	 130.000 0 0 MHz

MARKER I

150 MHz

I7II

START	 300 000 MHz	 STOP 300.000 000 MHz

Bud 30: 7805 als Breitband-EMV-Filter
	

Bud 31: Dampfungsverlauf des 7805-EM V-Filters

Bud 33: Spektrum am Ausgang des zum Breitband-Filter
aufgerüsteten 7805-Spannungsreglers

Bud 32: Breitbandiges Störspektrum
am Eingang des Spannungsreglers

lion au I der I .ciierplatte /.eigt Bud 30. Zn
heachten ist. da!3 sich zurnindest unter der
gesaniten Konstruktion cine Massefluiche
helindet.

Der fti rn p Iii ngsverlau I I hr these Kon-
struktion i st his 300 MHz in Bi Id 3 I darge-
stclIt. Die geringste DiimpILIng Iiegt hei
130 MI-I, nut immerhin tioch 55 d13 voi. im
[ihrigen l3ereich v erden etwa 60 dB er-
reicht oder uherirollen. Von 300 kHz his
60 MHz I iegt die Dlirnpl'ung durchweg
hesser als 70 dB. Dies alles sind Werte. die
solust nLIF von relaiiv teuren EMV-Filtcrn
eneichi werden. Man erhLilt sic hei dieser
Konstruktion nut ledigi ich ciii paar korreki
auseesuchtcn Kondensatoren.

Zunu SchIuB soil die Wirkung des EMV-
Filters 111 it dew 7805 anhand der Untcr-
ch-Ockl-111 0 eines hreithandigen Stdrspek-
trunus gezeigt werden. Das Spekiruin isi in

Abhildung 32 gezeigt. Es ist wesentlich
breithandicer als 300 M Ni. Hierdurch wird
erreichi, daB die Unterschiede in den Am-
plituden der einzelnen Spektral mien his
300 MHz nicht alltu groB sind.

Ahhildung 33 ieigi mu Vergleich das
Spekirum, aher mi Ausgang des 7805-
EMV-Filters. Mail dal.)) diese Dar-
stellung die Relerenilinie (ohere Grenie
des Dia( T ranurns) urn 30 l.111 niedriger ange-
selit hat als die DarstellUnt , des OriinaI-
spektrunus. DerMarkersittt jeweils aulder
Frequent 130.8 MHz, also in dern Bereich,
wo die Diinupfung des EMV-Filters am
niedrigsten ist. Im OriginalspektruIll isi der
Pegel der hetrachteten Linie bei -29 dBrn.
am Fillerausgang nur noch bei -84 dBm.
Die Dillerenz ist 55 dB, genau der Wert.
den die Messung der Diirnpfung ehenlalls
ergehen hhlte.

Die vorstehenden Ausftihrungen hele-
gen in eindrucksvoller Weise, wie mit we-
nigen, zusat7iichen. platrsparenden und
vor allenu preisgUnsligen Komponenten
wirksarne MaBnahnuen mr ENV durch-
Itihrbar sind. I.Yi
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PLS 7002

Aligemeines

Diese neuc. you ELV entwickelte ml-
kroprozessorgestcuerte Elcktronik-Lötsta-
fun zeichnet sich durch auseerci tie und
iuverlLissugc Tcchnik. hohcn I3cdicnungs-
kom oil und ci ntachc Handhabun aus.

Durch Einsatz cines Mikroconirollcrs,
der wcscnt ichc Komponcnlcn au klci ii-
stcm Iaum vcreunt, iSt cs mdglich, vicic
nutzl ichc rind sinnvolle Funktioncn liii
'crrdcicIiswcise geringem Schaltungsauf-

wand LLi icalisicrcn.
In Verbindung mit dciii neuen 50 W-

ERSA-Lftkolbcn 820CD mit I nlcgriertem
Thernioelcmcnt und dciii 11 1-013i.6gig di-
mensioniertcn 90 VA-Nctziranslormator
ist es niiilich.jc much cwdhltcr Ldlspitic
sovohI kicinc SN'l D-Baricicincnlc CI niu-
loicn als auch i0l31Iaclii 0 c leistuneszch-
rciidc Lilungcn an \VeiBhlcchgcluiiiuscn
U5'vV. vorzunch nicn

Bedienung und Funktion

Die HandhabLnuz dci FLV-Prozessor-
Ldtstation PLS 7002 1st dcii kbar cm fach.
Der zentrale Mikroprozcssor hr die koni-
plcxc AbIaulstcucrung Icislct seine Arhcit
voni Rcnulzcr unbcmcrkt I in I-li nlcrcrund
und triigt cntschcidcnd zur Bcdicnrings-
licundl ichkcit hci

Einschalten
Durch Bctdticn des links auf der Front-

platic anuzcordnctcn Nctzschalters wird die
PLS 7002 cingcschaltcl. [inc crneute Be-
t; itigung schaltet das (icidI wieder aus.

tinmillelhar nach dciii [inschaltcn der

TO 1

1_6islaiion vvird zunLichst der Segnicnttcst
duurchgcluihrt. Hierbci werden alle Scg-
nienle und LEDs liii 2 sek. angcsteuert. uni
Auslhtlic dci Anicige in crkcnnen.

Wurde wiihicnd des Enischaltens kcine
Taste gcdriickt. lolgI liii Ansclilu0 an den
Segmenttest die Anzcigc der cingeslcilten
Sol l-Tcmperatur. Znur Kcnniciclinung die-
ses Anzci2cillodlis leuchici zusiitilich dcr
Dctimalpunkt des rcchlcn Digits, auf dciii
die Einhcit der Tcniperaturanzeigc (C/F)
crschcii.

3 sck. spiller giht das Display die 1st-
fcniperatur des Lötkolbens arts, rind der
Dczinualpunkl vcrlischt.

Erlolgt kcinc wcitcrc Bcdienung, zcigt
das Display nun ioiilaufcnd die 1st-Tern-
peratnir an. Iinicrhalh von 35°C crscheint
keine Temperatnirangahe, sondern dcrTcxt
,.AIJS''. uni ui vcideuilichcn. daI3 der Lot-
kolbcn ohne die Geiahr ci ncr Vcrhrcnnung
auch an der Lotspitzc bcriilirhar ist.

Nach dciii Ei nschalten in dcr ersten Pha-
se des Auflicizcns wird der Lötkolhen Zn-

niichst im Phasenanschnitthetrieb rind nach
Uhersch i-c i ten cler Teniperatur von 100"C
liii Vol Iwel lenbeirieb angesteuert. Da dci

verwendete F.RSA-Lotkolhen 520CD hei
niedrigen Teniperatnuicn eincn sehr germ-
gcn Heizwidcrsland anilweisl, triigl die
Phasenanschiiittstcucrung in dcr erslcn
Autlicizphasc zu eiuicni besonders scho-
ncnden Bctrich hei.

Links ncben dciii Digital-Display 1st die
mit ..Hcizung" gekennzeichnete LED an-
geordnet. zuroptischen Kontrolle des Heiz-
vorgauigcs.

Nach Erieichen der cingestel Iten Sol]-
Temperalur sorgt die prazisc inikroprozes-
sorgesleuertc l'cgcl rung Fur die [I nhaltung

dicscr Tcniperatur nut. eincr Genaruigkeui
Voui wenigen Grad.

Da der Ldtkolhen hcziiglich seiner Rc-
geleigenschalten abcr reclit triigc ist, sinkt
die Tcmperatur hcini I ,lltvorgauig natlirgc-
mdll crst einmal mu cinige Grad all. I--tier
zeigI sich dann cindrucksvoll der Vorteil
nlcr optiuiuicitcn digitalen Regelung, indem
die crhdlute Energieanforderning autonua-
tiscli vorn Prozessor bei der Regelmnig he-
riicksichtigt wird. Die eingestellte SoIl-
Tcmperalur wird sonuit schnell wieder er-
rcicht und gehalten

Temperatureinstellung
Unu die Soll-Tcmperalur Al veriindcrn,

ist nur ani Einstcl lueglcr zu dichen. Amulder
Anzeigc crscheini dann amutoniatiscli mlcr
Soll-\Vcri, gckennzeichnct durch Au!-
lcmuchicn rlcs Dezinialpnmktes in der rech-
ten Stellc. Die Temperatur kann liii Be-
reich von 150°C his 450°C vorgewiihlt
werdcn. 3 sek. nach Loslassen des Einstell-
rcglcrs wcchselt dis Display wieder zmur
I si-Wcrt-A nzc I ge

Stand-by-Funktion
Bei liingeren Lotpausen 1st Cs gUnstig.

den Ldtkolhen au! ciner nuedrigcrcn Tcni-
peratmir znu halicui, mini inshesondcrc dic
Ldtspiizc zn schonen.

Hicrznu hesitzt die PLS 7002 die Stand-
hy-Funkiion. Zmur Teniperaturahsenkung
wird einfach die Stand-by-Taste hetiitigt,
mmml ncr Mikroprozessor sorgt gradgenau
hr die Ahscnkung amuf die voicingestellte

Stand-by-T'cuiuperalur. Signalisicrt wiud
dies dnurch Auflemichien (lei-
LED mind Blinkcn des Displays.

Urn den Stand-b y -I3etrieh mu hecnnlen.
gcniigt ein weitcrer Drnuck amul dic entspre-
chendc Taste oder eine Veriindcrmung (lei-
Sol I -Tcll1PCl'atLlr null Hilfe des Einstelhueg-
lcrs. Die LED verlischt, das Display hllrt
an! in hliuikcui, muuucl die Soll-Tenuperatnur
wiud hiuunen kiirzester Zcit wieder auuge-
lalircn

Mikroprozessorgesteuerte Digita!-Lotstation in
pro fessioneller Ausführung für optimale LOtergebnisse.
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Programmierung
Wird die Speicher-Taste rechis unter-

halb des Digital-Displays betiitigt, gelangt
man ill Progranirnier-Modus der PLS
7002. Jeweils durch einen Druck aLil die
Speichertaste stehen nacheinander 3 ver-
schiedene Prograrnrnierrnhglichkeiten zur
VertLigung:
1.Programniierung der Stand-by-Tempe-

raturen
2. Zeitspanne his zurautornatischen Stand-

by - Urn sc h a I -
tLing

3. Zeitspanne his
iuni autornati-
schen Power-
oil..
N ac h fo I ge n d

konimen wir iuin zLir Erliiuterung der Pro-
grarnniierung i iii ci nzelnen.

1.Programniieriing der Stand-by-Tein-
peraturen
DLircll die erste BetLitigung der Spei-

cher-Taste wiid der erste Piograiiirnier-
Modus an Igerulen and au I dern Display
erscheint die monientan programmierte
Stand-hy-Teniperatur.

Mit I-hue des Finstellreglers ist nun die
gewiinschte neue Stand-by-Temperatur
einstellhar. Durch Betiitigen der Speicher-
Taste wird diesel- neue Wert mi EEPROM
gespeichert.

2. Automatische Stand-by-Zeit
Mit der vorstehend heschriebenen zwei-

ten Betiitiune der Speicher-Taste svird
nehen der Ahspeicherung der neuen Stand-
hy-Ternperaturgleichzeitig derzweite 131-0-

11 auigeru fen. Flier kann ci ne
Zeitspanne progra Ill ill iert werden, nach
welcher die PLS 7002 autornatisch in den
Stand-by-Betrieb liheigehi. Diese Funkti-
oil ist hesonders niitzlich, wenn hhulig
liingere LOtpausen au Itreten und nur zwi-
schendurch einige kurze Ldtungen auszu-
iiihren sind. So kann L. B. die Zeitspanne
his Lam Stand-h'-Betrieh auf S mm. pro-
grammiert werden. Zur Beendigung des
Stand-by-Betriebes genLigt em Druck auf
die Stand-by-Taste, und die Station ci-
reicht ill Zeit wieder ihre Arheits-
teluperatur (So! 1-Teniperatur). Wiederuni
nach Ahlau idcrprograniniierten Zeitspan-
ne schaltet die Station erneut ill 	 Stand-
by-Modus.

Mit Hilfe des Einstellreglers kann die
Zeitspanne his zurn autornatischen Urn-
schalten al-If die Stand-by-Temperatur irn
Bereich zwischen einer Minute his 9 ii 59
nun. eingestellt werden. Das Display zeigt
dahei aLit seinern linken Digit cin grolies

zur Verdeutlichung, dali es sich [lei
den 3 rechien Zi Tern urn die Stand-by-Zeit
handelt. Die heiden ganz rechten Ziflern

zeigen (lie Zeit in M inuten Laid (lie Zi 11cr
links danehen die Zeit in Stunden an. Eine
Ein gahe von 0.00 schaltet diese Funktion
ah.

liii Anschluli an (lie Zeiteingahe wird
durch Bethtigen derSpeicher-Taste der pro-
granirnierte Werl im EEPROM ahgelegt.

3. Autornatische Power-Off-Zeit
Mit (Icr vorstehend beschrichenen drit-

ten Betdtigung (Icr Speiclier-Taste wird
gleiclizeitig (Icr dritte Prograni Ill ierniodus

autgerufen. In (lieser Funktion ist (lie Be-
triehszeit der Station his zurautoniatischen
Ahschaltung des Lhtkolhens prograinmier-
bar. Laid zwar gerechnet vorn Finsehalt-
zeitpLnlkt an.

ZLir Eingahe der Auto-Power-011-Zeit
dient aLich hier der Einstelliegler ill

 Weise wie hci der Vorgabe (Icr auto-
niatischen Stand-hy-tJnischaltung. ZLir
Kennzeiclinung liii (lie Einstellung (her
Auto-Powei-Otf-Zeit erscheint ill ha-
ken Stelle des Displays ciii gioiles ..P".

Wliliiend des ,.norinalen Betriehes (her
PUS 7002 wird nach Erreichen der Auto-
Power-Off-Zeit diese Funktion dLnch Aus-
Laid Wiedereinschalten heendet.

Nach einer vierten und daniit Ietzten
i3etatigung derSpeicher-Taste ist auch diese
Prograrnrnierung beendet Laid (icr norrnale
t3etrieb wieder aktiviert.

Umschaltung Grad Celsius
Grad Fahrenheit

Die Prozessor-Lotstation PLS 7002 ist
ill 	 La-c, die Teniperatur sowolil in
Grad Celsius als audi ill 	 Fahrenheit
anzLizeigen. Urn von der einen Anzeigeart
ill anlere zu gelangen, rnLihi beirn Em-
schalten des Gerlites (lie Speicher-Taste
festgelialten werden. his der Segmenttest
heendet ist Eine WiederholLing dieses
Vorgangs schaltet in (lie zLiVor gewLihlte
Anzeigeart zurhck.

Lern-Modus
In (heser I3etriehsart iibcrnirnrnt (lie Sta-

ion (lie Stand - by- Lind A Lit a-Power-Oil-
1-iinktioncn ill Art einer Teach-in-Pro-
granlniierLing.

Urn in diesen Lern-Modus ZLi gelangen,
wird bei m Ei nschal ten dci Station (lie
Stand-by-Taste festgehalten, his der Seg-
rnenttest heendet ist. ZLir Kennzeichnung
des aktivierten Lern-ModLis erscheint aLit
(Icr Anteige -I-Ern - kir 3 sek.

Innerlialh (j ieser 3 sek. Linterhridlit cine
wei tere BetLit igLnig (Icr Stand-by-Taste Lien

Lern-ModLis. Laid eine evtl. zLivor gelernte
Sequent wid aLIS (1cm Speicher geloscht.
ZLir KennzelchnLing des Ldschvorgangs
erscheint aLit (1cm Display ,.FndE'.

1st (lei- Lern-ModLis aktiviert, so nierkt
sich (lie Station wiihrend des Betriebes alle
Stand-by-Zeiten his tLnii ALisschalten des
Geriites. Wiihrend dieses Lernvorganges
lau ten die Dezi rnalpLnikte von links  nach
reclits (iher (lie Anzeige.

Kim Itig nirnrnt die Station die Absenk-
phasen aLitornatisch vor (z. B. wiihrend (Icr

Frtihsthcks- Lind
MittagspaLise
uni turn pro
gra Ili Ili ierten
A Li SS c ha liz cit -
pLrnkl den Lot-
kolben ZLi desak-

tivieren. Der Transiormator mit (1cr Elek-
tronik hieiht dabei eingeschaltet. ZLir Kennt-
IichinachLing IeLichtet ill ..Replay-
fVlolLis" der hake Dezi rnalpLrnkt shindig
aLit

Anschlul3 des Lätkolbens
Als I.Otkolben \siLt (her hochvvertige 80

Watt-IndListrie-IOtkoIhen (Icr Firma ERSA
des Typs 820C I) mit integrierteni Thernio-
elenient Lint! Ersadur-DaLierliitspitze cm-
gesetzt . .StandardniLihiig ist (lie [dispute
..meilieILirrnig-wiiversaI' (Best.Nr.: 8190)
aulgesetzt. Für die meisten ghngigcn Lot-
arbeiten ist these Spitze optimal geeignet,
wLilirend feinere LOtarbeiten, Vol- allem
von SM D-Bauelementen. nnt eincr LOt-
spit/c ..spezial-hleistittspitz' ( BestNr.:
8192) aLisgeiuhrt weiden so! ten.

Der Ansch!uhi erholgt tiher eine DIN-
SteckverhindLing rechits ant (Icr Frontplat-
ic

Potentialausgleich
Daniit (lie Spitze des Lotkolhens das

gleiche Potential autweist wie die Schal-
tLing. Ili (her gerade gehdtet wird, bestelit
die Mdgliclikeit eines PotcntiaiaLisgleichs.
HierzLi wird (lie iechts aLil dci Frontplaite
der PLS 7002 angeordnete Potential-ALis-
gleichshLichse hher cine MelileitLing nut
(Icr Schaltungsrnasse des stromlosen Gerh-
tes verbLrnden, an (1cm iLi lOten ist. Beson-
ders hei empiiiidhichen CM()S-BaListei-
nen hietet sich diese Vorgehensweise Lill.

Schaltung

Das Hcrz der Ldtstation ist (Icr Mikio-
controller IC 100 des Typs 87C5 I. Dieser
Prozessor hesitzt eiri internes ROM. in
deni sich das gesanite AblaLit- Lrnd SteLier-
progiailini der PLS 7002 helindet ( Ahbi I-
dLing I). ALihierdeni hesitzt er ein internes
RAM von 128 Byte, so dali iiehen (len
externen Komponenten des Oszi I lators (C
It)!. C 102. Q 100) keine zLisatt!ichen

Proz'essor-Lötstation PLS 7002:
Löten mil Kom fort
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der Prozessor-Lötstation PLS 7002

Koniponenten Ilir den Pro-
tessortei I erlorderl ich slid.

tJni den kommenden
neuen Geseizen der SIOr-
tind l3etriehssicherheit Zn
cendeen, wLlrde dem Pro-
Zessor ciii Watchdog zuge-
teili. der bci eineni Absturz
des Prozessors (z. B. durch
Hochspannungspitzen aLil
dciii Leitungsnctz Oder hei
exiremer HF-Einstrahlung)
den Prozessordeliniert wie-
der starlet.

Die Funklion des Watch-
dog has i cr1 auf ci ne iii Hall-
kengesteuerten Mono-Flop,
das hei jeder negativen
Flanke des Anzeigen-Mul-
tiplex-Signals den Elko ci-
ties Os/il lators auiltidt,
wodurch kei ne Schwi ngun-
ge ii aLi Itre ten ko tine ii.

Das Mono-Flop hestehi
aus den Sell III itt-Trigger-
Invertern IC 103 A. B. dciii
Kondensator C 110 Lind den
Widerstiinden R 115. R
116. Der Inverter IC 103 A
hildet dahei nur einen Puf-
fer zum Steuersignal.
Wechsclt der Ausgang des
Gaiters IC 103 A von 0 V
nach -i-S V. so IiicI3t die
Ladung des Kondensators
Ober R 115 und die interne
Schutzdiode ties IC 103 ab.
Der Widerstand R 115 he-
grenzt dahei den Strom aul
max. 0.5 mA, was für die
Schutzdiode unbedenklich
ist. Der Ausgang des Inver-
ters IC 103 B dndcrt sich
dabei nichi.

Wcchselt tier Ausgang
des Inverters IC 103 A von
+5 V nach 0 V. so wird tier
[ingang ties inverters IC
103 13 solange nach ..low"
gezogen. his der Konden-
sator C I 10 üher R 116 wie-
tier geladen ist. Am Aus-
gang ties Inverters entsteht
somit cin High-Impuls von
ca. 2.2 ms Ldnge. tier Ober
the Diode D 104 und R IS
tien Elko C I I I an IlLidt -
tier Oszi I lator IC 103 C.
R117, R 118,C ill
schwingt nicht.

Steilt tier Prozessor, be-
thngt dtireh ci nen Absturz,
seitie regukire Tdtigkeit em.
enital len audi vorstehend
heschriebene Impulse, und
der Oszi I lator hegi mt mit
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einer Fretiuenz von Ca. 10 Hz in schwin-
gen. Hierdrirch wird cin Hardware-Reset
am Prozessor anseelost.

Kommeii wir als nichstes tur Beschrei-
bring der Datenspeic lie run g ill I ausgescha!-
Men Zustand.

Für die netzaustallsichere Speicherung
z. B. der Einsteil- rind Kalihrierdaten stehi
ein terroeiektrisches EEPROM (IC 101)
zur Vertdizuiie. Die Uhertragrrn der Da-
tell Liher den FC-l-3u. dessen Proto-
koll vorn Prozessor IC IOU Ober seine Port-
leit ungen 13 1.4 rind P1.5 erterigt wild.

Der Vorteil eines terroelektrmschen
EEPROMs gegeniiher den Standard-Vet-
smonen liegt liariplsiichlich in der extreii
kurzen Schreihzyklriszeit von nur 0.5 ps
ito Gegensatz zu 10 ills  bei herLdninIichen
EEPROM S. Ein weiterer gravierender
Vorteil der terroeiektrmschen Typen iiegt in
der garantierten Anzahi von 100 Milli (men
Schrei hzyklen i rn Gegensatz zu 10.000 hei
den Standardversionen.

Wenden wir tins nun dern Digital-
Dis-play rind tier Ansteuerring Lu. Die Verwal-
mug tier Anteige ertolgi irn Multiplex-
Verlahren mit ci nern Dnty Cycle von /4.
Cher die Digimtreiher, hesmehend aus R 123
his 	 126.0 I i3 his C I iôsowieT 101 his
T 104, werden die 4 Digits Ober die Port-
Leitungen P2.0 his P2.3 periotiisch nach-
einander aktiviert rind the zrugehUrige Seg-
ment-Kombination an Port P0 ausgege-
hen.

Da P0 keine internen Pull-up-Wider-
stiinde hesitzt, ist das externe 8fach-Wi-
derstands-Array R 101 eingesetzt. Die Seg-
nient-Kornhination, die an P0 anliegt, ge-
langt aut den Leistringsireiher IC 104. tier
Liher the Vorwidersijinde R 127 his R 134
the Segmente treiht. Die Kondensatoren
C 113 his C 116 an Digittreihern verschlei-
ten die Flanken tier Anieige zur M mimic-

1N400 I

I-11110 (Ier Störausstrahi uulg.
Uher the Port leitrrngen P3.0 (T I . 119.1

(T 2) Lund P3.5 (S I ) werden the heiden
Tasten TA IOU (Speicher) runti TA 101
(Stand-by) ahgeiragt.

Die Messrung der LOtkolben-Spitzentern-
peratrir sowie the Stellrmg ties Einstellreg-
lers wird mit Hilfe eines AD-Wandlers, tier
un Em- Ranipen-Vertahren arheitet. ahge-
Iragt.

Die in r Wand lung hendi i gte Rampe er-
zerugt tier Prozessor mit Hi lie ties Integrie-
uers IC 102 A rind Znusatzhcschaitung. Urn
tien Integrierer auf einen detinierien An-
fangswert ZLI setien, wird the AD-Reset-
Leitning P1.2 auf ,.high" gesclzt, rind es
fliet3t ciii Strom dher R 10-1 D lOt. C 103.
Hierdurch wird tier Ausgang des Operati-
onsverstärkers IC 102 A in Richtning 0 V
gelahren.

Sobald the Ausgangsspannung einen
Pe-el erreicht hat, wodtnch am Spannun( I s-
teiler R 106, R 107 tint! sornit anich an tier
Katode you 1) 103 ci ic Spannning kleiner
als 3.4 V anliegm. flieI3t tlieser Strom nicht
mehr hher C 103, sondern Ober I) 103, rind
tier Ausgang ties IC 102 A iinderm sich nichi
mehr. Der AD-Wandler ist für die nbchste
Messung hereit.

Der Prozessor erzeugt jetzt Low-Impul-
se iii it ci ncr Lunge von 6 fts ant tier AD-
Taktieitung Ph . I . Darau thin erhdht der
Ausgang ties IC 102 A semen Pe-el mit
jedeni Taktirnpuls rim den gleichen Be-
trag. Die GrOBe der Anisgangsspannnings-
erhahung herechnem sich nach tolgender
Forniei:

Bild 2: Netzteil und
Lätkolbenansteuerung
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0200

00520
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- R103 C103.

wohei Uw die Spannung urn positiven
Eingang des IC 102 A Lind U,I die Span-
nun- uher D 102 ist. Daraus ergihi sicii
cine Spar nungserhohning PI-0 Schritt urn:

(3.4V - 0.2V) 6ps = 2.24 rnV.
39kQ • 220nF

Du ic h ZLih I u ng tier I to pni toe i st tier Pro-
zessor ederzeit ((her den Ausgangspeget
ties Ram Pell oc n era! ors in iorni i e rt

Dieses Ausgangssignal wiuti ant the hei-
den Koni paratoren IC 102 C. I) ge U hi.
deren Anisgiinge Low-Potential annehnicn,
sohatti chic Rampe then Pegel tier ZLI mes-
senthen Spannungen Uherschritten hat. Ober
seine Pormleutnmgen Pt .6 und P1.7 gelangt
these Information znurn Prozessor, woranut-
bin diesel- anus them ZLihlerstand ties Irn-
pulszahters the Potistellung rind the Tern-
perlitnur des LOtkolhens errechnet.

Doi the Spanniung, the das Thermoete-
ment ties Ldtkothens hielert .se hr gering ist
(55 t.tV/K), ist tias Mel3suguual mit H tic ties
Di tteientverstiirkers IC 102 B sowie R 108
his R I 13 urn tias 801aclie ZLI verstiirken hei
gleichzeiiiger Potentiatverschiehning urn
I V. Das verstiirkic Signal (4.4 mV/K
wird anschtief3end ((her einen Tietpal.i
(R 114. C 106) zur StOrninteithrUcknung ant
then nach I olgentheii Kornparator gegehen.

Komrnen wir als nbchstes znur Stroniver-
sorgung tier Schattnung (Ahhildung 2).

Die gesamte Elektronik wiuci anus ciner
9 V-Wechselspannung gespeist. Diese wird
von einer Znisamzwicklnung ties Leistungs-
Netttranstorivaiors heieitgestellt, von then
Diorien D 208 his D 211 gleichgerichtct.
von C 205 gesuchi ninth von IC 200 stabu Ii-
siert.

Urn in tier Aufheizphase ties Ldtkolhens
eine Phasenanschnittstenierning tinirchitUh-
en zu kOnnen, henotigt tier zentrale Mi-

kroprozessordie genanie Kenntnis tier Nnutt-
dnurchgUnge tier Wechselspannung. Hierzu
client der Schaltningsteil. besmehench anus den
Dioden 1)206, D 207 sowie R 213, R 214,
C 208 rind T 207. Damit weitien die Null-
durchgiinge tIer Spannning tietektieut unti
dciii Prozessor zur Syncliionisation seiner
soitvarcniat3igen PILL tnigcftihrt.

Angcsteucrt wirtl tier Liitkolhen ((her
einen Triac 1 200 ties Typs 131' 138, tier
seine ZUnthnipnilse ((tier the Pegelanpas-
stung R 206 his R 208. R 2 10. R 211. C 203.
T 204 ninth T 205 thirekt vorn Prozessor
erhiiilt. Urn anichi eine optische Anzeige des
Heizvorganges ZLI erreichen, wirtl mit
R 209. R 212, C 204 nund T 206 die LEI)
D 205 angestenuerm.

Daniit ist chic Schaltnungsheschireihnung
ahgeschlossen. nuntt 'Anil- runs ito
zsveimeul nuiid ahschiIie1.enthen Tci I theses
Arti kets theni Nachihianu untb tier I nhetrueb-
nahrne znu.	 1!TJ

Ii
02 T200

P206 Peqel	 u I

2T201	 l 00130	
330	

T204

I000, 100	 IOU
IOV	 ke	 252
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Digitale Signaiprozessoren (DSP) bieten interessante und vielfaltige
Mög!ichkeiten. Die grundsätzliche Funktions weise sowie die Applikation
eines NF-Spectrum-Analysers beschreibt der vorliegende Artikel.

Aligemeines

In mimer rnehr Anwenclungsgchieten.
die vor wenigen Jahrcn noch ausschlie(3-
lich der analogcn Schallungstechnik Vof-

hehalien waren, huh (lie Digitaltechnik
El n zug.

WLihrend in vielen Gerliten des tLigli-
chen Gehrauchs wie z. B. ini Konsumerhe-
reich. Standard-Mikrocontrol ler aus-
schliei3lich die Bedien-, Anzeige- and
Speicherfunktionen uhernchnicn, erfolgt
die eigcntliche Signal Verarheitung ill Ira-
ditioneller Techn 1k.

Analoge Schaltungen zur Verarheitung
Vol) Siglialen Silid nalurlich audi nut euler
gall/eli Reihe VOli I'rOhIellieli beIlLIltet. Flier
khnnen hohe Gcnauiikeiteii OR iiur Illit
elneni sehr hohen Schahtunsaufwand er-
kauft werden. Prohlernatisch ist rneistens
auch das Platinenlayout, hesonders bei
liochircqucnten Signalen mid kleinen Si-
gnalpegeln sowic Toleranzen der Verwen-
deteii Bauelelllellle, die haug nur nut ci-
iucrn all wend igen a nd kompl ii.ierlen Ab-
gleich konipensiert werden khnnen. Hiiuzci

koii'ìnien Alterungs-, Teniperatur- und
Dri i'tproblenie.

Abgeschen V011 eliligen Aufgahen in der
N'leI3technik silld herki mmhiclie N'likrocon-
tiohler mclii in der Lage Signal Verarhei-
tungsauigahen LU uhernelliflen, cIa die Ver-
arheilungsgeschwindigkeii ii. rdic illeisleil
Anwendungen hci weitern nichi ausreicht.
Auch WCilii die Theorie dci digitalen Si-
gnalVerarbeitung nicht iicu 1st, so ichite es
in der Vergangenheit in erster Linie an
kosten günstig einsetzbaren Hardwarelh-
sungeil.

Durch die Entwickl ung uncl vvirtschafl-
hche Herstehlung Von liochintegrierten
Bausteinen. dell sogenanntcn VLSI (Very
Large Scale Integration) -Schaitkreisen
wurde cler digitale Signalproiessor (DSP)
erst nioghich.

Heute werden hereits ill Vielen signal-
crarbeitenden Systenien DSPs eingesetzt.

wohci standig steigende Verarhcitungsge-
schwindigkeiten, enorill hohe Integrations-
dichien (his Zu 4 Milhionen Transistor-
iunkiionen auf einenl Chip) und standig
iallende Preise die treihenden KrLiiie für
cinen hrciten Anwenderkrcis sind.

Für die nhchsten Jahre his zur Jahrtau-
sendwende werden am Wehtniarkt enorrne
Wachsturnsraten Von his 30 % pro Jahr für
these liuleressante Hochlcchnologie erwar-
tet.

Das Einsaitgehiet Von DSPs 1st iiahezu
unhegrenzt und unitaiSt vor a! hem die Be-
reiche N4eOtcchnik. Audiosignal- and
Sprachverarheitung, Rcgelungstechnik,
Telekoiiiiiiunikation. Coiliputer- und Vi-
deotechnik.

DarUber hinaus khnnen mit DSPs An-
wendungen reahisiert werden, die in her-
könurnh icher Techni k undcnkhar wiircn.
Vom sprcchcnden Km ndcrspiehzeug ühcr
Steuerungen ini Kfz-Bereich his hill
Video-Signal Verarbeitung in Multi-Media-
Anwendungen, ahles 1st nit entsprechcn-
den DSPs in verschiedenen Preis- und Lci-
stungsklassen heute moglich.

Finer der lvlarkticihrer mi Bereich digi-
taler Signalprozessoren ist Texas Instru-
ments mit der TM5320-Famihie. Die Palet-
te der TMS320 DSPs urnfaBt Uber 20 un-
tcrschiedhiche Prozessortypen. angeiangeiu
heinu TMS320C hO (ihier den in liiiserer
Spectruni-Analyser-Apphikation eingcsctz-
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Bud 1: Das Blockschaltbild zeigt die

ie1ass- 0/4- G1aLunys-
typische Beschaltung eines digitalen

Filter	 Wandler	
Signal-Prozessors

Processor

Signal- F ter

Bud 2: Schaltbild
des DSP-Starterkits

ten, mit 40 MHz getakteten, TMS320C26
mit ciner Verarhcitungsgcschwindigkeit
von 20 Millioneti Belehlen in der Sekuri-
dcii (20 MIPS) his hill sLiperschncl cii.
mchicre hundert Dollarteuren TMS32OCSO
lur N'lulti-Mcdia-Videoanvvendun2cn mit
sage und sehrcihe 2 Giga-Operationen in
der Sekunde (2 GOPS). Dieser Baustein
hasiert aul ciner 0,5 tm-CMOS-Techno-
logic und hei nhaltet 4 Mill imen Transi-
storfunktionen aLit eincni Chip. Unterge-
bracht in cinem 305poligen Piii-Grit-Kera-
mik-Gehiiuse beträgt die Lcistungsaufnah-
me des Bausteins hei 50 MHz-Taktfre-
quenz nur ca. 7,5 W.

Digitale Signalverarbeitung
Doch wenn wir nun zum cigentlichen

Begriti ,,di g italc Signalverarheitung" zu-
riickkehren, so hcdcutct dies mi Grundc
genoninien nichis andcrcs als die Manipu-
lation der Amplitude eines Ausgangssi-
gnals. das Herauslltern uncrwünschter
Komponenten aus einem Eingangssignal
oder (las Herausholen von hestimmten In-
formationen aus einem Eingangs-Signal-
gemisch mit digitalen Verfahren, d. h. in
erster Linie clLirch Addition mid Multipli-
kat i (iii.

Einc wichtige Anlbrderung all cin digi-
tales Signalvcrarhcitungssystem isi die
Verarheitung der zuni Teil rechenintensi-
veii Algorithmen in Echtzeit. In eiiicm
Echtzeitsystcm nilissen (lie Eingangssigna-
Ic mit derselhen Gcsehwindigkcit verar-
beitet werden wic sic entstehcn.

Die Echtieitverarheitung stelli hei Au-
dio- und besonders hci Video-Appl ikatio-
nen enornie Anforderungen an (lie Re-
cherigeschwindigkeit des DSPs.

Blockschaltbild eines
DSP-Systems

Die mininiale typische externe Beschal-
tungcincs DSP-Systems istim Blockschalt-
hi Id (Ahhi I(1ung I ) zn Schell.

Um nun ciii analoges Eingaugssignal
mit eincm DSP verarheiten ,u kdnncn,
1111,113) zuerst eine Analog-Digital-Waudl une
vorgenonnien werden. Dazu erlolgt nut
Hilfe eincs entsprechenden AD-Wandlers
die Ahtastung cines kontinuierl icheri Ei n-
gangssi g nals in regelnial3igen Zeitahstän-
den. Die aus der Abtastung des Signals
gewonnenen Zahienwerte können dann im
digitalen System in unserem Fall direkt im
DSP verarheitet werden.

Um jedoch ein kontinuierliches analo-
ges Signal prohlenilos in cin Digitalsignal
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Hardware des DSP-Entwicklungspaketes mit dem TMS320C26-Prozessor

Praktische Schaltungstechnik

J3
9VAC ,',.	 Di

I	 UI

L
DmA	 AC	

I
1N4002 C

1EV	 ken
000u	 0On

cL+ C	

7905
02	 000u	 00n

ii	
1109	 ker 

EIIII194002

u nivandcln zu kdiincn. sind cinige wichti-
ge Fakioren unhed I ngl zu heachten.

Zuniichst ist der max inialc S iinalhu h
des Eingangssignals aulden maximal spe-
71 tizierten Eingangsspannungswert des
AD-Wandlers zu hegrenzen. dii es sons!
zum Uherlauf des Wandlers kommi. Dunn
111u1. unbedint das Abtasttlicorem einge-
halten werden, das besagi, dal.)) die Abtast-
rate mindesiens doppelt so hoch scm muI3
wie die hdchste Frequenz des Eingangssi-
gnats.

\Vid das Abtasitheoreni nicht eingehal-
ten. so komnit es zum sogenannten Au-
asing-Effekt. ci. Ii. 11CUC. durch die Ahia-
stung hinzukornmende Spektralanlei Ic
uherlagern das Originalsignal rind können
sIiter nicht wieder getrennt werclen.

Dutch this Vorschalten cines Anti-Au-
using-Fl tiers (Tic tial3 entsprechenderOrd-
nung) wid normalerweisedas Eingangssi-
gnat handhcgrcnit.

I)cs vcitcren ist das sogenannte Quanli-
sicrungsrauschcn ru herdcksiclitigen. denn
cill n-Bit-AD-Wandler Latin nathrl icli nur
2 verschiedene Dioital-Werte am Arts-
gang liefern. Der Sprung zwischen 2 Wer-
ten crzcugt dunn das sogenannle Quanti-
sierunesrauschen.

Am Ausgang des DSPs stehi nach der
Verarbeitung das niunipulierte Ausgangs-
siinal in Form cities digitalcn Zuhlenwer-
tes mr \/crIiioun. Mit HilL' cinco I)A-

v-

VCC

C314C51	 C51	 071	 081	 CA

)On I lOOn I lOOn I lOOn I lOOn
en	 ken	 ken	 ken	

ken fl000

C+	 C	
03

7
u7	 00n
3V	 ken	 f lN58l7 

n VCC-
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Wandlers wird das Digitalsignal des DSPs
vvieder in cin Anatogsignal unigesetzt,
wobei ein nuchgeschaltetes GIiittungslilter
(Tiefpa) am Ausgung hochfrequente Si-
gnalanteile rind soniil Abstufungen in der
Weilenforni des Ausgangssignals elimi-
niert.

Wic hereils gesagt, ist aher das alles
entschcidende Kriteriuim hei den digitalen
Signalprozessorcn die Echtzeitvcrarhei-
lung, d. h. die komplette Signutverarhei-
lung erlulgt innerhaib der Zeit mwischen 2
Ahtastwerlen.

Das Besondere hei den DSPs gcgcnrihcr
herkömmlichcn Mi krocontrollern ist, daB
sic nahezui ihren gesaniten Befehlssatz in
einem Taktzykiuis auslühren khnnen, wo-
bei besonders wichlig elne nioglichst
schnelle 1\4uiltiplikation ist. Fine erhehli-
che Geschwiidigkeitssteigcrung wid da-
her dutch einen aulden l3austcin integrier-
ten Parallel-Hardware-Multiplizierer er-
reich!. wihrcnd bei den meisten Standard-
Mikroprozessoren die Muttiplikation aris
einer Ahiolge von Additionen hcstcht und
soniit entsprechend viele Befehismykien not-
vendig sind. DSPs können sogareine kom-

uilette IViultiplikalion unci Akkuniulation in
cineni einzigen Bcichlszyklus austuhren.

Fin weiterer wesentlieher Vorteil hci
den DSPs licgt in der Purallelverarheitung,
wohei durch cine getrcniltc Programm-
rind l)uicnhiissiru Liur dcr Zuigri if auf die

Bclehle und Dawn gleichzeitig ertolgen
kaun. I3ei herkbnimlichen Mikroprozcsso-
en hingegen erlolgt der Zugri IT sequientl-

cli, was sic h nattirlich entsprechcnd nega-
tiv auf die Verarbeitungsgeschwindigkeit
auswirkt.

Eine bei den DSPs angewandte spezielle
Pipeline-Technik erlaubt die Austi.ihrung
siniriltaner Operationen und stellt sicher,
dal' bei jedeni Taktzyklus ciii Belehl been-
net wid.

Des veiteren arheiten digitale Signal-
Promessoren gegenuher Standard-Mikro-
controllern mit einem rcdriiiertcn Belelils-
satz, ci. h. cs handelt sich run eine RISC
(Reduced InstructIon Set Computing) -
Arch i tektrir.

Die Aiiwendungsgebiete der DSPs rei-
clien voni digitalen Versthrker. dessen Si-
gnale vollig verlustfici über veite Entler-
nungen hbertragcn werden konnen. hher
Audio-Nachhcarheitungsgeriite wic Echo.
I-lull rmd Dolby Srirround, Sprachvcr- rind
entschlusselruig. Sprachsynthese, Maschi-
nen rind Rohoterstcrierring his tim /Al Ih-
libi-siclici-cil Telelonen ouler der Bildverar-
heitring.

Durch die Prograniniicrharkeit khnnen
mi Gegensatz mn analogen Schaitrmgskon-
zepten nut Cill rind derselben Hardware
v011ig verschiedcne Anwendungen reali-
siert hzw. Aulgahen geldst werden.

DSP-Entwicklungspaket
tim ci nen DSP programmieren mi kOn-

nen, ist cill entspiechcndes En1wieklrings-
ptkcterIoi1crlich Entwickl Lill gsrinigehrin-
gen bmw. Entwicklerpakete hr DSPs waren
bisher recht terier mid für den Einsteigcr
bzw. den Privatniunn karim erschwinglich.

Texas lnsti'riments bietet nrin für seine
TMS320-Familie eincn kompleti ausge-
statteten, recht preiswerten DSP-Starterkit
an, der kamun noch Whnsche oIl eiilLiBt.

Das Starterkit (1)5K) hesteht uris ciner
klcincn Platine. die mit dciii Baustci ii TMS
320C26 rind allen weiteren zrun Betrieh
notwendigen Baugrrippen arisgestattet ist.
Angeschlossen wird die Leiterplatte hher
eine 9polige Srib-D-Buchse an die serielle
Schnittstellc cities IBM-kompatihlen PCs.
Zur Spann Lill I 'S versorg Lill g Client clue sepa-
rate 9 V-Wechselspannung mit mindestens
250 mA-Strombelasthurkeit.

Neben dciii heicits erwiihuten DSP des
Typs TMS320C26 ist rue Leiterplutte nut
einerseriellcn RS232-Sch1littste1le rind den
zugehhrigen Treiheihuustcincn. eineni 40
N'IHt-Quarz-Oszillutor. rler Spunnrmgsstu-
hilisierruig sowie einem Interlace-Baristein
des Typs TLC32040 ausgestuttet.

Der lnteifuce-Bausteiii beituliultet in er-
51cr Linie je einen AD- mud DA-Wandler
mit 14 B it-A nip) itninlenunilIhsning. DUI-Ch
ci nen M11' rlem Chip vorliunrlenen Band-
pulitilter urn Fingung des AD-Wandlcis

Bud 3 zeigt die Netzteilschaltung der DSP-Demoplatine
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werden Al iasiiie-Prohleiiie ver,iiieden, und
am ALisgang des DA-Urnsetzers sorgt Ciii

Tiel'pat. Ilir die Gliittung der Ausgangskur-
venlorm.

Die Proeraiiunierune dci (lien, frequent
der gesclialteten Kapaiitiitsliher crtolgt
aLitonlat isch uhcr die Ahtastrate.

Schaitbild des DSP-Systems
Das Schaithi Id des DSP-Starterkit ist in

AhhildLing 2 zu sehen. whhrend Ahhil-
dung 3 die zugehorige Netzteilscha!Iung
teigi.

Die 7uni Entwicklungspaket gehhrende
Software hesteht aus eineni Assembler mid
einem Dehutzer. Als Beispielproeranim
wird die Soliware Ci nes komplelten NF-
Specirum-Analysers für den Hequenihe-
reich von 0 his 20 kHz nutel ietcrt.

Da auch der Quelltext Lind die Beschrei-
hung (les Programms aul (len heiden turn
L,eferurntan gehhrenden Disketten vor-
handen ist, kann nut (tern Proeramni expe-
l. , menhiert s erden, rind es si nd heliehige
Veranderuiigen nidgl ich.

VVenn nian heden kt. was nornialerweise
ein NF-Spectruni-Analyser kostet. so ist
schon allcin diese A,iwendun des Demo-
boards sehr interessant. In diesel- grundle-
genden Entwicklungsumgebung kdnnen
sonu t nichi nur (lie verschiedensten Appli-
kahionen in, Bereich (Icr Audio- Mid Sprach-
verarheitLill" sowie in (ICr Meltechnik ver-
wirklicht sverden .sondern es stelit gleich

Debugger-Software
des DSP-Starterkits

ciii einsatiliihiges interessanles MeOgerLit
iur VerligLing.

Fin uiufangreiches Datenhuch. das sLuiit-
I iche Hard- Lind Soliwareeigenschatien (Icr
TMS23C2x-Signalprozessoren heschrciht.
sowie ciii Handhuch. welches (lie mm Star-
terkit gehiirende Assembler und Debug-
ger-Softwai-e heschreiht. runden den Lie-
feruni tang ab.

NF-Spectrum-Analyser
Das Anwenderprogranini zur Realisie-

rungeinesNF-Spectruin-Analysers. ill

 mit (Icr in (Ilesen, Artikel vorge-
stellien Hardware. ist in ausfUhrlicher Form
in dciii iugehorigen Handhuch ahgcdruckt.
SO dal.), wir Lms an (lieser Sidle nur kurt mit
den wenigen Schritten der I nhetrichnahme
hefasscn vol len.

Zuerst wird em 9 V-Wechselspannungs-
netzteil angeschlossen und (lie serielle
Schnittstel Ic des Demo-Boards mit (Icr
RS232-Sclinittsielle des PCs verbunden.
Danach erfolgi (lie Verhi ndLnig des analo-
gen Cinch-Ausgangs des Starterkits nut
dciii Y-Eingang eines Os/i Iloskops und
die Zufdhrung der NF-Signalspannung
\ on maximal ±3 V an iler Cinch-Eingangs-
huclise J

Durch Eingahc von <DSKD> wird die
I )chugger-SoIis are geslariet, mid an fdem

Idschirm erscheint (lie grafischc Oher-
I Liche des Progranuus. Nach hingahe von
<-I D> erscheint cin Fenster. in (1c111 (las zu
ladende Progranimfi Ic ahgcl ragi wird.

Fur (lie Software des Spectrum-Analy-
crs wird mm <DS K_SPEC> ci ngegehen.

\ orauf (Iann automatisch Ober (lie serielle
Schniiistelle das Programm in den Spei-
cher (Ics DSP geladen wiid.

Nach (1Cm Laden wd iuit der Enter-
Taste tlnu Hauptniend turhckgekelirt und
(lInch Eingabe von <X R> (Icr Spectrum-
Analyser gestartet.
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Eine hohe Reichweite (his zu 30 m)
Sowic die extrem hohe Uhertragungssi-
cherheit (59.047 Komhinationsiiiöelichkei-
ten) teichnen dieses JR-Remote-Switch-
System IRS 1000 aus.

Beim Miniatur-Seiider handel! Cs sich
um den gleichen Geher wic heim Inirarot-
Sicherheitsschlof3 ([LV 5/93) So kann
z. B. mit demseihen Sender sowohi das
hetreffende Sicherheitsschlof3 als auch das
hier vorgestellte Schaitsysteni gesteuert
werden - eine hinreichende rdumliche Tren-
ning vorausgesetzt.

Der Enipfangsteil des IRS 1000 hefindet
sich zusammen mit dem eigentlichen Lei-
stunsschal!er in eincni Stecker-Sieckdo-
scngehduse. (las cinlach zwischen 230 V-
Netz und dem zu steucrnden Verhraucher
(z. B. Stehlainpe) eingeliigt wird. Aul-
rund der hohen Schaltleisiung kdnnen

nahezu heliehige Verhraucher his zu 1200
VA im Hails ciii- und ausgeschaltet wer-
den.

NatUrlich kOnnen Sic mit eill und dem-
selben Sender auch mehrere Schaltemp-
langersteLiern. Befinden Sic sich im Wohn-

zimmer, schalten Sic damit z. B. die Be-
leuchtung nehen lhrem Fernsehgeriit mid
beirn ALifenthalt im Schlafzimnier die
Nachttischlampen ein und wieder aus.

Durch den Einsatz einer spciiellen Sam-
mellinse ergiht sich nehen dci hohen Reich-
weite auch (lie gute Emptindlichkeit bei
seit I ich einfal lcndem In Irarotlicht.

[in wcitcrcs interessantes Einsaizgchiet
ist (las sichere [in- mid Ausschalicn von
Vcrhrauchcrn, die sich in eineni gcschlos-
senen Raum hefinden. (lurch eine Fenster-
sc heibe.

Ein komplexer Code, der von Unbelug-
ten kaum ..gcknackt" werden kann sowie
die hohe Anzahl der untcrschiedlichen
Codierungsmd(ilichkeiten (3-2 = 59.047
untcrschied!ichc Komhinationcn) hieten
hierhci cinen opli nalen Schutzgegen Mi13-
branch u id unerlauhie Nutzung.

Zusiitzlich wird (Icr [ingang des Emp-
Eingers nach jedeni dritten Codedurchlauf
für ca. 0.5 sek. gcsperrt. so daB eine Mani-
pulation nahezu unmoglich ist.

Besonders praktisch ist auch, daB die
Schaltung des Senders inkl. Batterie in
eincm 65 x 35 mm Miniaturgehiiuse unter-
gehracht is1 und somil hequem am SchlUs-
selbund in iragen ist.

Die Schaltung des Empfiingers hndet in
cinem Stecker-Sieckdosengehduse Platz
mid wird cinfach zwischen (lie 230 V-
Netzsieckdose und den Verbraucher ge-
schaltci.

Urn auch von der Seite einfallendes In-
frarotlicht sicher zu verarbeiten. wurde eine
spezielle Sammellinse eingesetzt. Selhst
wcnn der ,,Sichtkontakt" zwischen Sender
und Empfiinger nur indireki durch eine
Reflexion von (Icr Zimmerdecke oder von
der Wand hergestellt werden kann. arheitet
(las System ira allgemeinen noch einwand-
lrei.

Schaltung des Empfängers

Die mit geringem Aulwand realisierte
SchaltLing des Enipfiingers ist in Abbil-
(ILing I zu sehen.

Interessani ist in diesem Zusammen-
hang, daB der gleiche integrierte Schalt-
kreis mit unterschiedlicher externer Be-
schaltung sowohl für den Empfanger als
auch für den Sender eingesetzt wird. Hier-
hei handelt es sicli um den Encoder/Deco-
der-Baustein TEA 5500 von Philips, der
speziell für Sicherheitssysteme konzipiert
w urde.

Das vom Sender emittierte lnfrarotlicht
gelangt zrindchst Uber die Samniellinse auf
(lie im IR-Empliinger-Bausiein des Typs
SFHSO5 integrierte IR-Empiüngerdiode.
[in ehentalls im Chip integrierter emp-
findl icher. geregelter Vorvcrstiirker mit
i nterner v1etal Iabschirniung ni mmt CI ic
entsprcchende Signalversiiirkung vor. Nach
interner Codeaufhereiiung steht das 24 Bit
lange Datentelegramm am Open-Kollek-
tor-Ausgang nut integriertem 50 k-PuIl-
up-Widerstand (Pin 3) an.

Das serielle Datenwort wird dberR 2 auf
(lie Basis des mr Si(T nal-Inveriierung die-
nenden Transistors T I gekoppelt. Uher
(len Spannungsteiler R 3, R 4 wid (Ins
Signal (1cm Datencingang des Decoders
(Pill IS) inverOerl zugelUhrt.

Im Decoder erfolgt eine Uherprüfung
des 24 Bit langen Datenwortes auf Kor-
rektheit. Der zu(1ef( hrte Code wird mit den
Einstellungcn an E I his E 10 verglichen,
mid nur wenn beide Codes Obereinstim-
men (.,high". .,low", ,,00") , wechseln die
Open-Kollektor-Ausgiinge des Bausteins
(Pin 3. 4) für ca 0.5 sek. al-If Low-Pegel.

Dieser Low-1111111,11S wird (1cm Clock-
[ingang des 1)-Flip-Flops IC 3 A zuge-
Ihhrt, (lessen Ausgang (lann mit (Icr stei-
genden Flanke des Signals und somit hei
jeder Fernhedienungshciiitigung den logi-
schen Zustand wechselt.

Damit heini Anlegen der Betriehsspan-
lung (AnschluB an die Nctzsteckdose) kein
unerwunschies Sehalten des Relais erfolgt.
vird mit C tt und R 6 cin Einschalt-Reset-
Signal (Zeitkonstantc ca I sek.) crzcugt.

1 -Kanal-Sicherheits-
IR-Fernschaltsystem
IRS 1000
Ein Miniatur-Infrarot-Handsender im Schlüsselanhanger-For-
mat dient zur Ansteuerung eines Leistungsscha!ters, der in
elnem Stecker-Steckdosengeha use untergebracht 1st.
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Iff	 f
LKgi2

RESET

Bud 1: Empfängerschaltung des IRS 1000

Das Leistungsrelais wird tiher den Trei-	 trafos anliegende Wechseispann Lill g wird
hertransistor T 2 eingeschaltet, wobei die	 mit D I his 1) 4 gleichgerichtet und	 Schaltung des Senders
heim Ausschalten entstehcndc Gegenin-	 sclilief3eiid (1cm Pufterelko C I Lind dciii
duktionsspannung mit D 5 hcgrenzt wird. 	 Festspannungsregler IC I an Pin I i.uge- 	 Als niichstes woMen wir die mit dciii

Zum Betrich henotigt die Schaltung eine 	 iiihrt. Am Ausgang des Spannungsreglers 	 gleichen I3austein realisierte Schaltungdes
stabile 5 V-Spannung, die von der im ohe-	 steht dann die stahilisierte Spannung zur 	 in Ahhildung 2 ZLi selienden Senders erliiu-
ren Bercich des Sehalihildes dargestellten 	 Versorgung der Schalttmg bereit. Die Kon- 	 tern. Auch heim Einsatz des T1)A 5500 als
Netztei schaltung hereitgestellt wird.	 densatoren C 2 his C4 und C tO dienen zur	 Sender henOtigt der Baustcin nur einen

Die an der Sekundiirwickluiig des Nelz-	 Schwingneigungs- und Stdrunterdriickung. 	 Kondcnsator(C 2) ais externe Besehaltung.
Der Ausiianscode des Senders wird

Ober die 10 Triniireingiingc E I his E tO
programmiert. Hierbei werden voni Enco-

I	 derdielogischenEingangszust(inde(..Iow".

TAIj	

TI	
10	 I C 1	 ,,high" odcr ,.otfen") ab gefra gt. so daM

	

E10	 DATA	
C2	 3'°2 entsprechend 59.047 untersehiedli-

MEN
E	 cheKomhinationsmogtichkeitencodicrhar

Ln	 E9	 VP	 In	 sind. R 3 Iiiniert hierhei iecii°lich als

Cl	
BCE3S	

-	 E8	 COSC 2
	 Schtitzwiderstand und verhindert hei ci-

7	 1	 nem Kurzsch!uf3 einer Codierhr(icke (lie
-	 • •	 E7	 El	 ZcrstOrunp der Z-Diodc D I sowic cine

47u	 6
16V9	 13	 -	 schr schnetic Entladune der Balterie.

C\j r 	- ES	 E2 -
	 3	 Das am Auseaniz ties Codierhausteins

BAIl +
	 Fnanan-Code

	

SI	 E3	 (Pm 3,4) verschlussett anstehende 24-Bit-
T2V	 -	 - -	 4	

Impulstetegramm wird ciem PNP-Treiber-

On	 Se'ioe	 transistor	 an t er Basis zuglue itt Die
Ca oO	 ______________	

GND	 ES 10
	 Infrarot-Sendediode liegt zusammen nut

deni Stromhe nrnezLinCswiderstand R 2 im
MEN	 TEA5500	 MEN.

KoIlektorkreis dieses Transistors, und die
Kontrot 1-LEI) D 2 wird Ober R I mit Span-
nung versorgt.

Da der Baustein TEA5500 nut ciner
Bud 1: Senderschaltung des IRS 1000 	 Versorgungsspannung von 3 V his 6.5 V
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Haustechnik

arheiten kann, wurle in Reihe zur 12 V-
Batterie eine 5.6 V Z-Diode gelegi.

Die gesamte Schaltung wird erst dher
den Taster T I mit Spannung vcrsorgt. 50
daI3 im Ruhezustand nichi der geringstc
Strom Ii icOt.

Codeeinstellung

Die CT odceinstcllung erlolgt an den Em-
gangspins E I his E Mmit LOtzinnhrUckcn
auf der Leiterplatte. wohei die Zusiiinde
..higli. ..lov' 111111 .z)ftCil ausge\vcrtet \A.Ci-

dcii.
Als Besonderheit ist hicrhci iLl heach-

ten, daI3 die Codceingiinge E I his E 10
zwischen Sender rind EmpiLinger nichi di-
rekt konesponclieieu. So korrespondicrt

.. a

-V
•' .L ._..

oboe	 0
ST4 I 	 PCi

o(000	 0
S13 OIi:

Tn 1

o o

IC1
IUaOI+2 

!_.

000
ABC

Ansicht der fertig aufgebauten
Relaisplatine des Empfangers mit
zugeharigem Bestuckungsplan

E I des Empfiingers mit E 10 des Senders
uncl umgekehrt. Des weiteren miissen die
Eingdnge, die heim Senderein Low-Signal
fiihren. heim Empfiinger offen scin und
unigekehrt, wihrend das High-Signal so-
wohl für Sender Lind Empfiinger gilt. An
einem nachiolgenden Beispiel soIl die
Codeeinstel lung verdeutl ichi weiden.

Sender	 Eniptuinger
E I = high	 E 10 = high
E 2 = low	 E 9 often
E 3 = often	 E 8 = low

E 4 = high	 E 7 = high
E 5 = high	 E 6 high
E 6 = low	 E 5 = oUen
E 7 = often	 E 4 low
E 8 = high	 E 3 = high
E 9 = low	 E 2 = oNen
E 10 = often	 F I = low

Nachbau des Empfangers

Der Nachhau des IRS 1000 i st ciii fach
und aufgrund der wenigen Bau meleente

Stückliste: 1 Kanal-Sicher-
heits-!R-Fernscha!tsystem
IRS1000 - Empfanger

Widerstände:
l502............................................ RI
8.2kQ ........................................... R4
lOW ...................... R2. R3. R8. RIO
lOOkQ ................................... R5, R6

Kondensatoren:
3.9nF ...........................................C6
IOnF............................................C7
lOOnFIker .................... C2, C4. C10
4.71iF/63V ...................................CS
10pF/25V .................................... C8
47pF/I6V ....................................C3
470ftF/50V .................................. Cl

Haibleiter:
TEA5500 ...................................1C2
CD40I3.....................................1C3
7805 ...........................................Id
I3C337 .........................................T2
13C558.........................................TI
ELV505SL ................................ IRI
lN400l ...............................Dl -D5

Sonstiges:
Leistungsrelais. 2 x em.. ............. RE I
Sicherung. 5A. niittelträge ......... .SI I
Trafo, 9V I 125niA ...................TRI
I Platinensicherungshalter
7 1 dtstifte mit LotOse
4 Ahstandsrdllchen. M3 x 30mm
4 ZvliuderLopfschrauhen. M3 x 35mm
3 LiitOscn, 3.2niiu
9cm flexible Leitung.

I .5nm 2 . grhn/gclh
33cm flexible Leitung.

0,22nim 2 . schwarz
45cm flexible Leitung.

I .Smni. schwarz
Scm Sclirumptschlauch
I Stccker-Steckdosen-GehbLise,

hedruckt rind gehohrt

sind die Platinen schncll hesthckt. Da kein
Ahgleich erlorderlich ist, werden zum
Nachhau auch keine Mel3geriitc henatigi.
2 Leiterplattcn nit dcii Ahniessungen 65,5
x 57.5 mm rind 59 x 55.5 mm dienen zur
Aufnahme der Elektronik des Empfiingers.

Die Bestuckung der beiden Leiterplat-
ten erfolgt parallel. Zuerst sind 2 Draht-
hrOcken und die 8 Widerstbndc entspre-
chend dem Besthckungsplan einzusetten.
Die AnschlulTheinchen der Baueleniente
werden durch die enisprechenden 1301111111--

gen der Leiterplatte gesteckt, an der Lot-
seite lcicht angewinkelt and nach dciii tim-
drehen der Platine in cinem Arheitsguig
verlbtet. Die uberstehenden Drahtenden
sind danach so kurz wie mOglich abzu-
schneiden. Als niichstes werden die heiden

03-CIO
€0	 07
50	 08

2 0 102 0 ,I.
go oT	 0
0"10	 114

0--0o

I Ri

0 C
000

Fertig aufgebaute Auswerteplatine
des Empfangers mit
zugehorigem Bestuckungsplan

Folienkondensatoren C 6. C 7 a id die
Kerami kkondensatorcn C 2, C 4 rind C tO
ci ngelolct

Danach erfolgt das Einsetzen der Elek-
trolytkondcnsatoren, wohei unhedingt auf
die richtige Polaritbt zu achten ist.

Bei dcii heiden nachfolgend ein7uset-
7.enden integriertcn Sclialtkrcisen ist dar-
aut zu achten, LIaO die Gehiiusckcrhe des
1(5 nut dciii Symbol im Bestuckungsdruck

Ti

r

0

0*0

—ir

3IH
I 1a 08 0

I 1°
aj0

+
0
c5
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[ihereinstimmt. Auch cin Lurizeitiges Ver-
iolen [iherstehen diese enipli idlichen Bau-
elemente in der Re-el nichi. Nach deni
Einldtcn der heiden Transistoren lolgen
die 4 Gleichrichterdioden.

Der Festspannungsreg!cr IC I wird ste-
hend eingelbtel und die Anschlu0pins des
Tralos und des Lcistungsrelais sind mit
ausreichend Löi,i nn festLusetien.

ZLir Auhiahine des Infrarot-Vorverstdr-
kers und /11111 AiischluB der Netzspannung
Iiihrenden Leitunen werden LOistilte mit
Osen in die untere Plati ne eeprcl3t. Danach
vverden die Ididsen an der Printseite sorg-
fiiltig mit ausreichend UOiinn iestgeldtet.

Nach dciii Einldien der heiden Hiil lien
des Platinensicherungslialtcrs, in den gleich
die zugehorige FeinsicherLing eingedriickt
wird, erlolgt die Verhindung der hciden
Leiterplatten Ober 3 einadrige. isolierte
Leitungen mit einer LUnge von 50 nim.

Die Anschlu0hci nehen des I R-Empfän-
gerhausteins lint Spc7iallinse werden auf
4 nini LUnge gekLirzt und je mit ciner
1(X) nim langen einadrigen. isolierten Lei-
lung versehen. Danach werden die 3 Lot-
anschliisseje mit I .5 C111 Schrumplsehlauch
isolieri und cecen versehentliehes LOsen
gesiehert.

Die au F 5 nini von (Icr Isolation helreiteii
Kahelenden des Senders Sind so durch die
7ugeli6rigen LOtösen der Dachplatine zu
flidein, dai$ ciii versehentliches LOsen aus-
zuschliel3en ist. liii AnschluB liieran Cr-
lolgt eine sorgiiiltige Vcrlotung.

Danach werden die LötOsen ST I his
ST 4je hut einer90 mm langen einadrigen.
isol ierten LeitLing (Mindest-Querschnitt
0.75 iiuiii) versehen.

Ansicht der fertig
aufgebauten Platine des Senders

Die Leitungsenden sind an heiden S ei-
ten auF 5 mm LUnge ahzuisoliercn und
ehenlal Is so (lurch (lie LOtOsen zu Ilideln,
daB sich auch diese nicht lOsen kOnnen. mi
Anschlul3 folgt auch hier die Verlotung.

Nun sind die Von ST I und ST 2 korn-
menden, aul 5 mm LUnge abisolierten Lei-
iungsenden mit einer 3,5 nim LotOse iLi
versehen. wdhrend (lie heiden iihrigen Lei-
tungen verzinrit werden.

Die so weit vonhereitete Koimstruktion
wird in (lie GehULiseunterhalhsehale des
(latur vorgesehenen Stecker-Steckdosen-
gehduses eingehaLit. Durch (lie 4 Befesti-
gungshohrungen (let- oheren Platine wen-
den nun von oben 4 Schrauben M 4 x
35 nim gesteckt und auf der LOtseite je-
veiIs mit einem 30 mm langen Ahstands-

rOl lchcn bestiickt. Die Schnauhenenden
werden dann (lurch (lie Bohrungen derTra-
oplatine getiihrt und lestgezogen.

Die LOtOsen am Ende (Icr von ST I Mid
ST 2 konimenden Netzleitungen Sind iiher
die Gewindeiapfen des Netisteckens in
führen mmd eweils mit ciner M 3-Mutter
Iest7uset/en.

Die heiden verbleihenden von ST 3 und
ST 4 kommenden Leitungen wenden im
AnschluI.1 hieran nnt den entspnechenden
AnschluBklernmen den im GehUuseoher-
tei Ii ntegnierten Netisteckdose verhunden.
Besondens wiclitig ist (lie Verhindung des
Nctz-Schutzleiteranschlusses (Icr SteeL-
(lose mit dciii SchutzleiteranschluB des
Netzsteckers iiher eine 120 mm lange
griin-gclhe Leitung (Mindest-Querschnitt
0,75 mm).

Nachdem (lie Sammel Ii nse des I R-Emp-
lUngenhausteins songlaltig mit Kunststotf-
oder Sekundenkleher in the (latur vongese-
hene Bohrung den GehUuseohenhalhschale
eingekleht wunde, wind vor (Icr ersten Inhe-
tniehnalinie das GelidLise verschrauht.

Achtung:
Beim IRS 1000 handelt es sicli urn ciii

netzhetniebenes GerLit, so daB innenlialh
des Gerdtes die 230 V-Netzwechselspan-
nung trei zuganglicli ist. Die Schaltung
nLiI. (laher unhedingt in einem datur von-

Stückliste: 1-Kana!-
Sicherheits !R-Fernschalt-
system - Sender

Widerstände:
I .2Q ............................................. R2
lkQ..............................................RI
IOLQ............................................ R3

Kondensatoren:
InF..............................................('2
47F1F/l6V ....................................CI

Haibleiter:
TFA5500 ................................... IC I

13C636 .........................................TI
ZPD5,6V .....................................DI
LED, 5mm, rechteckig. rot ..........D2

Sonstiges:
Miniatur-Drucktaster ................TA I
12V - Miniatur-Battenie ........BATI
I Batteriefederkontakt
I Batteniekontaktpllittchen
I fyi i niatur-Gcliduse. komplett
2cm Silheiu.Iraht

gesehcncn herhlirungssicheren Kunststofl-
geliUuse untergehraclit werden, hevor die
Netzspannuiig angesclilossen wird. Eine
Inhetriehnahnie den Selialtung nut geoff-
netem GehUuse ist grLmdsatzlich nicht in-
lUssig.

Beim Aufhau mud hei (icr Inbetriehnah-
iiie des GerUtes sind die entsprechendcn
Sicherheits- und V DE-Vorschri fleim song-
lUltig iu heacliten

Nachbau des Senders

Die Platine hat eine Gr6l3e wn ca 42 x
31 Ill III und wind anhand den Sttickliste mid
des Best tickungsautdruckes aufder Leiter-
platte hcstückt. Wdhnend die Dnahtbrdcke.
die 3 Widerstiinde. (lie Z-Diode Lind den
Kondensator C 2 wie iiblicli bestUckt wer-
den, ertolgt das EinlOten des Kondensators
C I in liegenden Position, wohei zusatilicli
noch eine Ausspanung in (len Platine von-
lianden ist.

Die Rechteck-Kontroll-LED ist stehend
ein,uloten. Die AimschluBheineimen den
5 mimi-Sendediode sind dinekt hinter (1cm
Gchduseaustnitt iechtwinklig ahzuhiegen
mmd entsprechend dciii Symbol ein,ulOten.
Flier is! (lie ahgeliachte Seite des Dioden-
gehUuscs (len Anode zugeordnet.

Den Transistor ist. wie audi Ulf denu
Platinentoto ZU sehen. lie—end einLuset-
zen.

Beini EinlOten des Miniaturtasters isi
eine iu groBe Hitzeeinwinkung zu venmei-
den, da hienduncli (las KunststoffgehUuse
des Schaltens Scliaden nehmen kann.

Danach enfolgt das Einsetzen den heiden
Batteniekontakte in die entspnechenden

2	 IRI

e

o t—• °I to
±_JQ.Ol o I 	101
_JR"4' 01 ,- 02

los
g '0104

ri	 aol	 1o5
EiI1070 L_Jo 6

- 4

TAI

Bestückungsplan
des Senders

Platinenausspanungen Mid (his FestlOten.
Ini Ictztcn Arheitsschnitt wind (lie Plati-

ne in das Gehduseuntertcil gcsctzt. die Bat-
terie eingelegt (PolanitUt heachten) mid das
GehUuscohertei I nut den heiliegenden
Schrauhe testgesetzt.

Nach diem Einstellcn des gew[inschten
Codes Uher (lie entsprechenden LOthrLik
ken i sI (las I R Fernschalt s\ stem ci imsatihe-
cit.
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8mBitmHexadezimal.
Anzeige
Die Ausgabe einer beliebigen 8-Bit-Zahi auf zwei
7-Segment-A nzeigen in hexadezimaler Form (0 bis 9,
A bis F) ermoglicht die hier vorgesteilte Schaltung.

4

I>
8 Bit

Daten

Strobe	 - -

7

Lamo Test

Corn putertechnik

Zwischcnspeichcr vorgesehen. der Ober
cine Sirohe-Steuerlci (Lill g die aktucil am
Datenhus aniiegendcn Datcn Uhcrnehnien
kann. I-Iicrdureh isles hcispiclswcise niog-

10 lich. eciicfl Daten aus eincm Datenstrom
heraus71.1liltcrn. Daiit idBt sich Ober ei-
nen zusiitziichen 10-Adrel.decoder Mr
den PC der DateniI1-1I3 hber hestimmte 10-
Adrcssen hberwachen.

Blockschaltbild

Abbi Idung I teigt des 13 Iockschallhi Id
(icr 8-Bit-Hexadeiimal-Anzeige. Des 8-
B it-Datcnwort wird iunüchst in einem
Latch zwischengespeicherl. Die Datenhher-
nahrne erlolgI entweder kontinLlierlich
durch den eingehauten Oszi Ilator oder Ether
die extern mr VcrfUgung stehcndc Sicuer-
leitung. urn hcispielsvvese die Daten di-
rckt aus cinem 8-Bit-Datenbus hcraustLl-
Ii Item

tihcr den Osiillator werden wcchsc!sci-
hg (lie ohcren und untcrcn 4 Bit (Nibble)
deni nachgeschaltctcn 4-Bit /Ll 7-Seg-
nicnt-Dccodcr zucelulirt. S) nchron dazu
wird jcwei Is eine der heiden 7-Segment-
Anzeigcn aktiv. urn die richtige Zuord-
nung des Anzeigewertes sichcrmusteilen.

Schaltung

Ahhildune 2 mcit das Netzteil der8-Bit-
Hexadczirnai-Anicigc. Uher die 3.5 mm-
Klinkcnhuchse BU I und (lie Verpolungs-
schutzdiode D I kann cine Gleiclispan-
111_111 0 von 8 his 10 V aus cincm herkEtmm-
lichen Stec Lcmnetztcil angclegt werden.
Diese Spannung wird Uberden Spannungs-
regler IC 4 vorn Typ 7805 mit Hille der

fr

Bud 1: Blockschaltbild der 8-Bit-Hexadezimal-Anzeige

Aligemeines

Vielc Digital schaltungen und auch (lie
meistcn Mikroproicssorsysteme arheiten
aul (icr Basis von 8. 16. 32 oder 64 Bit.
Beispieisweise ish (icr Datenbus der Paral-
Iclschnittstelle des PCs 8 Bit breit. Die hicm
vorgesteflte 8-B it-Hcxadczi mal-Anicige
cmniEtglicht das schncllc Eriassen (icr an-
licgcndcn Bit-Komhination Ethereine LWci-

siclitee I-Icxadcmiiiial-Antcige. wobei je-
des der beiden Digits eincn Anicigcnum-
fang von 0 his 9 und A his F hat.

Tahe lie I mci gI (lie Zuord n u ng (icr u ntcr-
schiedlichen Zahlcnsyslenic sowic (lie Dam-
stcllung der Ziflern und Buchstahcn auf
cincr 7-Segment-Anteigc. Die ZitTemn wer-
(len in gewohnter Weise dargestellt, with-
rend die Buchstahcn in mum Ted klciner
Schrcihwcise angegchcn und tusiitzlich mit
cineni Punkt gckcnnzcichnet sind.

Ei ngangsscitig ist in (icr Schaltung cii

+U8

E _
7 Se q ment +

Osz i ilator

100Hz
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Tabelle 1: Gegenuberstellung der
Zahiensysteme und deren Darstel-
lung aut einer 7-Segment-Anzeige

+5V

T

Se 	 (i nkl. Dezinialpunkt) anzeigen.

	

I

5V	 Der Ausgang (les Invertcrs IC 3B steuert
weiterhin iiher IC 3D. I) 4. R 6. C 12,

	

CS	 C7	 IC 3 F. R 7 und C 10 (len Transistor T I an,
der als Digittreiber Iuir (lie 7-Segment-An-

	OOfl	
zeige Dl I den erlorderlichen Betrichs-

ken ken ken strom schaltet. Entsprechend wird Ober
R8, 1)5, C 13. IC 3 E. R 9. C II (icr
Transistor T 2 ail g esteuert. (Icr wiederuni
Dl 2 ansteuert. Die RC- Konihi nat innen,
hestehend aus R S.0 12 hzw. R 8 und C 13,

D3
But

I 	
I	 ,5 7V,

TD2 

1N1001 1N400 I

)	

cJ+ C2	 C31 + 	 C

00u	 00 	
5V

n0u

Buchsejke

J_
	Ikoe'rKiinken-ov

Bud 2: Netzteil der 8-Bit-Hexadezimal-Anzeige

Binar Hex WIN

0
	

0000
	

0

1
	

0001
	

1

2
	

0010
	

2

3
	

0011
	

3

4
	

0100
	

4

5
	

0101
	

S

6
	

0110
	

6

7
	

0111
	

7

8
	

1000
	

8

9
	

1001
	

9

10
	

1010
	

A

11
	

1011
	

B

12
	

1100
	

C

13
	

1101
	

D

14
	

1110
	

F

15
	

1111
	

F

Diode 1) 2 auf Ca. 5,7 V geregelt. Nach
Ahiall von 0,7 V iiher die Diode I) 3 steht
an deren Katode dieS V-Betriehsspannung
für die Schaltung zur Verfdgung. die aher
auch direkt der Schaltung dher die Plati-
ncnaiischlul3puiikte zugefhhrt werden kann.
Fdrdiescn Fall ist D3 vorgesehen, urn dcii
Spannungsrcgler vor ci ncr Ruckspann Lillg
zii schützcn.

Ahhildung 3 zeict das l-lauptschalthild
der 8-l3ii-Hcxadezirnal-Anzeige. Die Ober
ST 0 his ST 7 zugeliihrten 8 Datcnhiis
werden zuniichst in dciii Zwischenspei-
cher IC I vom Typ 74LS374 zwischcnge-
speichert. Je nach Jurnperstellung von J I
der die Kontakte I und 2 oder 2 und 3
verhindet. erfolgi (lie Datcnühei-nahrne mit
der ansteigenden Flanke an der Strobe-
Leitung ST 8 oder kontinuierlich, ( I esteu-
ert uher (len ails k 1 0, C 8, R 3. IC 3A Lind
B hestehenden Osziliator. Dieser schwingt

I1.1NEON I'Ik :!NEEMEM
MENNIMMIEt _____	 1EJJjt"8- NEENNINES 1-11	 ME

—u•i
—.Irii

(1) UL1	 2	 1	 4

ST9(>

3v	 2k2	
5v

 
I 	 -I	 -

silo	 .	 +00
Sill	 •

mit einer Frequenz Von Cit. 100 HL. Da hier
LS-TTL-Baustcine Verwenduniz linden. ist
zurAnpassung des Puls-Pausenvcrhiiltnis-
ses (Icr Widerstand R 10 eingesetzt.

Das Oszillator-Ausgangssignal wird üher
(lie RC-Konihination R 4, R I I Lind C 9 und
den Inverter IC 3C (1cm Multiplexer IC 2
zugeführt. Dieser GAL-Bausicin '+om Typ

ELV 7473 decodiert je nach Polaritiit an
Pin I die oheren o(ler unteren 4 Bit des an
Pin 2 his Pin 9 anliegenden Datenwortes
und setzt das ausgcwLihlte Nibble in den
zugehOrigen 7-Segment-Code urn. ____

Ober den Anschlul3pin Ii (LT, Lamp
Test) lassen sich für Testzwecke alle 8

1C2 20	

013-020

220
220

DO 
GNO 

LT	

Cl^w	 11

CLKa	 220

220
220

4730+

6 05
	 T5— 220

4 
D3

-	 220

10

100

E( + 13fl\12 D

14 na
11	 10

3k 3

74L010

1l40	 I3

Bud 3: Hauptschaltbuld der
8-Bit-Hexadezimal-Anzeige

verzögern das tJnischaltsignal.
Die Kondensatoren C It) und C I I

schleifen (lie Anstiegs- hiw. AhfaIlIlan-
ken, urn die StOrstiahlung der Schaltung
rnOglichst geiing zu halten.

Ahhildung 4 zeigt (lie Tiniings der 8-
Bit-Hexadezinial-Anzcigc. Kurznachdeni
Polaritiitswechsel am Testpunkt I (Oszil-
lator) wird das gerade aktivc Digit ahgc-
schaltet. Darauffolgt (lie Llmschaltung am
CLK-Eingang des IC 2, woraufhin sich

1C3	 I L

S
l.
LA

1N4148	 I
74LS10

220+

Osz ii lator

	

CLK 1C2	 I	 I

	

Digit Oil	 H	 ___
Digit 0i2

Bud 4: Timings der 8-Bit-Hexadezimal-Anzeige
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Ansicht der tertig
aufgebauten Leiterplatte

auch die Ausgdnge des Decoders gemLiI$
des neu an,uteienden N ihhies indern. Da
zu diesem Zeitpunkt heide 7-Segnlenl-Ti'ei-
her desaktiviert silk!. Ondet keine groIe
Slronil]uBinderung in diesem Schaitungs-
(cii stall. W0111 t eiIle Stdrausstrahi Lill g wirk-
sam verhindert wird. Nach ciner kurzen
Veriogerungszeit schaitet der zweite Di-
giltreiher durch.

Zusitihch wird durch these Scha!tuns-
technik ciii tihersprechen der heiden Di-
gits durch die Muilipiexansieuening aLls-
gesc hi os sell.

Error 15

ACK 10

	

Online 13 •	 • 5110 +5V

	

07 9 •	 • S17 07

	

06 s•	 • ST6 06

	

05 7•	 • ST5 05

	

Ba 6•	 • S14 04

	

035•	 • ST3 03

	

02 4S	 0ST2 02

	

Dl 3 •	 • STI 01

	

00 2•	 • STO 00
- 519 Lamp Test

	GNO 19 • 	lo	 S Sill GND

	

Strobe 1 5	 • SIB Strobe
Busy 11

PE 12

Bud 5: Arischaltung der 8-Bit-Hexa-
dezimal-Anzeige an die 8-Bit-Parallel-
Schnittstelle des PCs

Stückliste: 8-Bit-Hexa-
dezimal-Anzeige

Widerstände:
220Q ................................ Ri3 - R20
ikQ ....................................... R7.R9
2.2kQ ........................................... R3
3.3kQ ............................. R4.R6.R8
4.7kQ ......................................... RIO
6,8kQ ......................................... Ru
uokc..................................... RLRS
iOk/Array .................................R2

Kondensatoren:
IOOnF/ker ..............C2, C3. CS - C7
lOOnF ................................ C9-Ci1
220nF ...............................C12.C13
4.7!IF/63V ...................................C8
10pF/25V ....................................C4
OOpF/40V .................................. Ci

Haibleiter:
74LS374 ....................................IC1
ELV9473 ...................................IC2
74LS14 ......................................1C3
7805 ...........................................1C4
BC558 ...................................TI.T2
iN4001 .................................DI,D3
1N4148 ..........................D2,D4,D5
I)J700A ............................. DII. D12

Sonstiges:
K! i nkenhuchse. mono ............... B UI
I Zyiinderkopischrauhe. M3 x 5mm
I Mutter, M3
I Jumper
I Stilticiste. I x 3poiig
I Stiftieiste. ahgewinkelt, I x I 2poiig
25 cm Silbcrdraht
I Profilgehiuse, bronze

Ahhiidung 5 zeigt heispieihaii den An-
schiul.i der 8-Bit-I-Iexadeiiniai-Anzeige an
die Parallel-Schnittsteile des PCs.

Nachbau und lnbetriebnahme

Die gesamte Schaitung der ELV-8-Bit-
Hexadezimal-Aiizeige findet aufeinerein-
sei ligen Leiterplatte mit den Abmessun-
gen II 3 x 54 miii Piatz. Die Bestickung
heginnt mit dem Einsetien tier DrahthrUk-
ken. gelolgt von den niedrigen und hithe-
ren Baueiementen.

Vordeni Einsetzen des 7805-Spannungs-
regiers sind dessen AnschiuRheinchcn urn
900 ahzuwinkein und nach dciii Verschrau-
ben mit ciner M3 x 5 mm - SchraLlhe und
passender Mutter zu verb ten.

Nach AhschiuO der Aufbauarheiten er-
Iolgt die Inhetriehnahme, wozu zunachst
dher den 3.5 rnm-Kiinkensteckverbinder
die Belriehsspannung angciegl wird. Die

p
p

0000000000 io"1— — 0

I I I I11617

0000000000	 Tp	 0	 04
Ci2O?

o _L o
00000000 0T

0

6	 C3i^.	 1
1 0000000000 o 0 0 0 00 C

1C2 o—cj a a
0 0000000000	 1.

0000000000 
EId

0000000000

ce]

	

3	 C4

jv

I [rp Lpt	
22 cm

4000000000l .	 BUt
h LU fl lfl CU ..' 00) 0)

- LU LU fl LU LU LU LU LU 0101 UI

ó00000000000

Bestuckungsplan der
8-Bit-Hexadezimal-Anzeige

Stroii an lnah me soil Ic en. I I 0 ni A bet ra-
gen. Zu den foigenden Tests ist der Jumper
JP I au! interne Daiendhernahme Lu set-
/en. i3edingt durch die eingangsseitigen
Puil-up-Widerstinde werden an den Em-
gingen von IC I High-Pegel deteklierl.

Die heiden 7-Segment-Anzeigen mUs-
sen demnach jeweiis den GroLihuchstahen
,.F." anzeigen.

Durch KurzschheBen tier Anschlu1311ins
ST 9 nut! ST II wird der Lampentest akti-
viert, woraulhin aile 8 Segmente tier hei-
den Digits iti ileuchien.

Anschliei3end so! lien jeweils die 1 6 Io-
gischen Kornhinationsmdghchkeiten an
den Piati nenanschlul3punkten ST 0 his ST 3
bzw. ST 4 his ST 7 angelegt und die rich-
tige Anzeige dherprUft werden.

Für den Zwischenspcichertest ist tier
Juniper JP I auf externe Datendhernahrne
einzustei len. Werden nun an den Piatinen-
anschiuBpunkten ST 0 his ST 7 the Pegel
ge.indert, so darf sich die Anteige nicht
niehr veriindern. Durch cin kurzzeitiges

Uherbrdcken tier Platinenanschlul3punkte
ST 8 und ST II werden die am Dateiihus
gerade anliegenden Daten ühernornrnen
und entsprechend auf dern Display ange-
zeigt.

Nach Ahschl u13 tier Inhetriehnahmear-
heiten wird the Schaitung in das Proli ge-
hiuse ci ngesettt tuiti Hirer Best i mrnune
hhcrgehen.	 EI
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F
CPG 9000 TeiI4
Nachbau, Inbetriebnahme und Abgleich dieses innovativen High-Tech-Gerates ste/len
wir !hnen im abschlie8enden Teil dieses Artike/s vor.

Nachbau

III vorangegangenen 3 Teilen hahen
wir die nach ileuester Technoloie entwik-
kelte Schaltun des ELV-CPG 9000 aiis-
liihrlich dargesiel Ii.

Der hier vorliegende vierte Teil he-
schreiht dcii Naclihau, wobei wir IlaLipt-
shchlich aul' die lnhetriehnahme und den
Abgleich dieses komplexen GerLites einge-
lien werden. Trotz der Komplexitdt der
SehaliLing ist der Nachhau dank doppelsei-
tig dLirchkontaktierter Leiterplatten relativ
schnell mogiich.

Die Sehaltung des CPG 9000 findet Platz
auf einer 11 1-013formatigen Basisplatine. ci-
ncr hroniplatine, die hauptsLichlich zur
Au inahnie der Bedien- Lind Anzeigencle-
nente client. sowie einer kleinen H Iterpla-

tine, die audi hei den Bausdizen hereits als
lertig abgeglichenes Modul mitgeliefert
w i id.

Bei der efl)l3eil Basisplatine ist die Bau-
teilseite aus Ahschirmgrhriden Mid urn eine
nioglichst niederohrnige Massefiihruiig
innerhaih des Geriites zu gewiihrleisten.
groBienteils als I\lassefldche ausgelegt.

Ferner wurde die Gesarntrnasse noch in
eine Digital- uncl Analogmasse aufgeieilt,
so daB durch schnellc digitale Flanken her-
vorgeruiene StOrungen sich mi enipfindli-
clien Analogtei I nicht auswirken kOnnen.

Em gail! hesonderes Augenrncrk wurde
auch auf die clektromagnetische Vertrag-
lichkeitclesGcrLitesgelegt. Sdrntlichedigi-
talen Komponenten des CPC 9000, die für
eine SiOrst Rill l Lill gsaussendung verantwort-
lich scin kOnnen hiw. auf Sidrstrahlung
VOil a1-113en enipfi ndlich reagieren, wurden
daher in cin von allen Seiten geschlossenes
Mctallahschirrngehduse gelegt.

Angesichts der irnnicnscn Anzahl eiii-
zelner Bauelerncntc und der SM 1)-Tech-
nologie mi HF-Modulator verstelit sich der
Hinweis eigentlich von selbst, daB zurn
Nachbauetwas Erfahrung irn Aulliau koni-
plexer elektronischer Geriite ertorderlich
St.

Bewilders beini BestOcken ist höchste
Aul'nierksanikeit gehoten, da hereits em
einziges falsch hestUcktes Bauteil die Funk-
tion der gesaniteil Schaltung in Frage stel-
len kann und unler linistiinclen, selhst hei
Prolis einc stuncienlange Fehlersuche nach
sicli ziehen kann.

Aulgrund cler Kornplexitiit des Geriites
werden wir mi Ralirnen der NachhaLihc-
schreihung niclii iiiehr al-If jedes einzelne
Bauelernent eingehen, sondern viel rnehr
die Besonderhciten. die zu beachten sind.
aus fUhrl ic Ii cr1 üuiern.

Bevor rn it dciii Aufbau der Leiterplatten
begonnen wird, ist es enipfelilenswert. die
Nachhauheschreihung einrnal kornpleu
ci irc h tu Ic sen.

Basisplatine

\Vir beginnen die Bestdckungsarheiten
nut dern i\ufhau der Basisplatine. wo íu-
erst mu Beicich des HF-Modulators die
SMD-13a1tci Ic an der Ldtseite nut ciner
feinen SMD-Ldtspitze auigehracht We]--
den.

Ganz hesondere Bedeutung koninut den
Ahscliirrnniat3nahrncn i nncrlialh des CPG
9000 zu. Wiihrencl die Ahsclii rniungcn i rn

Beieich des HF-Modulators entscheidcn-
den Eini11-10) auf die Funktion des Geriites
hahen, wurde eine Ahscluirnuung mi Be-
reich des schneilcn digitalen Schaltungs-
tells aus GrUncicn cler clektrornagnctischcn
Vertraglichkcit vorgenonirnen.

Bevor wir nun liii der Bestiickung der
I3auclernentc heginnen. 1st es si invol I. zu-
erst die vorgelertigtcn Eiehiiuserahrncn des
Metallahscliirrngchüuses auf,uliitcn. wo-
hei es wichtig ist, daB die Rahnicn virklich
Ulf der gesarnten LLingc verldtet werden.
\Vdrdc rnan lii ngegen zuerst die Baucle-
rnente hestücken, so wiircn die LOtstellcn
nur noch schwer zuganglich.

Von den vorgel'ertigtcn Geluiiuseralunien
wird der höhcre aLif der Bestuckungsscite
dcr doppelseitlg durclikontaktierteii Lci-
terplatte und del- iiiedrlgerc aufder LOtscite
ent laiig der do rch kontakt ierten Liii men sorg-
Ililtig angcldtet.

mi Bereicli des I-IF-Modulators wird vor
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Ansicht der
fertig auf-
gebauten
Basisplatine
(Original-
gröBe: 340
x 198 mm)
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C516	
+

 
10500

0Bestückungs-
plan der
Basisplatine INI0100

P100

+ jI
8103
8104
P102
P101

1O0

P113
14112
Pill
P110
PlOP
P108
11107
Plop

IN

8504

050011-

I- +

10504	 C508

1 71
0511

05	 0103

dk

c104

+ 14

Elm

Cl 3

Elm

8204	 8205

-	
0217	 C218

00203

-r
	,C205	 -,

[i1,-ffl

TIN

Elm

Elm

 

1131 FC67^I•IMIIIIIJI
Pl EL IiI	 I=- =- -

U = fl i

L!J 1F
O600I

HF—S
C658 

°

0400	 .J_2j P P
-	 I	 HC303

	

[]	 P303
11307

-	 C 36	 0237	 11308

T	 (1	 0487

	

R483	 C 79

®	 1C406

R L47

0\	
frj-1F—

i g	 Lfl	 478

	

-jC426
1C405 	 LJ

	

!!P	 hI
-- -A 1--

	C471 	 c

	

0Z400	

C460 
E9

 
114

L406 I
1406 X

lI3

EfE	 1C402

7626

430
A4 15

(fti) 3lfl®

	

C432 Li	
L408

	

VZ4O I	
11415

C436_lt 1 0 34 i)
CliP

10300clig
10301

10110	 10111

10302	 Ij

10115	

I	 10303

1IC117

10400
	

JF
rT

11475

C457

rim
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Stückliste:	 CPG9000

Widerstände:
...................R200. R204

12Q..........................................R205
22Q .............................. R209-R211
47Q .............................. R106-R113
75Q...................R203, R40()	 R402,

R430 - R432. R439 - R44 I. R457,
R45, R463, R464, R469. R470

l00	 ..................R103. RI04. 1012.
R315, R316. 10,19.

R320, R41. R635, R636
150Q ........ R-177. R488. R492. R503
180Q........................................R456
220Q ......R418. R4I9. R427 - R429.

R434, R438. R462
330	 ........................................R624
390Q........................................ R42(
470Q ........R437. R46 I, R467, R5()4
560Q .............................R403. R450,

R45 I, R46:, R476
6$0	 ..................R202, R487. R49 I
I .............R206. R207, R213, R404,

R405, R415. R424 - R426.
R433. R445, R447. R483. R486.

R498. R5() I. R509. R627. R629
1.2kQ ..........................R416. R4003
I .5kQ ............................R446. R490
I	 ............................ R455. R626
12k	 ................ RIO5, RI 14- R121.

R 130. R2() I. R482,
R493, R510, R512

2,7kQ .......................................R4)4
3.9k ..............R42 I - R423. R4002
4,7kI ..... R10LR102.R122-R129.

R454. R500. R502. R5()5.
R623. R628, R630

5,6kQ .......................................R484
8.2kw ....................................... R212
I0RQ ......R20. R214. R412 - R4I4.

R444L R440. R47I - R473.
R489, R4005, R4001, R506. R62

15M .................. 1002),  R303, 1006.
1007. R441, R4001

I8kQ........................................ R497
22LQ ........R30 I. R305, R436, R460,

R466, R475, R480, R63 I

39kQ ............................ R308 - R310
47kQ ............................. RI 00, R300,

R304, R443, R625
56kQ .............................R31 I. R3 14,

R317. R318. R453
82kg ............................. R435. R459,

R465. R474. R4006
I OOkQ ......................... R47$. R4004,

R507. R508
220k2 ......................... R406 - R408'
390kQ....................................R4009
470kQ.........................R409 -R4 I I
1.5M .....................................R4%
2.2MQ .....................................R495
PT 10. liegend. I kQ .................R41 7
PT tO. lie-end. 2.5kQ ..............R485
PT 10. liegend. 25kQ .. R499. R4007
PT 10. lie-end, 47kQ ...............R479
Pod mit 4 mm Achse. I k2 ...... R442
PoO liii 4 mm Achse, 4L7kQ ... R452
Poti nut 4 mm Aehse, 10k  .... R621
470Q/SMD ..................R612. R613.

R615, R6I7
Ik/SM[) .....................Rob. R6I
4.7kQ/SMD ..................R614. R620
5.6kI/SMD .............................R6I0
8.2k2!SMI) ..................R600. R606
lOkQ/SMD ...................R605. R61 I
22kQ/SMI) ...................R602. R608
39kQ!SMD ...................R604. R610
47kQ/SMD ........R603. R609, R634
I 00Is/SMD .................ROt) I. R607
470kQ/SMD .................R632. R633

Kondensatoren:
i()pF/ker .......................C233. ('234
I 2pF/ker .......................C20(. ('209
I8pFIker ....................... CI0I,CIO2
271)F/ker .......................C205. C206
331)F/ker .......................C409. C470.

C656. C657
68pF/ker ........... C207, C21 S. C442
821)F/ker ........... 	 C447
I OOpF/ker ......... 	 C454, C458.

C464. C662, C663
I 5OpF/ker
	

C4 10. C436. ('477
I )0pF/ker
	

C450
220pF/ker
	 ('465

270pF/ker. . . C307 - C309. C429. C43
8201)F/ker .....................C303. C46 I
I nF ...............................C23S. C23$.

C445, C479. C655
3.9nF .......................................C453
6.8nF .......................................C306
8.211F .......................................C455
IOnF .............................C422, C423.

C434, C435, C452
ISnF........................................C304
22nF .............................('302. C424
33nF........................................C305
3911F........................................('654
47nF........................................CSI0
56nF........................................('300
IOOnF/ker ........C103 - CIO9. C  12-

CI 20, Cl 22, Cl 24-C 131.
C200. C202 - C204. C213,
C217, C232, C236, C237.

C31  -C3I7,C4l7.C438,
C440. ('452, C456. C460,
('467. C469. C473, C484,

C456 - ('455. ('50!, C506.
C507, CS IS - 517. ('652. C664

I ()OnF ...........................C3() I. C427,
C428. C430 - C432

180nF......................................C655
220n  ......C210, C471. C476. C478
330nF ...........................C419, C420
470nF ......................................C47S
6$OnF ......................................C48()
IpF/IOOV ..C2t2.C215. C216. C463
12!.tF/63V ....................('421. C426.

C443. C444
4.71.tF/63V ....................C214. C481
IOjiF/25V .........C 100, ('201, C2I I.

C228. ('310. ('411 -
C416. C441, C446,

C453. C457. C462. C508,
C509. CS! I. CS 12. CSI4

22pF/16V ................................C41$
47liF/16V ..........C437. C439. C-145.

C449. ('455. C459. C466.
C468, C472. C642 - C651

I OOj.tF/ I 6V ........('45!. C474. C513
1001.tF/40V ............................IC653
I 000iF/ I 6V ............................CSOS
4700pF/40V ................. CS00. C504

deni AnlOten des Gehiiuserahnicns das Poti
zur Einstellung der HF-Ausgangsamplitu-
de ( R 621) nionticrt. wie auch der F- IF-
Antennenaiisgang. Letrterer unter Zugahe
VOil ausieicliend Ldtiinn.

I3eini Anldien der B Iechrahmen ist un-
hedinot daraul iu achien. dal.) kenie Kurt-
schiLisse iwischen Leiteihahnen. die aus
dciii (iehduse heiausl[ihren. und den WeiI3-
blecliteilen entstehen. Sicherheitshalher soil-
ten daher sanitliche aus deni Gehituse her-
ausliiliiendeii Leituneen mit einem Ohm-
nieter aul Kurtschlutt iiherprii It werden.

Nach dem Verldten der Gehiiuseiahnien
nit der Leiterplalte erIIe1 IkIS ,,wasser-

dichte" VerlOten der Ireien Schnittkanten
unter Zugahe von ausreichend Lötzinn.

Besondeie Ahsehi rniinal$nahmen sind
zusdtil ieh I nneihalh des HF-Modulators
erlorderlich. Hier hesteht u. a. (lie Forde-
rung nach ci ncr Sehi rindiiniplung von
50 dB zwischen den OstillatoransehluB-
punkten (Pill his Pin 7) und deni HF-
Ausgang (Pin 15 his Pin 17).

Von der Platinenunterseite si id daher
noch 4 weitere Ahschirmstreifen aus Weil.-
hlech einiuldten, wohei ein Ahsch irm-
streilen iwischen den heiden Beinchenrei-
hen direkt liher (lie I-IF-Modulator-ICs (IC
600, IC 601) einzuliiten ist.

Von der Pbatinenoherseite Sind. \vie aid
item Foto in sehen ist. 3 zusLitzliche Ah-
schirmstrei len erlorderhch. Die Ahschirm-
strei ten sind für (lie cinwandlreic Funktion
des HF-Modulators Lind des P1 N-Dioden-
Ahschwiichers von ausschlaggehcnder
B ede ut u ng.

Nach dciii BestLicken der SMD-Bauele-
menle und item AuflOten der Metallrah-
men des Ahschii'mgehiiuses foigen die nicd-
iigsten hedi'ahteten passiven Bauteile. die
laut Stdckliste. Bestuckungsplan und Be-
stdekungsauldruck aitl die Leiterplatte zu
setten sind. Es lolgen die hdheien passiven
Bauteile wie Elkos. Spulen usw.
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Trimmer, 4-4OpF	 . C425
2.21)F/SMD ...... . C609. C61 1 - C613.

C627.C629-C631
221)F/SMD ............... C600. C 618i
27pF/SMD .................... C6l0, C6I4
I0OpF!SMD .................. C60l. C619
2201)F/SMD ................ C628 . C632
I nF/SMD ..................... C225 - C227.

C23 I, C602 - C604.
C620 - C622. C636 - C641,

C659. C660. C665
l Oil F/SMI) ........ . C608, C615. C617.

C626, C633. C635
22nF/SMD ....... . C222 - C224, C230
IOOnF/SMD ................. C219 - C221,

C229, C605, C606.
C623, C624. C661

470nF/SMD .................. C607. C625
IOpF/I6V/SMD ........... C616. C634

Hal bleiter:
741IC573 ............................... IC 100
ELV936. ............................... IC] 01
$0C32 .................................... IC 102
74LS32 .................................. IC!03
74LS574 .................... IC 104, IC 105
ULN2803 .............................. 1C106
24C04 .................................... IC 07
74LS 157 ................................ 1C109
74LS393 ................... ICIIO-1C112
74LSO4 .................................. ICI 13
74HC574 ............................... IC] 14
621000 ................................... ICI IS
74LS245 ................................ ICI 16
74LS145 ................................ IC117
SAA7 157 ............................... IC200
CD4070 ................................. 1C202
TDA8708A ............................ 1C203
SAA7199 ............................... IC204
74HC04 ................................. 1C20I
CD4040 ................................. 1C300
CD4073 ................................. 1C301
74LS390 .................... 1C302. 1C303
TL084 .................................... 1C304
CD4053 ..................... IC305. 1C306.

1C400, 1C403
CD40II ............................... 1C401:
TDA356IA ............................ IC402

74HC4046 ............................. 1C404
TDA II 80P ............................ 1C405
CD4528 ................................. 1C406
7812 ....................................... ICS0O
4940V5 ...................... IC501. 10504
7905 ....................................... IC502
CD40I3 ................................. ICSO3
SDA3302-5 ........................... 10603
BC327 ..................................... T602
BC337 ..................................... 1601
BC548 ......................... T400 -T406,

T408 - T4 10, T412, T414.
T417 - T419, T504. T600,T605

BC558 ................ T407. 1411. T413.
T415, T502. 1603. T604

BC876 ......................... Tl00-T107
BDI35 ..................................... T503
BD136 ........................... T500. T501
ZPDIOV .................................. DSIO
ZPDI2V .................................. DSII
2TK33 ..................................... D614
I N400 I ....................... D500 - 1)507
1N4148 ....................... DI00-D]32.

1)175 - DI 78, D200, 1)400,
D40 I. D508, D604 - 1)613

LED. 3mm. rot ........... 1)133 - D151,
D153 - D168

D171 -D174, D509
DJ700A .................... DI 100 - DII 02
TDA5670X/SMD ..... . 10600. 1060 I
BAR60/SMD ......................... 10602
BA586/SMD ................ D602. D603
BBS I 5/SMD ................. 1)600. D615
BB640/SMD ............................ D6OI

Sonstiges:
Quir, 4 MHz .......................... Q600
Quir, 8.867238MHi .............. Q400
Quarz. I 6M1-Ii..........................Q 100
Quarz, 24.576MH,. .................. Q200
SpLile. 2.7pH ................ L200. 1-203.
Spule. 22pH .................. L20 I. L202
Spule. lOpH ..... . L204. 1-406 - L408
Spule. l4pH ................ L500 - L502
Spule. 25pH .................. L600, L602
Verzdgerung. 330ns ............. VZ400
Verzdgerung. DL70 I ......... VZ4() I 1

Scliiebeschalter, I x um ......... . S400

Scarthuchse .......................... BU400
Einhai.i-BNC- I3uchscn .......... B 1J200.

B1i201, BU401. BU402
S-VHS-Buchse ..................... BU403
DIN-Buchse. Spolig ............. BU300
CincIi-BLlchse ........ . BtJ3O1, BU302
Anteiinen-Stecker ................. BIJ600
Tralo: 13 V/I A

2 x 8 V/0.4 A ................. TRSOO
Print-Taster,

wcil3 ....... . TA 100 - TA 131. TASOO
Sicherutig. 630mA. triige ....... . 1501.

S1502
Sicherung, I A. triige ................ 1500
3 P]atinensicherungshalter (2 Hiilften
I PLCC-Fassung, 84polig
1 IC-Sockel. 28polig
5 Zyli nderkopfschraLihen. M3 x 6nim
S Mutiern, M3
4 Zylinderkopfschrauhen. M4 x 6miii
4Zylinderkopfschrauhen. 1V14 x 90111111
4 Muitern, M 4
85 Knippincscliiauhen. 2.2 x 4.5 mm

13 Ldtstilte. 3 imn
6 Ldtsti Oe mit I
IS cm Silhcrdrahi
25 cm cinadrie ahgeschirmie Leitung
I Aliisvinkel
2 Buchsenleisten, 4polig
I abgeglichcne Filtergruppe
I Ki.ihlkdrper. SK2I6
I Abschiringehduse, komplett
2 Doppellochkerne
20 ciii KLiplerlackdralil. 0 0,251111 11-'

 Spanniangen-Dreliknopfe, I 4mm
3 Pieikcheiheii, I 4nim
3 Deckel, 14mm
3 Kiioplrccltiiiersihcke
I (icliditse, 9000er-Serie
I Froniplaitc, bedruckt Mid gehohrt
I R Lickplaite. hcdruckt unit gehohrt
4 Abdeckniodule
4 Gelidiiscliil3e
4 GuniinildRc
4 Distanirdl Ichen M4 x 60nuu
4 Distanzrbi Ichen M4 x 5mm
4 Distanzrdllchen M4 x I 5mm

2C1IIIII)eI 'cli., Lihi lit ic IIIUCI

All- A LI Un a hm c des Prog rai ii in spe i c hers
(IC 101) Mid des digitalen Encoders
(IC 204) werden entsprechendc IC-Sockel
eingelbici. wdhrend alle Libri gcn integrier-
ten Schalikreisc oline Sockel diieki in die
enlsprcc lie nden Bohrungen der Leiterplat-
te in setten sind.

Zur A\u I nahme der Li Iterhauruppc lol-
gen 2 cinreihi ge 4poliee Buchsenleisten.
die ehenlalls mit ausreichend Lötzinn lest-
zuIiten snid. Die tront- und riickseiligen
Ausgangshuclisen Sind in Pri ntieclin i k aus-
gelulirt und weiden direki in die i3asispla-
line eingelbtet.

Nach dciii Einhau der 3 Platinensiche-

rungshalter, in die anschlie0end gleich die
Sicherun gen e nzudrucken Sind, koinnien
wir in den Fesispannungsieolcrn.

Der 12 V-Regler IC 500 sowie der mr
Versorgung des analogen Schaliungsteils
nut S V diencnde SpannLmcsregler IC 504
werdenjeweils liegend nut einer Schrauhe
M3 x 6 mm und zugelibriger M Litter UU die
Leiterplatte geschrauht. Da die KLIpIer-
massetlLichen unterhalh der beiden Span-
nungsreglergleichzeitig ,ir \Vdrmeahlilir
cliencn, werden Vol-her die Kontakill Lichen
d(inn mit Wiirmeleitpaste eingestrichen.
List nach dciii VerschraLihen crlolgi das
Anlitten der Anschl u0bei nchen.

Der S V-Spannungsreglcr mr Veisor-
gLmg der digitalcn Schaltungskoinponen-
ten sud ehentalls an der RLickseiie dUnn
mit WLirmcicitpasie eingestrichen und nut
ci ncr Schiaubc M3 x 6 mm und zugehhri-
gerM3-Muiterancinen spetiellen IJ-KUhI-
kbrperin siehenderALisliihrLm g geschraubt.
Die so vorbereitete Konstruktion vird dann
in den dalLir vorgcsehenen Platz der Leiter-
platte geldiet.

Die Belastung des -5 V-Spannungsicg-
lers (IC 502) ist nur gering. so daI3 kei lie
M aI.nah men zir WLirincah tulir ertorder-
lich sind. 1)erReglerwirddaherohnc KUhI-
kOiper .steliend cingehaLit.
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Bern Eitiiotcti tier Tiansistoren 1st aol
tndghchsl kuric Ansehi LiI3heIncilell ut ach-
ten, rind tier riickscitige Schiebcschaltcr
ist. WiC aLil deiii Ioto ersichtl cii. mit Hit ic
von 3 Lötstilten lit monhieren.

Der Netztrans!ormator w nd mittei s -I-
von unten cingesteckten Schrauben M4 x
6 mm sowie enisprechenden Muttern aul
tier Basispiatine befestigt. Ersi dann er-
1'0 11

:
 tinter Zugabe von aLisrelehend Lot-

uinn das VeriOten tier AnschiuRschwcrter.
Konimen ts ir ais nOchstes ui dcii heiden

Breitband-Symnietriedbertragern ito Be-
reich ties H F-Motiu iators. Die Doppel inch-
kerne tier Sy m metricubertrager werden
jewel is gemiil3 Ahhi itiung 9 mit Kupier-
iackdraht von 0.25 nim gewickeit. An den
Drahtentien wird tier Lack vorsichtig ent-
lernt. rim anschhel3end tile E nden 70 ver-
7innen. Danach werden tile Ubcrtrager aol
tier Best Lickungsseite tier Leiterpiatte an
tile vorgeschcne Steiie gesetut Linti lestge-
tOte t.

Besonders wtchtig 1st auch the 1-lerstei-
i tme tier beitien Osui I iatorspu ten L 60L
1. 603 ties IF-Motitdators. Die Spuic L 603
sr ird aus einem 50 mm lanen Si ihcrdraht-
ahsehnitt hergesteiit. wohei 6 Wintiungen
mit ca. 2 - 3 mm Durchmesser entstehen
mEissen. L 601 erhiiit nor 2 Wintiungen mit
cheniaiis ca. 2 - 3 mm Durchmesser, tile
aus ci nem Si ibertirahtahschn itt von 30 mm
Lilnee hcrtustei ten sind.

Nachdem aile passis en unti akti\en Bau-
ciemente tier l3asispiati ic etnee lOtet wur-
den. kommen Wi r iur kid nen Fi iterpiati ne,
the auch bet den i3ausiitzen schon lertig
ahgeglichen gcheiert witti. Dieses Motiui
svird in tile dalLir vorgesehene Buchsenici-
ste gesteckt rind mit eineni Befestigungs-
winkci mit der Basispiatinc verschraubt.

Zuietzt wertien ant tier Piatinenohersci-
te noch 2 ci natirig ahgcschirinte LeitLingen
von i 10 mm h,w. 130 mm Lunge ci nge-

setit. Dahci wertien tile Anschiu0punkte A
nut A unti 1-3 mit B verbuntien, wohei die
Abschirm Lill gcn tier Leitungen ntir cinsci-
ti in tier Nuihe ties HF-Motiulators an den
uugeharigen AnschiuBpttnkteii angeiötet
werden.

Frontplatine
Die BestUckung der tioppeiseitig tirnch-

kontaktierten Frontpiatine ist rechteinlach
rinti wird ebenial is anhanti tics zugehOri-
gen Best Uckungspiancs unti tier StLickhstc
vorc no mmcii.

Hier 1st an l-3esonderhcitcn Iethghch zu
heachtcn, tiaU suimtliche Elkos hegenti cm-
iuloteti sinti unti the 40 LeLichtthotlen ci-
ncn Abstanti von ca. 3 mm. gemcsscn som
Bei nchenaustritt tics Baueiements. his /rir
Piatinenoberfkiche henotigen.

Die Transistoren Sind so tief ein7uiotcn.
tial3 the Oherseiten tier Tratisistorgehuirise
etwa mit den Oberseiten tierTastergehiiuse
abschhel3en.

Des wcitercn ist uu hcachteti, dal3 tile
Anschlui3schwerter der Potis vor tiem Be-
stLicken im rcchten Winkel ahiuwinkein
Sind. Danach werden the Potis von tier
LOtseite tiurch the entsprechendcn Bnh-
rungen tier Leiterpiathe gefu hrt unti mit den
iugehorigen Muttern IestgesetLt. Erst nach
tiem Festschrauhen crioigt tias AniOten tier
Ansch luOschwerter.

Nat-h tier Besti'ickung tier Baueiemente
wcrticn iur Stabihsicrung an heitie Sciten
der I'rontpiat inc Dtcicekc arts Lctterpiat-
tenniaterial geiOtct, the gieichieitig fiireine
rechtwi nki ige Ausrichhung tier Front- Lind
Basispiatinc uueinander sorgen Lind tile
aul3ertiem tile Montagehohe tier Frontpiat-
te lestiegen. Beim AniOten tier Stahihsie-
rtmgstheiecke ist rinhethngt tiaraul itt ach-
ten, dali jeweiis the ohere Kante tier Dtci-
ecke exakt mit den LOtfliichen ahschhcl3t.

Ansch I icOenti wit-ti tile Frontpiatinc vor

the Basispiatinc gcset/t, cxakt arisgerich-
let Linti iricrst im Bercich tier beiden Bele-
stigutigstitciccke verl6tet.

Danach wet-den tiann suinithche Leiter-
bahnpaarc tier Front- rinti Basispiatine tin-
ter Zugabe you artsreichenti LOtzi nil fest-
gesetzt.

lnbetriebnahme

Nach einergri.ititii ichen Uberpr[ifrtng tier
Leitcrpiatten hinsichthch Lotuinnspriticr
rind Bcstuckungsichlcr v itti tue AnschitiB-
Ic it ring tics li-abs ui t tier Nctzspan nung
verbutitien -

Ii nmitteihar tiach dent El nschaitcn durch
TA 500, signahsiert tiurch 1) 509, prUft
man die Veisorgungsspatinrtng ties CPG
9000. Dazu wirti tier Mitlusatischlrtf.3 ties
Spaniirtngstne0gei-Lites mit tier Schaltungs-
masse (z. B. AbschirmgehLiitse) verbrintien
rinti mit tier Piuskiemmc nacheirtantier die
stahl lisiette Versorgringsspannrtng jewels
an Pin 3 dcr Spannringstegier IC 500,
IC SOt . IC 502 rind IC 504 tiberpril Ii.

Tietcn Ahweichungcti Uher 5 Y artf(ins-
besotitiet-e tiach rinteti ). ist tias Geruit voti
Netz zn trennen rind anif Besttickntngsfch-
icr, LOtzinnhrticketi ntsw. zn konttoi het-en.
Sind these ersteti Tests znir Znilrtcdenheit
ausgetailen, wertien tile Betriehsspannnin-
gen an alien ititegrierteti Schaitkieisen des
C PG 9000 hhcrprd It.

Nach tiem Li nschaIteti tics GerLitcs tintich
TA 500 !Uhrtder Bcthenpt-oucssorintnuichst
citien cinige Sekntntien tiantcrntien Display-
Test tiutch, ti. h. siimthche Lentchtdioticn
rind aiie Segmente tier 3steiiigen 7-Seg-
ment-Anzeige ierichteti giciehzeitig artf.
Bel erloigreich veriattfentieni Dispiaytest
kann auch schon eine wichtige Aussage
Ober the Frtnktion ties Gerfites getrolten
werden, tia, rum den Test etfoigicich tintt-ch-
lfihrcti itt kOntien, tier M ikroconttoI icr mit
enisprechcntier Peripherie het-cits etnwanti-
tel a rhe i ten iii Li 11.

Lfintli tier anttomatische Displaytest nach
tiem Einschaiten tiicht cinwandfrei ah,
empliehit es sich. tile Fehiersnuchc im Be-
reich ties Pi-o7essors (IC 1(12) ties Pro-
grammspeichei-s rind der Dispiayansterte-
rung zn begiutnen. Besontiers wichtig 1st im
Fehierfail auth tile Kontroi Ic ties Daten-
hntsses mi Hinhlick ant' Kut-zschiiisse.

Sind alic Lherprulntngen sov cit itur Zu-
Irietienheit ausgelailen, kOnnen v ir cm
Fernschgcriit unit ERAS-Lin-an- an tien
CPG 9000 anschi iei3en, L1111 al le Testhi in-
lrtnktionen tnt prhien - mit Ausnahtiie tier
Mnilti-Bnirst-Konponente, the eineti Ab-
gIeich henOtigt.

Abg leich

I)urcii tieri Li nsatz von hochintcgtiertcn
tiigitaien Bartstciticn irtr Testbi itigenerie-

rt
I T;

- vow	 ...... ......

-

Ansicht der mit SMD-Bauelemente bestückten
Leiterplatte im Bereich des HF-Modulators
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Video- und Fernsehtechnik

(9 ()	 (iJ 11, (ti

0

rut uiid Eildau!bereituiie st itur ciii Mi-
nhlnUni an Ahgleichpunkten im ('PG 9000
erlorderlich. Stimiliche Testhilder verden
s()Itwarciiial$ig generlert, henotigen kel-
iien Abgleich und besitien daher clue [let--
vorragende Langieitstabi litiit.

AhgleichpLlnkte sind nur noch im Be-
reich des PAL-Decoders zur ErzeugLing
des RGB-ALlsgangs-Signales. im Bereich
des Multi-Burst-Testbildes und natlirlich
mi HF-ModLilator iLl rinden.

Wir be g i nncn die i\bgleicharbeiten mit
der Einstel lung der Zei lenlrequent des
IC 405, d. h. an Pin 3 des Bausteins wiid
mit R 4007 em ium Eingang des V ideosi-
gnal synchroner ca. 22 ps langer I mpu Is

eingestellt. Die Zeilenruckschlaginipuls-
breite wird mit R 499 korrigiert, wohei am
Ausgang des Mono-Flops IC 406 eine Im-
pulsbreite von 12 tS ein,ustellen ist.

Es iolgt der Ahgleich der Spule [406 in
ci ncr bonn, daB all 3 des PAL-Deco-
ders W40 2 die maximale Chroina-Ampli-
mdc anstcht.

FUr dell Abgleich mu Li an der
Scan Buchse BIJ 400 ciii RG 13-Signal aus-
gekoppelt werden. d. Ii. ciii extern ange-
schlossenes RGB-taugliches Fernsehgeriii
ss ird mit Hilic des Sclialtci s S 400 in den
RGI3-Modus versetit.

Die erste Einstellung mi Bereich des
PAL-Decoders hetni ill den au I doppelter
Farbhequeni schwingenden. in IC 402 in-
tegnienten Relerenitragerosiillator. Mit
ci neni KunslsloIlahgleichsti Ii vvi id den C-
Tn nimer C' 425 langsam soweil s enstimint.
his am RGB-Ausgang em Fanhhild enschemt.
Den C-Trimmer wind anschliel$end unge-
liihn in denMittedes Fanbbereichs belassen.

Nun koninien win tuni eigcntlichen Ab-
gleich des mit IC 402 aulgebauten PAL-
Decoders. Honizoniale Strci Ienstruktunen
(PA I .-Jalousiecflekte ) in dell nen
Farbhal ken des CPG 9000 's erden durch
Einstel len der Amplitude init R 417 und
[407 sowie der Phase der ven/ogerlen PAL
Zcile nil I. 408 eliminient. Da ]lie[- eine
gegenseitige I3eeinl]ussung den Ahgleich
punkte auf trill. ist diese Abgleichpnoiedur
svechselseitig solange zu wiederholen. his
die iiptiniale Ri dqualiiiit enneicht ist.

Die letLten heiden hat ds aremLiBigcn Ab-
gleichpunkte des CPG 9000 betretien das
mit I IilIe einer VCO-Schallung (IC 404)
genenierle und zir bneqlien,gangmessLing
dienende VI u lo- Burst-lest bild.

EUE
POO

c\J_

	 LIN`cC

Ci	 U	 U

/.uersl \s iid Init liii! e des Trimmers
R 485 denGleichspannungsolTset des Mul-
ti-Burst-Signals so cingeslellt, daB die
Untenkanten der M ulti-B unst-Frequenipa-
kete exakt nut dciii Schwarzpegel des Vi-
deosignals Ubenei nstimmen.

Danach crlolgt mit R 479 die Einstel-
I Lmg des FreqLienz-Offsets. Dazu wind
R 48 I aLisgelotet. an Pin 9 des IC 404 eine
variable Gleichspannung angelegt Lind mit
Hille cities Frequentiiihlers oder eines
Osi.i I loskops die Osiillatorausgangsl'ne-
queni gemessen. Nun wind die variable
Gleichspannung an Pin 9 so welt veriin-
dent, his am Ausgang des IC 404 eine
Frequeni von I MHz anliegt und der Span-
nungs\vent an Pin 9 des VCOs notiert. R
481 wind wieder eingclhtet und mit R 479
der Gleichspannungs-Offset. den nun an
Pill des VCOs anliegenden Grautreppe so
cingestellt. daB das untere Plateau der Trep-
pe in den Amplitude exakt nit dciii ,uvon
notienten Spannungsss cr1 Libereinsti mmt.

Der Ahgleich des Fanbtriigeroszillators
des CPG 9000 kann in 256 Scliri tten soft-
wareinadig erlolgen, wobei em [instellbe-
reich von ±450ppm zur VcnlUgu ng steht.

Die Helligkeit. die Fhtnbsiittigung rind
die Kontrasteinstellung für den RGB-Aus
gang sind softss anemLidig veniindenhar.

Dunch gleichieiliges BetLitigen den In-
put- und CH/FRQ-1aste Urea. 2 sek. schal-
tel das CPG 9000 in dell

In der ensten Stolle der 3stclligen 7-
Segment-Anieige cnsclieint nrui cm .,H"
Un Helligkeit, gefolgt von einer 2stelligen

Ziller ILirdie Intensitiitsstule, die mit Hille
der up/down-fasten verandent werden
kann. Durch eine kLu7e Betiitigung del-
Taste Input gelangen v in in dell
McnUpunkt, wo für die Kontnastci nstel-
Idni( l em ..C" in den ersten Stolle des 3stel-
ligen 7-Segment-Displays ensehenit.

liii driven Mentipunkt enfolgt dann die
Einstellung den FarbintensitLit (in den el - -
Steil Stolle des Displays wind cm ..F'' ange-
teigt ) Un dell und mi vier-
ten MenUpunkt ieigt eine 3stellige ZifIcn
zwisclien 0 und 255 die Stufe des Fanbtnii-
geroszi Ilaton Feinahgleich an. Dunch enie

eitene Betilticung derTaste Input kann den
Ahgleichmodus v ieder venlassen s erden.

Den Ahgleich den HF-IVlodulatorbau-
gruppe entondert etwas Erfahrung inn Um-
gang mit hochtnequenien S ignalen. Au I-
gnund des aus( Iereilten Platinenlayouts ist

abenauch hier den Abgleichautwand gcnmg.
Win begmnnen mit dciii Osii I latonabgleich

des VHF-Modulatons (IC 601). Mit Hmile
cities Kit nststotT-Abgleic list iltes wiid die
arts 6 Windinigen bestehende Spulc L 603
so veriindert. dad am Kollekton des Transi-
stors T 605 heim nicdnigsten VHF-Kanal
(Sonderkanal 5. 133,5 MHz) cine Span-
nung von Ca. 0.5 V ansteht rind helm hdch-
sten Kanal inn U II F-Bereich ( Sonderkanal
20, 294.25 MHz) noch n iclit die maximal
nioglichc Abstinnuspannung von 33 V en-
ieicht v ird (25 his 32 V) Danach wind in
dell umgeschaltet und die
Spule L 601 so verLindent. dad die Ah-
stimnispannduig am Kollekton von T 605
beim untensten Ii HF- Kanal ( Kanal 21
471.25 MHz) noch ca 0.5 V hetnUgt. wLih-
tend beirn obersten UHF-Kanal ( Kanal 69,
855.25 MHz) die Spannung noch rmter
33 V bleihen mud (25 his 32 V)

Nehen den Form den Luttspulen spiclt
auch die [tinge des Si lberdrahtcs dine ent-
scheidende Rolle.

Nun wendcn die Abschirnidcckel des
HF-Modulators aulgesetit und sorgfiiltig
mit den iugehUrigen Blcchschnauhen Iii-
dicht s ciscin aubt.

Die Einstel lrmg den Ton-ZF-Krcise en-
folgt dunch Bolinmmgen mi Ahschirmdek-
kel des HF-Modulators. DUI-Ch Verdiehen
des Spulenkerns von L 602 inn VHF-Be-
reich bzw. L 600 mi UHF-Beneich mit
cinem Kunststoli-Abgleichstilt enlolgt die
Ei nstel 1mg au I saubenen Lillven/crrten Ton
(ciii I eh labgleich IUhri auch zmi B mId- und
Farhs tOnu n ge n

Daunt i st Lien Ahglc icli des C PG 9000
beendet. Nach ci nem arts liihrlichen Funk-
tionstest werden die Ahschirmdeckel auf-
geset7t mmd nut dell Blech-
schrauhen hl-dicht verschrauht.

Gehäuseeinbau

/u n En ri montage we rile n in die M omit a -
geUfinungen Lien GehLiusemmterlialhscliale
Schrauben M4 x 90 mill gesct/t mind auf den
Innenseite jc mit emncr 1.5 mm dickemi
Futterscheihe, gefolgt von cineni 5 nim-
DistanznUllchen bestUckt. Anschlmedend
wind das komplette Chassis des CIG 9000
mit Front- mmd RUckplatte vorsichtig his
zumii siclienen Einnastcn in die GehLiusenu-
ten derGeliiiuseiuitenhalhschale abgesenkt.

A iii die oberli a lb iie r P1 at inc lie nv inste -
henden Schranhen lolgt nun je cin 75 min
lan-es Distanirdl Ichen.

Nacli dent Aulsetzen timid1 Verschnauben
den Gehiimmscoherhalhschale tolgt die Mon-
tage tIer Abdcck- mmmi Fudniodule. Das Aul-
setzemi mind Festsehrauhcmi tIer beiden front-
seitigen Spanmiiamigemidnehkndple sclilieSt
dime Montagearheiteii ab. Dciii Einsatz die-
ses inmiovativemi ELV-High-Tecli-Gerates
steht nmin niclits mehn emitgegen.

Platinentoto und
Bestuckungs-
plan der tertig
abgeglichenen
gelieferten
FilterL'illheit
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)I"
Von der Schaltung
zur Leiterplatte TO 7

Ein Verfahren zur Durchkontaktierung von doppelseitigen Leiterplatten, das verhältnis-
maf3ig einfach und preiswert durchführbar 1st, beschreibt der vorliegende Artike!.

Aligemeines

Die Herstellung von doppelseitigen Lei-
terplatten war hislang eine sehr kostenin-
tensive und aufwendige Angelegenheit,
insbes.ondere auch, wenn es sicli um kleine
Stückzahlen oder gar nur um Ein7elplati-
lie" für Prototypen handelt. Sd hst für liii-
ielstiindische l3eiriebe ist die Aiischallune
dieser speuiellen Technik nur in wenigen
Fallen reniahel. uumal auch die Betriehs-
und die hntsorizLinizskosten für die erhr-
derlichen Chemikalien hetrdchtlich sind.

U111 deniiocli aLich hei kleinem Bedarfzu
drirchko,ilaktiertcn Leiterplatten kommen
7U konnen. bieten tahl reiche i ndustrielle
Leiterplattenherstellerentsprechende Dien-
ste an. Der Preis einer Platine kann clannje
nach Ausfuhrung rind unter Berdcksichti-
gung dierser ZuschlLige einen Betrag on
DM 1.000,- und daruhererreichen. Für den
pri ateli Elekironiker, der für seine Ent-
wicklung einmal eine durchkonlaktiere

Leiterplatte hendtigt, ist diesel- Weg kaum
praklikahel rind seibsi der Etat VOfl hetrieb-
lichen Entwicklungsabteilungen kann da-
durch sehr strapauiert werden.

Eine Lösun g für dieses Problem bietet
die Firma Isert mit ihrem neuen Durchkon-
Iaktierungsverfahren an. Bei einein Sy-
stempreis von nur rund DM 1000.- ist
dieses Verfahren sclbsi für viele Privaian-
wender geeignet.

Speuiel I eniwickelt fir die Durchkon-
taktierung zur Herstel lung von Protot\ pen
rind Musterplatinen ist das Verfahren ver-
gleichsweise em fach in der Handhabune,
rind es werden nur -cringe Chen,ikal ien-
mengen benotigi.

Besonders hervo iuhehen ist die kur7e
Verfahrenszeit von nur rund 1,5 Ii für die
Ferligung einer Leiterplatte mit der ü bli-
chen Kupferauliage VOfl 35 fIni.

Zur Herstel lung von durchkoniaktierien
Leiterplatten mit der Isert- Dnrchkoniak-
tierungs-Anlage werden lolgende Mate-
rialien. Cliemikalien und (]eriite henotigi:

rvlaterial ien:
- tJmkehrfiln,
- Doppelseitiges, fotopositiv-beschichte-

tes Basistijaterial mit 5 pm Kupfer-
auflage

- transparente Spezialfolie
Chernikalien:
- Entwickler A und B für Umkehrtllin
- Fixierung für Unikehriilm
- Natriunihydroxid ( Eniwickler U. Strip-

per)
- Nairiuinpersullai ( \tiniittel
- Reinigungsbad
- Aktivierungsbad
- (;iIvinisierIid
Gerüte:
- Belichtungsgerdi
- Entwicklerschale
- Atzgerat
- Reinigungshehiilter
- Aktivieningsbehalter
- (;al'atiisierbehaltet
- Galvanik-Gleichrkhter

Für die eigentliche Herstellung der
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Durchkontaktierung vei'den 1111 die teit
gedrucktcn Positionen hendtigt, whhrend
die dhrigen grundshtzlich für die Hcrstcl-

von Leiterpiatten Eiuisatr hnden (sic-
he hierzu die Arti kel ,,Von der Schaltung
zurLeiterpiattc"Teil 3 und4aus ELV 5/93
und 6/93).

Für die Belichtung des Basismaterials
wird ciii Film mit dciii Negativ-Bild des
Layouts benhtigt, ci. h. don, wo sich sphler
die Leiierhahneii helinden so! len, 111111.1 der
Film lichidurchiLissig scm. Finige Layout-
programme si id in der Lage. in Verhui-
dung mit Lasendnuckenn und entspnechen-
den Fohen dineki eine Negativ-Fi Imvorla-
ge zu ensteilen. Fine aLif diese Weise er-
steilte Vonlage kann selhstvenstLindlich di-
rckt zum Belichten des Basismatcnials die-
flea, wohei dann die Materialien und Che-
niukahen für die Hersiellung des Nega-
tiv-Filnis nicht henotigt werden. In der
Re-el wind jedoch nun das hekannte Posi-
tiv-Film-I..ayout zir VerIfl (Hill g stehen,
dalier heziehen wir We Ersiellung des Ne-
gativ-Fi Ims alit in die nach lolgende Be-
schneihung den einzelnen Arheitsschritte
em.

Prinzipielle Funktionsweise

Bevor winzurdetaiilierten Besehneihung
deneinzelnen Arheitsschritie konimen, soil
zuniichsi das Fentigungsvenlahnen mu Pni n-
zip hcschriehen wenden.

Ein nut 5 pin heschichtcies Basisniaieni-
al wiid znnhchst heidseitig mit deni Nega-
tu v-ft Id des Layouts be! ichtet. eniwickelt
und danach gehohrt. Diese Leitenpiatte
durchihuft anschhel3endein spezielles Rei-
nigungsbad und danach cia Akti vierungs-
had.

I ni Anschlu13 an diese vorhereiteten
fvlaBnahmen viiil die Platine in cin Cialva-
nisienhad gegehen, wo inn die Leiterhah-
nen mid die voni Fotolack unhedeckten
KupIenl]dchen vveiien aulgalvanisient wei-
den. Dort, wo sich spdter Leiierhahnen
hefinden, vucI die vonhandene Kupfer-
schicht his aufdie gewdnschte Kupfenstiin-
ke (iihlicherweise 35 pill) aulgehaut. Bei
dieseni Prozel3 werden auch die Innen-
wiinde der Bohnungen mit Kupler überzo-
gen.

Nachdem nun der Fotolack vol lsidnciig
entt'ennt ist, foigt den letzie Anheitsschriti.
HierzLi wind die gesanile I .eiterplatie in Cill

Atzhad gegehen, nud mar so lange, his We
unverstdnkien, also nichi aulgalvanisien-
ten. Kupienpartien freigedtzi sind. Leii.t-
encllich hedeutet dies eine Gesamtabiit-
zung von 5 pm Kuplen, dadie unspndnglich
von dciii Fotolack geschOtzten Fkichen eine
StLirke von nach wie von 5 pm aniweisen,
whhrencl die cigenti ichen Lcitcntiahnzhge
aLuf 40 pm venstdnkt wurden. Da von den
gesaniten Kupfenfliiche 5 pm ahgeiitzt

werden, reduziert sieh due Stiinke den Lei-
ienhahnen ntm an I die Standanddicke von
35 pm.

Festzuhaiten hleiht, dali anigrunci der
wenigen Anheitsschnitte das Verfahnen necht
hhersichtiich Lund einfach in den Handha-
hung isi.

Detaillierte Verfahrens-
beschreibung

Nachdein win im vonangegangenen Ah-
schnitt die pninzipieile Funkiionsweise die-
scsi ntenessanien Dunchkontaktierungsven-
hihiens heirachiet hahen, wenden win tins
ntui den eintelnen Anbeitsschnitten mi
Detail Zn.

1. Herstellung des Negativ-Layouts
Für die Flenstellung einen Negativ-Lay-

onivonlage von einem hhl uchen vorhande-
nen Positiv-Leitenhahnhiid sieht ein spezi-
ellen Iimkehni'ilni inn Verfhgung.

Den DI N-A4-IJ mkehnfi liii isi UV-emp-
lindlich. Es empliehit sich dialler, hei ge-
dampttem Tageslicht LLi anbeiten. Eine
Dunkelkammen ist nicht erfondenlich.

Zuenst wind Lien Umkehnfilni aLit clue ge-
wUnschte 0-6l3e zLigeschnitten Lund an-
schlieOend nut Lien Positiv-Vonlage in clas
Belichtungsgeniit eingelegi. Urn eine opti-
male Randischhrfe iii enzieien, ist es not-
wendig. die Schichtseiie des Films auf die
Vonlage in legeui.

Dunch Ahknatzen Lien Fotoschicht am
Rand des Films isi die Schichiseite leichi
iLi hestinuuruen.

Liegen Layoutvonlage Lmd U mkehrfi hiu
kornekt Oheneinander, wind die Belichtung
gestantet. Die Beliclutwugszeit hetnügt Ca.
10 sek. Nach dem Belichten wind der Unu-
kehnlilm unvenzüglich in das zuvon auige-
setite Eniwicklenhad gegehen. Dieses Bad
rind auch das anschliel3end hendtigte H-
xierhad wiuLi gemiil3 dcii Angahen des Hen-
stel lens angesetit, wohei die Handhahung
eiuilach is(.

Die Verweil,eit mu Entwicklenhad he-
tniigt Ca. I nun., wohei die Entwicklerscha -
Ic Ieicht hill- Lund herzubewe(,en ust. Sind
the Leitenbahnen mm ichig-weil) mid die
hhnigen Flhchen tielscluwarz henvorgetne-
ten, ist den Entwicklungsvongang ahge-
schiossen.

Den Ii iukehnl'iI iii wind nun aus dew Ent-
vicklenbadl genommen Lund in das Chen-
falls schon vonhen angeset/le Fixierhad
eingelegt. Die inniichst noch nu Ichig-wei-
Ben Leiienhahiiidge werden mm Fixienhad
nm Iangsani volistandig transparent, svo-
mit den Vorgang Lies Fixienens ahgeschlos-
sen ist. Aus clem Fixienbad entnommen,
wind die Vonlage Lintel- fhel3endeni Wasser
ahgesphit uuud auischlieBencl getrocknet.

ALit diese Weise wind sowohi eine Ne-
gali v-Fi I nivonlage vom Leiterhahnhi Id

Lien Best hckLlngsseite als aLich von den
Leiterhahnseiie angefertigt.

2. Negativ-Layoutbild auf Leiter-
platte bringen

Die heiden Negativ-Fiinuvoniagen (Lei-
terhahnhilci von den Platinenober- Lmd Lw-
terseite) sind nun gemiiB AhhildLnlg 23
niittels doppelseitigem Kiehehand Lund ci-
nem Basismateniai-Strei len von 200 mm x
10 uliuli x L5 uuii am Lunteuen Rand ciek-
kLnigsgleich ühereinanden iLl kiehen. Als-
ciann wiuci das Basismatenial in clue so y ou-
heneitete Fiiuiitasche eungelegi Lund Lhese
am obenen Ende soweit gekhnzt, dal,)' vow
Basisuiiatenial ein ca 20 miii breiten Sirei-
fen sichihar ist (AhhildLnug 24).

Nach dciii Belichten wiud hier spiller die
Fotoschichtentspueehendahenlwickell. Die
so entstehende lreie KLipIertliiche clieuii
spater ais KouitaktflLiche tin die Galvani-
sierschiene.

Lw niichsten Arheitsschnitt wind! die
SchLitzlolie heidseitig vow Basismatenial
ahgezogen rind (lie Leiterplaite sviedenruni
in die LayoLuttasche gemiiI3 AhhildLuulg 24
eingelegt. Auischliei3euid siuid ntun heicie
Seiten Lien Leiterplatte in helichten tind /.Li
en t w ic ke In.

Die Vongehensweise ist identisciu nut
den ühlichen Lnudl bekannten Verfaluren Nil-
die Hersiel I uuug von Leuterplatten in

 1w ,.ELVjoLirnal" 5/93 al-If Lien
Seiten 65-69 isi dies deiailhenl heschnie-
hen.

3. Leiterplatte bohren
Nachdeuuu das Leitenbalunhi Id wie he-

schniehen arufclas Bits isuuiatenial aLuigeluraciut
wLinde, uuuuB die Leitenpiatte uitnu LLinachst
diLuch Aniitzeuu geueiuli g t werden. FlienzLi
ist due Piatiiue für Ca. IS sek. in das Atzhad
iLl geben. i)ieses Bad soilte eine Tenipeua-
tLur on ca 45C Lind eine Konzeniraluon
von 250 g NatniLimpersullat pro I Liter
WasseraLilweisen. Natünlich kaun den Aiz-
von(1 auig aLiclu mit A iii won in uuperstu I tat. Ei-
sen-Il 1-Clulonid (idler SalzsilLire entolgeuu.
Die Atzzeit mu!.) men euutspnechend den
Atzgesciuwiuudiigkeil Lies venwendeten Atz-
uuuitteis angepaBt werdeuu.

Beim Atzeuu Lurid aLiclu hei iii nach lolgen-
den Arheitsschnitt ist hesouiders danaLuf zu
achien, daB aLit den Foioschicht keiuie Knat-
zen entsteluen. Knatzer iuu Fololack iiliieu
bei dieseni Vcrlaluren iLi Kunzsclulüsseui
zwischen dcii Leuterhahuien (mdi iuclit Al

LeiterbalunLuuiterhrechLiuigen, wie soulst üh-
lich.

Nach dciii Aniitzen ist die Leitenpiatte
solort Lunuter fIielSendew Wassen abzuspü-
Ieui Lund auusciuliel3euid zLi trockneui.

ZLinl Trockneuu den Leitenplatte eignen
sieli hesouiciers weiclue Papuer-Küchentü-
ciuer. Alteuuiativ kauin die TrockulLuulg aLuch
nut ci new Fan oder, wcnn vonluauideui. wit
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Bud 23 (oben): Autbau der Filmtasche
	 200xlOxl.5mm

Bud 24 (rechts): Filmtasche mit eingelegtem Basismaterial

trockener. 01 Ireler I)ruckluft erlolgeri.
Nun wild die Leiterplalte aul heiden

Sciten mit der transparenten Schutziolie
ahgekleht. l-lierhei ist daraultu achten. daB
die Folic liltenftei und ohne grOBere Lult-
einschlLise autehraclit witd. DererhLiltli-
che Folienahroller erleichtert das vor-
schri ltstiidl3ige ALil1rtngen der Spezial lo-
lie erheblich.

Die Schutzfolie steilt cinen wirksarnen
Schutz für die Leiterplatte gegen Beschü-
digung wLihrend der nachfolgenden Ar-
heiisschritte dar.

Kommen wir nun zum eigentlichen I-3oh-
ten der Plat ne. Das lii nhri ngen der Roh-
rungen erlolgt am hesten mit ci nem geeig-
neten StünderholitgeiOt. Für die Qualitdt
der Durehkontaktierungen 1st die Besehal-
lenheit der 130111-1.111 11 von entscheidender
Bedeutuni. Die richtige Drehzahl und die
Verwendung von Vol lhartmetall-Spiral-
bohrern ist hier unerldl3lich. Niihere Inlor-
mationen zLirn Bohren von Leiterplatten
linden Ste irn ..ELVjournal'' 1194 auf den
Seiten 29-31.

Beini Bohren wird die SchLitzfolie heid-
seitig durehhohrt, und es muB daraut ge-
aehtet werden, daB die BolirlOcher vOl hg
Oct sind.

4. Vorbereitung für die Galvanisie-
rung

Zun(iehst wiid die Leiterplatte mit tIer
auficklchten und durchhohrtcn SehLitzIo-
lie in this zuvor angesetzte RcinigLingshad
e inehdnt.

Die Verweilzeit betrdt hier Ca. 5 his 10
mm. Urn eine bessere Durchspulung der
Bohrldcher zu erreichen. sol Ite die Platine
ah und /u etwas hewegt werden.

mi Anschlul3 an das Rei Ili gungshad ist
die Leiterplatte miter l]iel$endeni Wasser

ELVounnai 3/94

gut /tt spiilen. um dadurch die Chemika-
hienreste /11 entlernen. AuFgar keinen Fall
d ti rte n an der Le i te rp I alt e ha ftc tide Re ste
des Reinigungshades in das nachlolgende
Akti iertmeshad oe!anoen, da dieses liier-
dutch solon unhrauchhar vvdrde.

Nach deni Trocknen den Platinc (Papier-
KüchentOcher, Fon oderollrcic Druckluft)
wird these in das Aklivierungsbad einge-
hhngt. Die Temperatur des Bades muB
zwischen 20C und 30C hiegen. Auch hier
betniigt die VenweilLeit Ca. 5 his ID min.
Zur hesseren Durchspdlung emptiehlt es
sichi. die Leiterplatte mi Bad etwas zu he-
wegcll.

Nach S his ID M inulen 1st die Platine
dem Bad zti entnehmen Lind  gut ahtroplen
zu lassen, uni sic anschlieBend grUndlicli
unter I] teBendem Wasser ahzuspulen.

Nun wiid die Schutzfoi Ic cm cml und
die Leiterplatte ahschlieBend nochmals gut
gespUlt und getrocknet.

5. Aufgalvanisieren des Kupfers
Die vorheneitete Leiterphatte iSt nun in

die Galvanisierschienc einiuspannen und
in this Galvanisierhad eini.uhiingen. Nach-
dciii die elektrische Venhindung zwischen
Galvanisierschiene und Motongch(iuse hen-
gestel It ist (4 nim-Bailiuienstecker der Gal-
vanisierschiene in die Bananenhuchse des
M otongehauses ci nstec ken . i st solort den
(ialvanisierghcichnichteneinzuschalten und
ci ne (ialvanisicnspannung von 500 niV cm-
zustellen. Den enlorderliche Galvanisier-
stroni stellt sich autoniatisch ciii Er clarf
maximal 5 A hetragen.

Um die uhliche Leitenhahnsthrke von Ca.
35 pm zu erreichen, muB die Leiterplatte
ca I It Galvanisierbad verhhcihen, ci h.
1)10 St u nde wenden mu nd 35 pill au gal van i -
5 tent

Nachdeill die Leiterplatte dciii Bad ent-
nommen wurde, IlILIf.1 sic gLit ahtropten, um
anschlicBcnd wiederum grundlich unter
IheBendeni Wassengespult zu werden. Die
Leiterplatte ist nun tentig durchkontaktiert

Aclit U ng:
Beim Wechsel zwischen den einzelnen

Biidcrn muB die Leiteiphatte songlaltig tin-
ter IlieBendem Wasser gcspült und anschhie-
Bend getrockner werden. damit es nicht ZU

ciner Vetmischung tier einzelnen Bilden
konimt. Die Verunreinigung cities Bades
selhst in geningsten Men-en kann zu irre-
parahlen SchLidigung theses Bades fdhren.

Im ahscliliet3enden Arhcitsschritt wind
mit einer43igen Natronlauge (40 g Natni-
umhydnoxid aul I I Wasser) tier Fotohack
tier Leiterplatte entlernt und the Leiterplat-
Ic in this Atthad gegehen

Es wirtl nun gleichmiiBig von der ge-
samten Leiterplatte einc ca 5 pill stanke
Kuplcrschicht ahgedtzt, tind zwar so weit.
his the Flhchen zwischen den Leitenhahnen
vollstanclig vorn Kupler hetreit sinti In
dieseniZusaninienliang ist aufeinen gleich-
rnaBigen Atzvongang itt acliten.

Beim ahschhcBenden Spdlvorgang kann
die Leiterphatte nut leiner Stahiwolle ahgc-
richen wettien, LIlIl verhl iehcne Bohngratc
zu cnticrnen

Die tertiggestellte. tioppelseitig dutch-
kontaktiente Leiterplatte kann nun in ge-
wohnten Weise weitcnhehandclt wenden.

Ohwoh I sich das Iscnt-Durchkontaktic-
nungsverfahren noch in tier Enderprohung
hefindet. konnte sicli ELV heneits von tier
Funktionalittit diescs Systenis Uberzeugen
Nach AhsclilttB den exakten Ahstimrnung
tier cinzelneii Chetiiikalien ist the Isert-
I)urclikontaktieruiigsanlage voniussicht-
lich iin Herbst theses iahres vcnldghar untl
win) rcchtzeitig hei ELV atigehoten Ii
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Mel3technik

H F=Ve rsta"r ku n g steste r
Zur Beurteilung der HF-Verstarkungseigenschaften von Transistoren dient in
Verbindung mit einem Multimeter die hier vorgestelite Zusatzscha!tung

Aligemeines

Der Vcrsidrkuncstaktor von Iraiisisio-
ren ist neben iah ireichen andcrcn Parame-
tern in can, erhehi ichcni Mal3c von dcr
Frequeni abiiingig. Dahei isi es nichi mi-
mci gailz einlach. die HF-Eigenschalicn
in ill-li te von Daicnhlhtiern zu besti iii men
rind hicr speziell, wcnn cs sich nicht uni
aLisgespiOchene HF-Transisioren handeli.
Oft sind bier dann die Datenhihiter wenig
arissagekrduiig. So kann z. B. ein einfacher
Bipoiar-Transisiordes Typs BC548 durch-
ais noch hrauchhaie Ergehnissc hci An-
wendungen un 100 MI-Iz--I3creich liclern.

Zwar crlauht die bier vorcstcl lie Lu-
satzsciiaiiung keinc direkie Ablesung des
H F-Verstiirkungslakiors. jcdoch ist iniiner-
hm eine qLiaiitaiive Bcurieiiung der I-IF-
Eigcnschaften al-If eincn Buck rnogiicii,
inshesondere, wenn es sich urn verglci-
chende Messungen nichrercr Transisiorcn
unierci nander handeit.

Die I3cdicnun 11 des HF-Vcrsthrkungstc-
siers ist dcnkhar cinfach. Für den cioentii-
chen PrLIIvorcano isi dos Gerhi mit je ci-
ncrn PrO socket für N PN- rind PN P-Tran-
sistoien ausgesialict.

Nachdcni tier Prü I] i ng in dcii enispre-
chcnden Stecksockci cingeseizt isi, wird
der HF-Versihrkungsiesier eingeschaiiei
rind der Arbeitspunkt so cingestelit, daB
voni angeschlossenen Multirneter die ma-
ximaie Sixinnung angezcigt wird. Der Ar-
heispunki isi nrm so cingesicili, daB der
PrUiiing die maxinialc I-IF-Vcrsiiirkung
crrcicht.

Die voin Muitinieter anrictchiic MeB-
spannung isi Cill NlaI$ für die HF-VcrsiOr-
Lung des PrOf ings. Je hOher die Spannung
si. desto besser sind seine HF-VcrsiLir-

k1_111 gse i gcnschalie ii.

Auf diese Weise kOnnen nun verschic-
denc Transisioren hczüghch ihrer HF-Ver-
siiirkungseigenschalicn niiieinancier ver-
glichen wcrden.

Schaltung

AbhiidLing I tcigt die Schahung des HF-
Versthrkungslcstcrs. Mit dciii Transistor
T I und Zusatzbcschaitung ist ein HF-Os-
zillator aufgehatit, tier clas for die HF-
Vcrstiirkungshesti III mung erforderhche
hochiretiucnte Testsignai erzeugt. Die Fre-
qticnz ties Oszii iators rind damit the Test-
frequen/ wird ciurch tien Parai eischwing-
kick, gehi idet nut L I rind (' 3. fcsigcicgt.
Mit tier gewOhiten Dniicnsionieruig von
56 pF für den Kondensator sowie 9 Win-
dungen al-If ci ncni 3 mm-Dorn. hei ci ncr
Spulen lOnge von 10 nim für the lntiukiivi-
tOt L i, liegt die Frequcnz des Oszillators
hei ca. 50 MHz.

Durch den BasisspannLingsteiler R I
R 3 wird der Arbeitspunki ties Transistors
T I fcstgclegt. Uiii cincn direkien KLirz-
schiuB tIer I'3asisspannung nach Masse
durch the Spule L I zu vermeiden. isi der
Schwingkrcis Ober dcii Kondensator C S
an die Basis tics Transistors angekoppeil.

Die für cinc Oszi liatorschaltung cr1 or-
derliche Mitkoppiung wird über den kapa-
zitiven Spannungsteiler C 6, C 7 errcicht.

Das am Koilcktor von I I anhegende
Testsignal gelangi über den Widersiand
R 6 rind den Kondensator C 8 auf the
Basisanschiüsscdcrhciticn Prüfsockel.0 S
client wictierrnii tier 0 16chspannungs111Li-
l3igen Enikoppiung. wotiurch nun üher dcii
Trimmer R 7 in Vcrbindung Illit R 8 Cill in
weiten Grenzen cinsteihharer Arbeitspunkt
für den Prüfhing cinstclhhar ist.

C 15 sorgi in dicscni Zusammenhang für
definierte HF-Vcrhiiltnisse. unahhhngig

von der Steliung ties Trimmers R 7.
Beicic Prüfsockei sinti ztir Arbeitspunki-

stabi hsierrmg an ihrcn Einitteranschlüssen
nut eineni Widcrsianti versehen. 1)urc1I
then jeweils parallel hegenden Kondensa-
br (C 9 für ticn N PN- unth C 10 für then
I'NP-Sockei ) wird the (icgcnkopplting für
das 50 M H-Testsignal aulgehohen, wo-
mit the niaximale HF-Vcrstiirkung für den
Prüfhng erreicht wird.

Die Bestinimung der Versitirkung am
PrOfling crlolgt tiurch Messring tier HF-
Signalspannung am jeweihigen Kollektor-
ansc111ul3. Durch the Kontiensatoren C 4
hzw. C I I wi rd das I-IF-Signal arisgekop-
pelt LIIId tiem Spitzenwertglcichrichicr,
au igehaut mit tier Geri flail iu iii- Diode D I
vom Typ AA I 18 rmti dciii Kondensator
C 14. zugeführi.

Durch den Einsatz einer Germaniuni-
Spitzendiode kOnnen selbsi kicinsic I-IF-
Signaispannungen gernessen Lind zur An-
zeige gebrachi wcrdcn.

An den Lhtstützpunkten ST 3 rind ST 4
wirti das Anzeigeinstrurnent, ühlicherwci-
se ci n vorhandcnes Multi nieter (200  m V-
Bercich ). angcschhosscn Ic hOhcr the bier
anhegentic Glcichspannung iSt, tiesto ho-
her ist auch the H F-S ignalspannung am
jewci I igen Kollcktoranschlu13 unti uni 50

besser sinri the HF-VerstOrkungseigen-
schaf en ties Prüflings.

Die Spannungsversorgring tier Schal-
tong ertoigt aus einer 9 V-Biockhatterie.
Liher den Schahier S 1 wirti das Genii
akiiviert. Sowohl der Oszillator (ScIiaI-
trmg rim T I) ais aricli den Prüfiing werden
diiekt nut tier von tier 9 V-Blockbatterie
herei tgestclhtcn Spannung hetriehcn.

Mit den Kontiensatoren C I . C 2 unti
C 11 C 13 in Verbindung mit them LOngs-
widerstanti R S ist eine Pufferung untl
Entkoppl ring den Versorgungsspannung
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zwischen Osui!Iatorstule und Pritili ig rea-
I isiert.

Nachbau

Für dcii Aufbau der SchaliLing steht eiiie
kleine 5 I rnni x 51 111111 nessende, doppel-
seitig ausgefdhrtc Leiterplatte zur Verfd-
guiig, wobei die Oherseite als Massel]iiche
au sge Idhrt i si.

Anliand des Bestdckungsplanes und der
Stdckliste wird die i3estdckung der Platine

v

Ansicht der fertig
bestückten Platine

in gewohnter Weise durchgelihrt. Die
Spule L I wird aLis ().6 mm starkem Silber-
drahi angefertigt. Der lnnendurchmesser
der Spule sollte 3 mm hetragen, bei einer
SpulenlLinge von 10 mm. Die Stecksockel
für die Prdfline sind jeweils aus 3 einiel-
nen Ivletalleiiisdtien einer Prdzisions-IC-
Fassunu anzufertien. Mit einem klcinen
Elektronik-Seilenschneider lassen sich die
VIetaI1einsiitte leichi aus dem Kunsistoll-
trheer einer IC-Fisuno herausschnciden.
Die insgesanit 6 Steckelemente für die
PrUf'Iin2e werden nun aul' der Leiterhahn-
seite ncr Platine eingelotet.

Die Ldtstdtzpunkte ST I his ST 4 sind
mit enisprechenden Lotstiften und Ldth-
seti zu hesthcken. Abschliel3end wird der
VIinialur-Kippschalter S 1. wie mi Besthk-
kungsdruck angegehen. von der Besihk-
kunsseite her eingeseltl. die Sicherungs-
scheihe aLi fgelegt und iii it ciner M Litter

l'cstiescIiraubt. Der zLir Platinenniitte wei-
sende Anschlul3 des Schalters ist nun mit
einem kurzen Silberdrahtahschnitt mit dciii
Lhtsihtzpunkt ST I zu verbinden.

Die 4 Bohrungcn an den Ecken der Pla-
tine werden mit 1,3 mm-Lotstiften hesthckt.
Diese sind von der Leiterhahnscitc her
eiizustecken uiid beidseitig mit der Leiler-
platte zu verloten. Nun werden die auf der
Leiterhahnscite hcrausraenden I .dlsti he
Z1111' die dLlrch die M Litter des Schalter.s
vorgegehene [huge gekhrit. Nachdcm die

Stückliste:
HF- Verstarkungstester

Widerstände:
IOQ .............................................. R5
150Q .................................. R9-RI2
270Q............................................R4
4702............................................R3
IkQ ..................................... R6. R14
lOkQ ...................................RS. R 1
22k92 ............................................R2
33kw............................................RI
PT 15. liegend. 4.7L	 ..................R7

Kondensatoren:
56pF/Ler ......................................C3
I OOpFfker .............................C6. C7
InF/ker ........ C4,C5.C8-C1I.C14
IOnF ..........................................C15
lOOnF/ker ........................... Cl.C12
IOpF/25V ...........................C2. C 1

Hal bleiter:
BFI99...........................................TI
AAII$ .........................................Dl

Sonstiges:
Kippschalter I x Lflh1 ....................SI

I Batterieclip für 9V-Blockhattei'ie
25 cm Silberdraht
I Telefonbuchse, 4mni. rot
I Telefonbuchse. 4mni. schwarz
I Spol iger Prhzisions-IC-Sockel
I Steckachse
4 Ldtstifte nut LOtOse
4 Ldtsti lie, 13 mm

BUd 3: Bohrplan für die Gehäusefront

schwarze Leitm.nig des 9 V-13attcriean-
schlul3clips mit dem LotstOtzpunkt ST 2
und die rote Leitung mit dem mittleren
Anschlul3 des Schalters S I verhunden
wurde, ist der VerstLlrkungstester soveit
fu nkti on she re it.

Au fgrnmd nler liohen Bet richsfrcquenz.
nut der hier gearheitci wird Lind die da-
durch verursaclite FIF-StörstrahlLmg iiuLih
die Sclualiung in cin H F-dichtcs Metallge-
hLiusc cingehaut werden. Die Ahhi Idungen
2 uud 3 zeigeil dcii kinhan nier lertig he-

Ii
C25:

IIC8,12F

JI2B

IF -II-	 H U -r tj

_L11
T
1 11CII+ri
L_J 

D0
Bestuckungsplan der 51 x 51 mm
messenden Leiterplatte

sthckten Sclialtung in cin Ivletallgehtiusc.
Wie aus Abbildung 2 ersiclitlicli wird

die Leiterplatie lediglich durcli die iweite
Befestigungsmuiler des Schalters in Ver-
hindung init den 4 Ldtsti lien der Plati ne
gehalten. In diesem Zusammenhang iSt es
wiclutig, daft die hherstchcndcn Drahten-
den der I3auele111c11ie eutsprechend kuri
Sind, dam it es niclit IL! ci nem Kurischlufl
in it dciii Ge h lu se ko in ml.

Ahhildung 3 zeigi die gcnaucn Abnies-
sungen und die Position der cmzel nen Boh-
rLmgen, mit denen das Gcluiiuse zu verse-
hen ist.

Die 2 Telefon-Buchsen fhrden AnscliIu13
des Mehgertiics sind seitlich im Meiallge-
hiiuse zu montieren. Nachdem der GeliLiu-
seeinhau ahgeschlossen ist mind das Gehtini-
se HF-diclut vcrschlossen vurdc, kamun der
I-IF-VersitirLungsicster seiner Best inuiulLmmug
zLmgefuhri werden.
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Audiotechnik

Audio-Input-Selector AIS 7000
Fernbedienbarer Audio-Umschalter
mit Lautstärkeeinstellung

	 Teil 2
Nachbau und !nbetriebnahme des Audio-Input-Selectors A/S 7000 beschreibt
der zweite und zugleich abschlie8ende Teil dieses Artikels.

Nachbau

Dank einer doppelseilig dLIrchkon1aktier
ten Leiterplaite hei in Basisgcrdt und durch
die wenigen Baueleniente des Fernbcdie-
nungsgehers ist der Nachhau des AIS 7000
sehr cinlach rnoglich. Da auch kein Ab-
gleich des Gerdtes ertordcrl lcd i st. werden
Zurn Aulbai, evtl. ahgcschen Von einern
fVlLIItinieter iur Uherpr[ilung der Betriebs-
spuiIiungen, kei ne N'Iel3gerdte bendiigi.

ZLI beachten ist jedoch, dad die lebens-
ieldhrl iche 230 V-Net/vvechscIsnrnnLlng
in Bereich des Netztransforniators. des
Relais und der Neizsteckdosen lrei iu-
gdnglich sind. Die Leiterplatte mud daher
unhedingt in einem dallir vorgesehenen
heriihrungssicheren gesch lossenen Kunsi-
slollgehause eingehaul werden, hevor die
Nctispannung angeschlose n wird.

Da es sich hci rn A IS 7000 urn cin Genii
nach Schuttklasse II ( Schltzisolation) han-
deli und sorni t kci n Schutzleiter orhanden
1st. 1st den Einhau in Cill Metal lgehduse
nichi u kissig. Fbenso dan das (Ieniit in it
gedlinetern KunslstoilgehLilse giUndsLii-
lich nicht in Relrich eclioninieli werden.
Die einschlligigen VDE- und Sieherheits-
vorschritten Sind unbedinet zu beachten

Wi rd dci recht cinlach durch7ufdhrendc
Aulliau von ci nem Nicht-Fachmann dLlreh-
geld Ii rt (an 1gm nil der Kontept ion be i den
hier vorl iegenden Schaltung ohne weiteres
rndglich ). so ist vor der lnbetniebnahme
ci ne tfbenpru lung Lind  Freigahe ' on ci nem
Fachmann vor,unchnien. deraulerund sei-
ncr Aishildung (la/LI herugt ist. Bei einer
Weitergabe des GerLiies an Dnitte ist die
Bauanleitung unbedi ngt mit aLiszuhandigen.

Bei iii Aufbau heginnen wir mit deni Ba-
sisgerat, wohei wir uns hei der Bestdckung
der Leiterplatte genau an die Stiickliste.
den Best iicLungsplLill sowie dcii Bestilk-
kungsauftlnuck auf der Leiterplatle halten.

Nachhdgcnd wollen wir au! (lie einiel-
nen Punktc und Besonderheiten in Rah-
men des Nachbaus eingehen.
- Die V/( igen Metal I I il mwiderstiinde tind

die Dioden (Polarildt heachten) sind die
ersten Bauelemente. die entsprechcnd
dciii Bestiickungsplan cingeseizi. wer-
den. Diese wic auch die weitenen einiu-
hauenden Komponenlen si id jeweils mi

n seli In Ii an die I-3estiicku11 11 Ulf der

iciterhalinseite ZU S erlOten. urn danach
iihcrstchcnde Drahienden so kurz als
mOgI ich ah,usclineiden. ohne (lie Lot-
sidle selhst in heschiidigcn.

- Es tolgt dci Finhau der Elcktrolytkon-
densatoren. wohei unhedingt aufdie rich-
tigc Polaritdt zu achien ist.

- Die Transistoren werden so tief wic
moglich in die Platine cingcsetzt und
anschl iel3end lestgeldtct.

- Bci den ICS ist auf die richtige Einhaula-
ge in achten, d. h. (lie Keihe des Baucle-
nients mud nut der Keihe mi Bestük-
kungsdiuck üheici nsti ninien.

- Der Quanz. (lie heiden Festspannungs-
regler und der lnfranot-Empliingeihau-
stein sserden stehencl cuigebaut.

- Beim Einldten der DIP-Schaitci ist eine
ui giol3e Hi tzcci nwiikung LU veirneiden.

- Der Nctztians lonniatoi und das Lci-
sttiiigsmelais werden unter Zugahe von
ausicichcnd Ldt,inn lestgesctzt.

- Die Anschluliheinchen der 16 Recliteck-
LEDs sowie dci5 sseiteneii Leuchtdiodcn
werden miter Beachtiing der Lorrekten
I-)Iaritat direki hinter (1cm Gehduseatis-
intl ahgewinkelt rind ansch I icdend mit
cineni Abstand von hO mm mi Platincn-
obeifliichc cingc!dtet.

- Die 10 Cinch-Buchsen in Piint-Ausfiih-
rung rind die Platinensicheiungshaltei
sind in die cntspneelienden Bohnungen
der Leitcrplatte cin/usetten.

- Zn gutem Letmi weiden (lie 4 Ldtstittc mit
Ose iuni Anschluli der Netilcitungen
stiamni in die (!Lin voigesehene Rod-
nimg den Leitenpiatte gedrLickt rind song-
fiiltig venlOtet.
Nach dciii Besti.icken der Leiteiplatte

emfolgt die Vcidiahtring der 4 ni.ickseitigen

Eheiie	 Adnelihits
S2 S 	 SO

I	 I	 I

2	 0	 0	 1)

3	 0	 0	 1

4	 0	 1	 0

5	 0	 1

6	 I	 0	 0

7	 I	 I)	 I

ELI io-Netzstcckdosen sowie der Anschlud
dci 230 V-Nettiulcitung.

7.uniichst wiid (lie 2adnige Netiiitici-
tung auf 1.5 ciii LLinge von den aulicien
Isolation helicit tind dine Knickschutzidhle
aufgescliohcn An den Endcn snid die In-
nenadern ant 5 mm Ltingc ahzuisohieien
und so duich die Osen von ST I rind ST 2
iii ftidcln, dal$ ein versehentliches LOsen
aus7uschliel3en ist.

Nach deni soigliiltigen VenlOten der
LOidsen wi id die Net//ti leittmg ni I ci ncr
Zugent Iastungsschel Ic und (len itigehoii-
gen M3 x 16 mill ScInauhen und M intern
All' der Platine testgeset/t. Die Leittmgs-
hinge, gemessen von der Zugentlastungs-
schclle his mu dcii LdtOsen daif I cm bis
1,5 cm nichi ühcnschiciten, so dali sclbst
dann, wcnn sichi die Leitung Risen wiiide,
keine Mctalhtci he inncrhalb des Geriites
hciiihnhai siiid.

Es Iblgi die Montage den Euio-Nctzhueh-
sen in (her Gchduseiiickwand Dicse wer-
den von dci Autienseite durch die entspie-
chendcn Bohirtiiigen den Riickwand ge-
stecki, Lind  von innen atis w ird an f jeden
Anschhuhi (icr Btichscn Cill Belestigungs-
ring gcscttt Die Rin-e sind anschlicdcnd
stramm his an die RUckwand aufztipressen.

Danachi erlolgt die Veidrahiung den Nctz-
anschhiissc mit I adnigen isolicrien Leitun-
gen, die cinen Mindestqucischniu von
0.75 mm autweisen niiisscn Die 5 cril
langen I eittingen weiden an heiden Lnden
auf 5 nun Lunge abisol cit rind cntspne-
chend Ahhildtmg 5 duich die Osen den
Net,anschihLisse geladeht und veilOtet ZLi-
sLit,hich sind samtliche Nettanschlüssc nut
Schiumplschilatichu mu isol iemcn

Die hciden veibleibenden Lcittnigsen-

Tabelle I: Auswahl der Sub-S ystemadresse (Ebene)

Sender	 EmpfLinger

Biiicke	 DIP-Schaltem
geschlossen	 I	 2	 3	 4	 5	 6

keine	 I	 I	 I	 I	 I
BR 	 I I
BR 	 I I I I I I
BR 	 I	 I	 I I	 It
BR 4	 I I I I I I
BR 	 I I I I I I
BR i	 I I I	 I I I
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den werden durch die
Lötdsen der Platinenan-
sch1uIpwikte ST 3 Lind
ST 4 gelikIelt und vcr!ö-
let. ZusIit,Iich werden
diese Leitungen jewcils
mit eineiii Kabelbinder so
aLil der Leiterplatie hefe-
sligi, daB auch hei ni La-
sell einer der hciden Ver-
hindungen die geloste
Leitung keine Metalltcile
heriihren kann.

Bevor die soweit icr-
tiggestellte Konstruktion
ins Gchdusc ci ngehaut
wird, erlolct cine Uberpr[i-
fung hinsichilich kaller
Lötstcllcn. Lotzinnbrük-
ken und BcstUckungsfeh-
Icr. Des weiteren ist vor
dciii Gehiiuseeinhau die
Auswahl der Sub-System-
Adresse entspreehend
Tahel Ic 1 voriunelinacn.

Gehäuseeinbau

Zur Endmontagc wer-
den in die 4 jiuBeren Mon-
tagesockel des Gehiiuse-
untericils Schrauben M 4
x 70 mm cesteckt. Aul
dci- Innenscite folgt dan n
je ciii 5 mm langes Di-
stanirdl Ichen. Danach
wird die soweil lertigge-
steilte Platinenkonstruk-
lion in sam men in it dcr
Front- und Riickplatte his
tutu sicheren Ei nraslen
Lihcr die Belesligungs-
schrauben ahgesenkt.

Auf die 4 aus der Lei-
teqilatte hervorstehenden
Schrauhencndcn ist je
einc 1,5 nini dicke Fuller-
scheihe sowie ein 55 mm
lances Distanzröllchen Al

sclzen.
Das Gchiiuseohertei I

wi rd nail nach hi nteii wei-
senden Liiftunazsschlitien
an Igescizi und von ohen
je cine Mutter M 4 in die
Montacesockel eingelegt.
Danach werden die Mon-
tageschrauhen von unten
festgezogen mid die Ab-
deck- und FuBmoduleein-
gesetzt. Der Nachhau des
BasisgerLitcs ist dami I

abgeschlosscn, Land wir
wenden uns als ndchstes
dean 7-Kanal-Fcrnhedie-
nunessender ,'u.
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Nachbau des
Fernbedienungs-
gebers

Da der IR-Fernhcdie-
nungsgeher 11111 - LIUS ci ncr
Handvo!l Baueleinenten
hesieht, is! der Nachhau
denkbar ci n ich. Auch
bier halten v i r uns genau
an den l3estdckunizsplan
u id die on i ege ide
Stoickliste.

Folgende Besonderhei-
ten si id LL1 heachten:

- Dcr PufTerelko C I
und der Treiber-
Transistor T 1 sind
liegend einzuloten.

- Der Anodenansch I u13
der IR-Sendediode ist
duIch ci ic ahi3etlaCh-
Ic Selte iekel1nteich-
net. Die AflsClil(lLi
heiliclien serden 2
urn hinter dciii Ge-
hauseaustri It ahgc
ss'inkelt, Lind an-
sclllieUend wird das
Bauelenient oh ic
A.hstand iur Platinen
ohcrseitc cingelotet.

- Die 7 Taster sind nut
ci nein Ahstand son
9.5 huh, ieniesscn
iwischen der Plati-
nenoherseite und der
Tastereehiiuseohcr-
seite. einzuloten. Es
lolt das Aufpressen
der 7 Tastkappen.

- Die Auswahl der ge-
wuiischten SLhh-Sy-
stern Adresse ertolgt
nut ci ncr Drahthrhk
ke entsprechend Ta-
belle I.

- Zuni Anldten des
Batlerieclips sind 2
Ldtstifte nut Ose em-
,uldten. Danach is!
der Cl ip  mi trIer role ii
Ader an ST I und Illit
der schwarzen Ader
an ST 2 an,uldten.

Nach dciii hi nsetzen der
9 V-Batterie wird (lie Ge-
hauseoberlia I hschale au I-
gesetzt und von der Ge
hiiuseunterseite aus hut
eiiier Knippingschrauhe
lest serschraubt. N'Iit dciii
nun lertiggestellten Fern
bed enunissender i st nler
AIS 70(X)einsat,.bereit.1
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Stückliste: Fernbedienbarer A udio-Umschalter Empfangereinheit

Widerstànde:
39Q ............................... R125.R225
56Q ............................... R 124. R224
82Q ............................... R123. R223
100Q .................... R48, R129. R229
IOOQ/IVv' ...................................RI
l202 ............................. R122. R222
l501 ...................... R5. R121. R221
2202 ............................. RI 20, R220
330	 .............................RI 19. R2I9
470Q.....R2, R22, R43, RI 18, R218
680Q ............................. RI 17. R217

............................ 	 RI16.R2I6
I ..........................R25 - R28. R83.

R130. R230
I.2k2 ............................ RII5.R2I5
I,8k2 ............................ R114.R2I4
2,2kQ ............................ R1I3.R2I3
3.3kQ...................R3.R112,R212
4,7kQ ............... RtII,R126,RI271,

R21 1, R226, R227
6.8kQ ............................ RI 10, R2I0
0L12 ................................. RI4, R20

I 0kw/Array ...............R7, R23, R24
I5kQ ............................. RI09. R209
22LQ ............................. RI28. R228
33k2 .......................... R6. R50. R57
47kQ ....... R8-RI3.R5I-R54.R58
68k	 ........................ RI5,Rl6,R19.

R21. R29. R47, R56
IOOkQ	 RI8.R40- R42.

R44-R46

Ansicht der fertig aufgebauten Platine
des Fernbedienungsgebers

120M ... RI 05 - R 108, R205 - R208
I80kQ... RIOl - Rl04, R20I - R204
820kQ....................................... R 49

Kondensatoren:
4701)Ffker ................................C3 I*
4,7nF .........................................C28
47tiF .......................................... C29

It)OnFlker .............................('4. C8.
('35 - C46, C'105,  C205

I tF/ I OOV .......C7, CII. C30, C 101-
C104.C201 -C 204

IOIiF/25V ... CI. C2. CS, C6, C9.CI0.
C 106 - C 108. C206 - C208

47.T/63V ........................C24 - C27
I000tF/40V ................................C3

Ha Ibleiter:
SAA3049 ...................................IC I
SFHSOS .....................................1C4
CD400I ...................................1C14
CD4013 ............................1C7 - IC9
C1)4051 .................lC6. IC 12, 1C13.

IC 101, IC 102, IC20 I. IC202
CD4093 ...................................ICI I
CD40193 ................................. ICI O
74LS06 ......................................ICS
7805 ...........................................IC3
7812 ...........................................1C2
BC327.........................................TI
BC337 .........................................T2
BC548 ................ T3-T9.TII.T12.

Stückliste: Fernbedien-
barer A udio-Umschalter
Handsender

Widerstände:
R2, R3

I00 ............................................

Kondensatoren:
561)F/ker ......................................C2
I20pF/kcr ....................................C3
470tF/I6V ..................................CI

Haibleiter:
SAA3004 ...................................IC I
131)237 .........................................TI
IN4I48 .................................DI.D2
1i)27I	 .......................................IRI

Sonstiges:
Kcraniikchwinger. 455kH, ........Q I
7 Print-Taster, weiB
7 Tastcrkappen. weif3 .....TAI- TA7
I Battened ip für 9V-B lockhattcric
2 Lötstt [c mit LOtOsc
10 cm Schaltclraht. \'cri Ibent
I S ItIinc-GehLiue. hedrucki mid ge-
hoh rt

TIOl - TI06. T201 - T206
BC558 .......................................T13
IN400I ...............................DI - D5
1N4 148 ...............D6. D7. DY - DII.

D 1 - D23. D41 - D45. D47, D48
ZPDI2V ....................................D46
LED. 5mm. rot ........D8. 1)12 - DI 5
LED, rcchtecktg. rot .......D24 - D39

Sonstiges:
Q uar,'. 4MH, ............................... Q I
Kartcnrclak, 2 x cm.. ................. RE I
1mb. 15V/0,3A .......................TRI
Cinch-BLtchsen ..... BUIOI - BU 105.

BU2OI -BU205
1 DIP-Schalten. 81ach. liegend..DIPI
I DIP-Schalten. 41'ach, stehend..DIP2
I Sicherung. 50mA ....................S12
I Sichcrung. 5A .......................... SI I
2 Platincnsichcmungshalter (2 Hdliten)
4 Ldtsti ftc mit I dtdsc
I Kahclschcllc
2 Kahclhitider
2 Zyli ndcrkoplschnauhen, M3 x 8mm
2 Multern, M3
4 Euro-Nct7-Buchsen
8 Sichcrungsninge
I Netikahel. 2adnig
I Knickschut7t011e
20 cm Schrumpkchlauch. 1 cm 0
100 cm Schaltlitze. ST 1 0.75mm'

ccnüher SchtILhi Id cTncIci't

Ilm

0000000000

li	

?IcJ
?0

C3 FA
F TM I	 TA6

00

00	 ooH

	

TM	 I TM I
00	 0o

TM I_ 0 :
00

	

TA4	 TA5

00	 00

+-
00
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MeStechnik

RLC=Mef3br mum cke RLC 9000 TO 3
Im dritten Tell dieses Artikels schlleBen wir die Schaltungsbeschreibung
mit der Erlauterung des analogen Signaiweges ab.

MeBsignalerzeugung (Bud 6)
Das 32 M Hz-Taktsignal Für dcii gesam-

tell Mcl3zweig wi rd von dciii i niegrierten
Quai7os/i1 lator Q I hereiteestellt. Durch
Mehrlachteilung verden al-IS dieseni Takt
die 4 mu cvveils 90 izeeeneiiander \:er
schohenen I kHz-Rechtecksignale erzeugl.
Dahei hildet das I kHz-0-Signal die Aus-
gnigshasis 11ir das Mel3signal. Die dhrigen
I kHz-Signale werden Für den phasense-
lektiven Gleichrichter und die Ablauf-
steueruni des AD-Wandlers henotigt.

ftis 32 MHz-Rechteck-Signal gelangt
auf dcii 4 Bit-Binürtiihler IC 101, an des-
sell Auseang Q D der durch 16 geieilie
Takt von 2 MHz bereitsieht, der wiedeni in
aol this als Teiler durch 20 geschaltete
IC 102 gelangt. An dessen Ausgang Q C
liegtjeti.t em Rechteck-Signal von 100 kHz
Ill it cinem PuIs-Pausen-Verhiiltnis von 2 : 3
an. das aLit die Teilerkette IC 103 A. B
gelangt, die nach 21'acher Teilung jeweils
dureh 5 einen Takt von 4 kHz t1ir das
Schieberegister generiert. Dieser 4 kHz-
Takt mit eineni PuIs-Pausen-Verhiiltnis von
2 : 3 wild nochmals durch 4 izetei It.

Am Ausgang Q A des IC 103 131 iegt nun
cin I kI li-Rechieck-Signal mit einem Puls-
Pausen-Verhiiltnis von I : I an, this ]Ili(

dem 4 kHz-Takt durch this Schiehere2ister
IC 104 izeschohen wird. An den Ausgiin-
gen Q A. Q B. Q C und Q D dieses Schie-
bereisters lieen sonlit die vier 1 kHz-
Rechteck-Signale init je 90-Phasenver-
schiehung an.

MeBsignalformung (Bud 7)
Das I kHz-0-Rechteck-Signal gelangt

auf die in Ahhildung 7 geieigte Mel3si-
gnal lormun( I . Mit Hille der Pegelversehie-
bane R 101 R 103 und (Icii I3ceieniunes-
dioden 1) 11)1), 1) 101 wild die Amplitude
des Rechtcck-Sienals LILIf ±600 niV he-
erenit. liii AnschIul.1 an eine 331ache Ver-
stiirkung steht am Ausgang des Verstiir-
kers IC 100 A ciii Rechteck-Signal mit
einer Amplitude von ±2 V zur Verfdgung.
Mit Hille des Bandpasses 4. Ordnung, auf-
gehaut mit IC 1 00 B. C und Zusatzbesehal-
tung. entsteht daraus Cill Sinus-Signal mit
einer Frequeni von I kHz.

Am Ausgang des AhscliwOchers IC
100 D heeL soniii cin I kI Iz-Siiius-Sinal
nut eincni Spitzenwert von Ca. 2 V an, dem
nut II he des CMOS-Schalters IC 205 noch
eine BIAS-Spannung von 2 V uherlagert
werden kann. Dies ist z. B. notwendig.
wenn gepolte Bauteile zu niessen sind, hei
denen keine necativen Spannungen auftre-
ten dUrlen (t. B. hei El kos ).

Das Mei3signal gelangt anschl iel3end
Fiber die Widerstiinde R 114, I I 5 und die
Auseangsbuchsen ST 5 und ST 6 zulu
PrO Fling.

Mel3signalauswahl (Bud 8)
Ijher die Sense-Leitungen an ST 4 und

ST 7 oder, hills diese nicht genutzt werden.
über die Koppelwiderstiinde R 200 und
R 201 gelangt die Fiherdem Prdfling anlie-
gende Spannung zur Melisignalauswahl.

Hierhei wird die anliegende Spannung mit
Hi I Fe des Kondensators C 200 gleichspan-
n u ngsniiil3ig ent koppe It u id au den Pu 11cr
IC 200A geli hrt. Das Ausgangssignal die-
ses Puffers gelangt einerseits al-If den mi
Bereich von 0 his 1/2 einstel Iharen mver-
tierenden Verstjirker IC 200 B. der Fiber
C 201 dl ie parasi tiiren Kapazi tiilen kompen-
siert mid andererseits aufden CMOS-Sehal-
ter IC 204. mit diem zwischen Strom- und
Spannungsmessung gewiihlt werden kann.

Für die Spannungsmessung ist der aus
IC 201 A. B. IC 203 sowie R 207 his 210
auFgehaute Di lftienzverstiirker so geschal-
tet. dal$ die Spannung an den Sense-Lei-
tungen, also die Spannung Fiber den PrOf-
ling. gemessen wiid. Bei der Stronimes-
sLmg erlolgt die MessLmg des Spannungs-
ablal Is am Widerstand R 205 hiw. R 206.
Diese Spannung ist proportional dcm Strom
dureh den PrOliing.

Der I/U-Wandler IC 202 A. R 205 und
R 206 ist mit dciii CMOS-Schalter IC 205
in 2 Emplindlichkeitsstufen schaltbar (0
his 2 inA (idler 0 his 200 pA).

Der Ausgang Lies I/IJ-Wandlers wird
mit Hil Ic des Kondensators C 2 10 sowie IC
202 B Fiquivalent zuu Spannungstweig
gleich span n Lill I 'S mOl$ig entkoppclt und Fiber
den Auswahlschalter IC 204 dein Di lie-
renzverstiirker zugeiuhrl.

Am Ausgang des Ditferenzverstiirkers
hicgt eine der 3 auswhhlbaren Mel3signale
mit einem Spitzenwert von maximal 2 V
an, die den in Ahhildung 9 gezeigten MeI3-
versijirkern tugeluhrt werden.

IC 10 1
	

1C102
	

IC 102
	

IC 103
	

IC 103
	

IC 104

Bud 6 (oben): MeBsignalerzeugung. Bud 7 (unten): Meflsignalformung
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513	 2204x
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TL072	
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Meflsignalauswahl
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Tahelle 4 gihi Aufsch1u13 Liber die Aus- 	 CMOS-Mehrfachschalters IC 208 1st so- 	
T	 'II 4wahliud o lichkeiten.	 mit cine Auswahl der Verstiirkung 0. I, 10
Meflsignalauswahlrnoglichkeitenoder 100 moI i c h (Tahel I  5).

Meflverstärker (Bud 9) 	 Die VersiJirkun 0 (d. h.: der Einean°
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1C403

Bud 10: Gleichrichter- und
AD-Wandler-Steuerung

zur Herausfillerung VOli Störungen aufdcni
Mcüsignal. Das so aufhcreitete WOW gnal
gclangt einerscits aLlf den phascnscickti-
Yen Glcichrichter und andererseits aut dcii
Uhcrsleuerun(gsdelcktor IC 210 A mit Zu-
satzheschal lung.

Sohald der Glcichricliter ciii Signal in-
gciührt bekonimt. dcssen Spitzcnwcrt dcii
Wert 'on I I .8 V Uhcrschrcitet. schaltct der
als Komparator arheitende Operationsver-
shirker IC 210 A uiii, Lind scin Ausgang
sirchi in Richtung -15 V.

DLirch die Begrcnierdiodcn 1) 200. 201
wird das Ausgangssignal aufO V hcgrcnzt
Lilid ansehlicl3cnd dciii Prozessorzugcldhrl.
Diesel- kann darau thin die Vcrstdrkung
solange turüekncliiucu, his der Glcich-
richter nichi mchr üherstcucrt wird.

Gleichrichter- und AD-Wandler-
Steuerung (Bud 10)

Wir wendcn ntis nLin zunachst der in
Ahhildung 10 dargcstellten SleLicrung des
AD-Wandlcrs sowie des Glcichrichters Zn.

Der im Dual-Slope-Vcrfahren autgchau-
te AD-Wandler arhcilet in 3 Bctrichszu-
standen. liii Rcsct-rvlodc wird der Inlegra-
lordcs AD-Vv'andlcrs autdcrSehaltschwel-
Ic des Komparators gchallen, urn die nacli-
Iolgcnde Messung vortuhcrcitcn. Anschlic-
I3end starlet die Messung synchron zuni
Met3sig11al. und zvar gcnau inncrhalh ci-
ncr Austasllheke des phascnselektiven
Glcichrichtcrs. Dahei wird cxakt 20 ins
lang das Mel3signal mit dciii Integrator
anti n leg ii cr1.

Nach Ahlauider 20 111S tolgi die Dcinte-
grationsphasc. I-her,u wird das Me13signal

ahgcschallcl und die Ladung mi Intcgrali-
onskondensator nut Hilfe eincr konstanten
Rctcrenzspannumg wieder ahintcgriert.
WLihrcnd dieser Phase erfolgt cinc ZL1h-
lung der Taktperioden des 32 MHz-Takt-
oszi I lators Sobald die Sehaltschwelle des
Komparators errcicht ist, wird der Reset-
Mode des AD-Wandlers wiedcr aktiviert.
Der Zdhlcrstand wird cut vom Prozcssor
ühernouumcn rind ausgewerlct. Fin ncuer
Met3zvk1us kann heginnen.

Da der Glcichrichter mi Analogzweig
phasenselekti v ist. rnut$ auch die komplette
SteLierung tuir 2 vcrschiedene Phascnwin-
kel, ndrnlich für 0 Mid für 90 konzipicrt
scm. Die Auswahl. welcher Phasenwinkel
aktiv ist, erfolgt iiher die Prozessorlcitung
,.PHASE'.

Die nacliiolgendc 13cschrcihu11 11 gilt für
heide Ihasen idle. wohei die Angahen für
die 90-Phasensclektion in Klaturnern
angegehen sitid. Die Atiswahl dci versehic-
dcnen I W/-Signatc geschicht Ober dcii
Daten-Selektor IC 400 und die Prozessor-
Steuerleitung .,PHASE".

Mit einern Low-Startimpuls an Pin I des
GaIters IC 403 A wird this aus IC 403 A. B
autgchaute RS-Flip-Flop gesehzt. nod Pin 3
gcht an f Hugh-Pegel. 13ei der nachsten ne-
gativcn Flanke des I kI Ii-00 (180) -Rcte-
ucntsignalsni Pin I des .1K-Flip-Flops
IC 402 A wird dcrZustand den J K-EingLin-
ge an die Ausgdngc Q nod Q ühcrnonirnen.
Der Ausgang Q nirnmt sonii t II igh- und der
z\usgang Q low-Potential au.

Mit cleni Ausgang Q werden daraufhin
die Zdhler IC 404 A.B zurUckgcsctzt uiid
nut dciii Ausgang Q das RS-Flip-Flop
IC 403 A. B gcldscht. Zusdtzlich wird der
20 ins-Ziih Icr IC 401 A. B trcugegehcn
sowic this als RS-Flip-Flop geschaltcte J K-

Flip-Flop IC 402 13 znrückgesettt und da-
mit dcr AD-Wandler auf ,,Intc grieren des
Met.3signals" geschaltet.

Das I kHz-0 (90) -Reierenzsignal tak-
let den 20 ms-Zdhlcr IC 400 A. B so, ilaB
nach 20 ins (20 Taktc ( der Ausgang QB
rind (arnit auch den Eingang K des J K-Flip-
Flops High-Potential annirnrnl. 250 p5

( I/4Taktperiodcdcs I kHz-Sugnals) spdtcr
wird dcr Zustand der J- und K-Eingdngc
durch die negative Flanke des I kHz-Si-
goals an den Ausgang ühcrnonirncn. Q
nimnit Low-Potcniial an. €1. Ii. der Zahler
IC 404 ist zhhlhcrcit. und Q nininut High-
Potential an, wodurch der 20 nis-Ziuhler
zurückgesetzt Luuid der AD-Wandler Alf
..Ahintegricrcn roil Retcienz" gesehaltct
Wi rd

Wiuhrcnd der Zeit, in welcher den AD-
Wand Icr ahi ntcgricrl. ge langen die 32 MI Ii-
Takt impulse üher das Zdh lentor IC 403 C
turn 8 Bit-Zdhler IC 404 rrnd taktcn diesen
hci jedern I mpul s urn I weitcr. Bei cinern
tJherlauf des Ziihlers (QD von IC 404B
wcchsclt von ..high" nach ,,Iow') wird der
interne Zdhler des Prozessors urn 1 weiter-
gesehaltet. Da die Takttreqnenz für die
intcrnucn Zdhler des Prozessors Zn hoch ist,
kornnit cinc 8 B it-Vortet I hung zrrnu Euuisatt.

1-ku der AD-Wandler senie Ahintegnier-
phase hccndet ( ADSTOP geht ant ..Io\v'').
wird this RS-FlipFlop IC 402 13 gesetil nod
this Zillilertor IC 403 C gcschlossen. Der
Ziilhlvorgang ist dauiiit abgeschlosscn. Lund
der Prozessorkann ühereine cxtcrne Adres-
se den Zdhlerstand des VorzLihlcrs IC 404
ühcr den Bustreihcr IC 405 abirageui.

Irn tolgenden Teil dicses Artikels koni-
men wir inn Bcschreihung des AD-Wand-
lets mid des praktisclien Autbaus des RLC
9000.
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Aligemeines

MOchten Sic die GLisie al-If Ihrer Party
vcrhiüffen, oder soil Ihre Stimme einniai
nicht erkannt wcrden? Mit Hilfe tier hier
vorgesteliten Schattung kein Problem. Der
ELV-Sprach-Verfremder nimmt ci ic Vet-
doppeiung des Sprach-Spektrums vor. Der
Elleki ist in der Tat erstaunlich: ihre Slim-
me kIt ngt nach Durchlau ten der Schaltung
der herith niten Comic-Figur Donald Duck
zuin Verwechsehi Olin I ich.

Der Anschiu13 des GerOles ist denkhar
einiich. Der Sprach-Verh-enider vird cm-
fach in den Signalweg einer M ikrofonanla-
ge geschaltet, oder aher es kann direki em
preisgLinstiges Elektret-Kondensator-Mi-
kroion am Eingang angeschlossen wer-
den. wobei der Ausgang des Sprach-Ver-
fremders dann direki cinen Norm-NE-Em-
gang eines VerstOrkers speist. Die fUr das
Eicktret-Kondensator-Mikrof)n erlorder-
liche Betriehsspannun e stellt die Schai-

ELVjoiriiai 3/94

tung ehen ails zur Veriuigung. Eine opti-
male Einsteilung der Emplindlichkeit und
Anpassung an die jewei I ige VerstLirkeran-
a ge erfoigt init Hilfe cities Trimni-Potis.

Zur Versorgung der in einem ELV-Soith-
ne-GehOuse nntergehrachten Schaltung
client eine 9 V-Blockhatierie.

Fu nktionspri nzi p

Die priniipieiie Funktionswcise diescs
Sprach-Verireniders zur Erhithung tier in
Sprach-Spekiru iii enthal tenen Frequent-
anteile ist vergleichsweise cinlitch und
schnel I erkiOrt:

Das Sprach-Spektruni 11ir eine ordentli-
che VerstOndhchkeit reichi von Ca. 300 Hz
his 3 kHz. Eine Erhahung deroheren Grenz-
freqL!enz auf 4 kHz oder so-ar 5 kFlzstei-
gert die Quaiitdt hetrOchthch, so dal.) wir in
tier vorhegenden Schaltung cinen Fre-
qLlenzbereich von unter 300 Hz his ca.
5 kHz gewdhlt hahen.

N4it Hille 'on aktiven Bandliitern vird

dieser Frequenzhereich in 6 Teilspeklren
zeriegt. Die Mittenfrequenzen dieser Band-
filterstufen sind so gewdhit. daB sich eine
iogarithmisch gleiehniiil3ige Aufteilung
[iher cinen Bereicli von 300 Hz his hill zu
4.6 kHz ergiht.

Eiji aktiver Voiiwel [ell gieichrichter rich-
let das Ausgan gs-Signal einer eden Filter-
sin Ic gleich. Die Fourier-Translorniation
ties Ausgangs-Signals cities Vollweilen-
gieichrichters eigiht, daB darin die grad-
zahhgen Oherschwingungen tier Grund-
lrequenz nut cineni nennenswerten Signal-
antel I vorhanden sincl. Die Freciuenz 2 • tO
hesitzt eine Amplitude von

4
• U.

3•it

Durch Nachschaiten von Band6itern.
deren Mittentrcquenzen genau hei 2 • lb
I iegen. w i id som it die doppel te Frequent
ties Eingangssignals herausgehltert. Eiji
Suniniierverstiirker hOt the in tier Fre-
quenz verdoppelten Ausgangssignale zu-
sam nie n. so da B am Act sga n g tier Sc hal -
tung das Irequcnvzerdoppette Sprach-
Spektrum zur Verii.igung steht.

Au igrund tier recht feinen ALiliellung in
6 Teilspektren crgibt sich eine wirklich
gute Sprachverstiindlichkeit. Bemerkens-
wert ist dabei. daB tier Zeitablaub nicht
gestaucht wurde. vie dies t. B. hei einem
Tonhandgerat der Fall wLirc, das nut dop-
pelter Geschwindigkeit hete. Viehuehr
wiid talsdchiich die ..Ioiilage ties Sprach-
signals erhOht.
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SprachiiiiiiiiiiVerf remder
Sprechen Sie wie der bekannte Einwohner
Entenhausens! Als Partygag und für
Hors piele bestens geeignet nimmt dieser
Sprach-Verfremder eine deutliche Erhö hung
des Sprach-Frequenzbereiches vor.
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Schaltung

tJber die 15 nlm-Stereo-KlinkenhLicllse
gelangi die vom Vorverstiirker oder vom

Elektret-Kondensator-TVlikroion koninien-

de N F-Spannung au I den Eingang der
Schaltung. Der rechic Belegungspin sielli
dahei die Betriehssannung hr this Fick-
trei-Kondcnsator-M i krolbn iur Verh[igune,
die mit R 46 und C 21 erzeugt wirci. Soil
hinge-en die Schaltung in einen hestehen-

Bud 1: Schaltbild des
Sprach-Verfremders

den Signalweg mit Normpegeln einge-
schleit werden, wird diese SpannLing uher
den Klinkenstecker kurieeschlossen. Der
fliel3ende Strom ist aher auhgrund des rela-
tiv hochohmigen Wertes v on R 46 nur sehr
gering.

Zur Vorverstdrkung rind Fmp6 ndl ich-
keitsanpassung isi IC 5 A als Mikrotons or-
verstärkcr geschaliet. C 22 nimmt eine
Gleichspannungsentkopplung vor. wcih-
rend R 4$ iur optinialen Verstdrkungsein-
stellung client. Das Ausgangssignal des
Vorverstiirkers gelangt direki tur ersten
Filterhank, die das Sprach Spekiruni in 6
verschiedene Teilspektren aulleili. Die 6
mit IC I AID, IC 2 A/I) und IC 5 C/D

identisch aul'gehauten Bandlilterstulen ar-
beiten nach dem Prinzip der Mehrhachge-
genkopplLing. Die so erzeugten Tei Ispek-
tren werden den Gleichrichtern. realisiert
mit IC I B/C, IC 2 B/C und IC 3 A/I)
iugeltihit. Da diese identisch aulgebaut
Sind, soil die Fun ktionsheschreibung an
dem mit IC I B auhgehauten Gleichrichier
cr1 olgen:

Bei negati ver Eingangsspannung 11-
tet die Schaliung als Unikehrverstiirker mit
der VerstIrkung

v_
R4

Da die Diode in die Gegenkopplung
einheiogcn ist, wiid die Schwel Ispannung
kompensiert.

1st die kingangsspannung positi\ . ge-
langi der Operatioiisverstiirker solort an
die negative Ausstcuerungsgrenie. Die
Diode i si nun in Sperrichtung geschaltet,
rind das Eingangssignal gelangt tilier die
Widcrsttinde R 4 rind R 5 direkt ZLIin Aus-
gang. Da die nachfolgende Stufe einen
hochohniigen Fingang hesitzt, ergiht sich
eine Volhseggleichrichtung.

DLirch vorstehend heschriehene Verlah-
rensweise entsteht ciii Frcquenzgemisch,
this in cinem nennenswerten tJiu lang (lie
geradiahl igen Oherwel len enihiilt. Die (len
6 G leichrichtern nachgeschalteten Band-
pisse. realisiert mit 1C 4 A/B/C/D rmd IC 3
B/C hesitzen genau (lie doppelten Mitten-
frequenzen ncr ersten Filterbank, heste-
hend aus den eingangs heschriehcnen 6
akti en Bandpdssen. Somb hiltern diese
jeweils (lie doppelte Eingangshrequeni her-
aus.

Der mit den Widerstanden R 9, R 8.
R 27, R 36, R 45, R 57, R 5$ rind IC 5 B
an Igehaute Summierverstbrker 1al3t (lie
Ausgangssignale der ,weiten Fi I terhank
,'usannnen, hei einer 2.71achcn Verstdr-
kLing. Darnit wird der Faktor

4
3 • it,

mit dciii die FreqLieni 2 • l nach der
Gleichrichtung vorhanden iSt, wieder aus-
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I

geglichen. Das Ausgangssignal hat des-
11a11) ungeliihr die gleiche Amplitude wie
das El ngangssignal der erslcn Fl Iterbank.
Lhcr den Auskoppelkondensator C 27 ge-
langt das liii Frequenzspektrum hochge-
set zte Sprachsignal mr Ausgangsklinkeii-
huchse.

Ansicht der fertig aufgebauten Leiter-
platte des Sprach-Verfremders

Die erlorderliche symmetrische Be-
triebsspannun für die ()perati Oil sverstiir-
kerstufcn erieuCt IC 6 des Typs TI, 051
Dieser OperationsverstLirker ist als Span-
nungslolger gcschaltet und erhhlt am nicht-
invertierenden Eincang (lie durch R 59/
R 60 halbierte Betriehsspannung. Es wird
somit eine khnstliche Masse von Ca. 4,5 V
ermeugt, auf die sich die Filterstufen hezie-
hen. Der Stromverhrauch der Schaltung
liet hei ca. 45 mA, so dal eiiie 9 V-
Blockbatterie für viele Stunden Betriebs-
,eit ausreichi.

Nachbau

Die 54 mnu x 108 mm messende. doppel-
seitige Lei terplatte wird in gewohnterWeise
anhand des Besthckunesplans mud der
Sthckliste hesiUckt. Dahei werden zuerst
die niedrigen Bauelemente wie Dioden.
\Vidersthnde. Kondensatoren sowie das
Ti-i mm-Poti an den entsprechenden Stellen
eillgesetzt 1.111d auf der Rdckseite verlötei.
Helm Best dcken (icr Elkos ist auf (lie rich-
ti -(-'e Polung Al achien. Die hberstehenden
Anschlul3drühte werden so kurt als tuidg-

ich ahgeschnitten, ohne die La tstcIlen
selbst 7U heschhdigen.

Als niichstes werden die beiden 3,5 mm-
Klinkenhuchsen an den vorgesehenen Stel-
len besthckt und verlOtet. Es l'olgt das Em-
setzen der 6 integrierten Schaltkreise. wo-
bei Pin I der ICs auf der Stirnseite durch

Stückliste:
Sprach- Verfremder

Widerstände:
lk	 .................R2. R4. R5, R9, RI I.

R13. R14. R18. R20,
R22, R23, R27, R29, R3 1,
R32, R36, R38, R40, R41,
R45. R50. R52. R53. R57

L2kQ.......................................... R29
2,7kQ.........................................R58
6,8kQ.........................................R47
lOW..................R7. R34. R43, R46
12W ........................ R16.R25.R55
27kQ .......................... RI, RIO, R19,

R25, R37, R49
56kI ..........................R3, R12. R21.

R30, R39, R51
MOM ...............................R59, R60
27okQ ........................ R6, RIS. R24,

R33. R42. R54
560kg ........................RS. RI7, R26,

R35, R44. R56
PT 10, stehend, I MQ .................R48

Kondensatoren:
2) 20 	 ...............................C25, C26
390pF ...............................C 19, C20
680pF ...............................C15, C16
lnF ................................... CII.C12
I.5nF ....................................C7. CS
2,7nF ....................................C3, C4
4.7nF ................................C23, C24
8.2nF ................................ C17,C18
I2nF ................................. CI3,C14
22nF ................................... C9,CI0
33nF..................................... CS. C6
56nF ..................................... C1.C2
lOOnF/ker ........................C29 - C40
IOOnF........................................C22
220nF........................................C27
lOftF/25V ........C21. C25. C41. C42

Hal bleiter:
TL084 ............................... ICI - ICS
TLOSI........................................106
1N4148 ...............................DI -1)6

Sonstiges:
Klinkenhuchse, mono ............... BU2
Klinkenhuchse, stereo ..............BU I
Schieheschalter, 2 x um ..............SI
2 Lötstifte, 13mm
2 Lotstifte mit LöiOse
I Softline-Gehduse,

hedruckt und gehohrt
I Batterieclip, 9 V
2 Zylinderkopfschrauhen

clue Einkerhung Oder Punktmarkierung
gekennmeichnei ist. Die Position (icr Mar-
kierung 111ul3 nut (leraul dem Bcstückungs-
plan hhereinsii lumen.

Der 9 V-Batterieclip 1st gem513 Schalt-
bud mu verdrahten. Dabei ist auf die richti-
ge Polung (rote Ader entsprichl ..+") zu
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Bestückungsplan
des Sprach-Verfremders

Elektret-	 3,5mm-

	

Kondensator-	 Stereo-Mikrofon	 Klinkenstecker
Ausgang

tt i L M R L

Bild 2 zeigt den Anschlufl des
Elektret-Kondensator-Mikrofons an
den 3,5 mm-Stereo-Klinkenstecker

achten. Der Ein-/Aus-Schalier wird an den
orgesehenen L6tstiftcii festgeldiet.
Die korrekie Besihckung usi vor deni

Emsetmen der Leiterplatie in (las Gehäuse
uuoch einmal mu üherprhfen. 1st (lie Maine
eingesettt, wird ncr Ein-/Aus-Schalter Mill
dcii beiden 2 x S num-Zylinderkopfschrau-
hen mi Gehhuse hefestigt. Sol] ein preis-
gOnstiges Elektrei-Kondensator-Mikrofon
Einsatm finden. 1st die Verhindung zum
3,5 nim-Stereo-Klinkenstecker gemiiI3
Abbildung 2 voriunehmeui. Nun stehi (1cm
Eiuusatm dieser,.trickreichen'', fur Aulnuerk-
sanikeit sorgenden Schaliiuuug nichis mehr
liii WC-C.	 E1
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Haustechnik

Ailgemeines

N/lit akustischen Signaleinrtchtungen
werden wir i

ll vielen Beteichen des thgli-
chen Lehens konhontiert. Set es die Harts-
turglocke. die Telelonklingel oder der mit

scinerArheil fertige Waschetrocktier. Oher-
all V()lleii verschiedene akusttsclie Reite
die Auimerksanikcit des Menschcn aul
hcsiimmie Ereiizntsse lenkert.

Nuti gihi es durchacts audi akustische
Sigtialcinrichtutigen, die eigentlich nut
Lhrni er/.eLtgen titid sotilit die Nerven der
alartuierteti Person hzw. Unheteiligte un-
notig stark strapazieren. Hier bietet sich
nun der Ersatz des alien Gerthtschgehers
dutch die neue angenehm klingcnde ELV-
Gong-Schaltung an.

Zentraler Baustein derhiervorgestelltell
SchaltLtng ist das neuc Stctnetis Gotig-IC
SAL 800, rhis al le Funkitonen der Vor-
gdngcrtvpen S A B0600. S A B060 I u id
SA 1-31)602 an I eitiem Chip vereint und nur
wen ice Komponenten zur externen Be-
schaltung henOt igt.

N'lit diesem Baustein liil3t sich sonitt aLti

einlache \Veise auch em Turgong mit RLti-
tonunterscheidun dr 3 unterschiedliche
Eingdnge realisieren 1... B. 2 Ti.ircn und die
Tc Iclon ki i ilge I).

Weitere hcrvorragende Features dicscs
13ausicins sind dergrof3e Vcrsorgutigsspna-
nungshctcich von 2.8 V his 18 V. die
cxtrcni geringe Stand-by-Stromaufnahme
von typ. I pA, die cinfache Lautsthrkeein-
stellung sowie die aufdem Chip vorhande-
ne Leisiungsendstule. Weiterhin tst der
Ausgang des Bausteitis kurzschlul$fest, rind
eine interne Te Ill peraturdherwach Lill g

STI	 RI	 IC

r 4 70	̂ n-4

STB

517

ST 10

5T9	
5T3

-z-I I
1	

18C33i

PIN

1	

10O0u	 1u
STA

schi.iti.t den Chill j ill Feh lerial I.
Die FtV-Schaltung wurdc so konzi-

picrt, dai$ die Spannungsvcrsoigung cnt-
wcder nut cinem hereits tnsta!licrten KIm-
gcltransfortiiator (\Vechselspannung) odcr
durch eine Batterie erfolgen kann.

Besonders wichtig ist auch, daB beim
Einsatz einer hereits installierten dlteren
\Vechselspannungs-Klingelanlage keine
zushtzliche Leitung votu Klingeltransior-
niator oder votu K I ingelknopl tur Gong-
Schaltung getogen wcrdcn mu 3.

Schaltung

Die hr den Lill iversellen Einsatz kon-
zipierte und mit recht wenig Aufwand
realisierte Schaltung ist in AbhtldLtng I
zu schen. Zenitales Bauelement ist, wie
bet-cBs erwiihnt. das ill 8poligen
DIP-Gehhuse untcrgehrachte Bipolar-IC
SAE  800 (IC 2) von Siemens.

Bei Netzheirieh, d. Ii. hei Versorg Lill g
arts dciii Klingelttato nuB die Drahthr[icke
BR 4 entia nlle. utid die itu Schalihild irau
hi nterletzten BaLteletuetite wetdeti ci tige-
setzt. whhtend hei Batteriehctrieh die Draht-
hriicke BR 4 eingesetzt wird, und die grau
hi nterlegten Bauelemente nicht hestUckt
werden diirien.

Die Zuluhrutig tIer Versorgungsspan-
wing eriolgi grundshtzlicli an deti Platt-
nenatischlul3punkten ST 3 urid ST 4. Bei
Wechselspanncttigsversorgtttig arheiLet die
Diode 1) 4 als Eirtweg-Gletchrichter. rind
C 5 ninimt eine erste Ghittrtrtg tIer rttistahi-
lisietieti Gleichspannung vor. Die atischlie-
Betide Spatitiungsstahilisieruttg wird nit
Hilie des LLingstransistors T I sowie nut
tier Ober R S nit Spannutig versorgten Z-
Diode 1) 5 vorcenotntilen. Am Emitter des
Ttansistors steht dann die attIca. 5 V stabi-
Ii s iertc tt rid nit C 6 gepu fletie Spann U rig
zur Versotgctng tier Schaltttng an.

9

Bud 1: Schaltbild der mit
wenig Aufwand realisier-
ten Gong-Schaltung

Ii

• )iii 	 I	 -

VIC,,

 _,

RI 4

Go- ng=Schaltung
Zur Erzeugung eines angenehmen akustischen
Signaltones dient die hier vorgestelite kleine Gong-
Schaltung. Neben einem absch wellenden Einzelton
besteht auch die Moglichkeit, ein Zweiklang- und
ein Dreiklang-Gongsignal zu erzeugen. Des weiteren
ist ein potentialfreier Anschlul3 zum Auslösen des
Gongs durch ein Te!efon-Klingelsigna! vorhanden.
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Bud 2 zeigt eine komplette bis maximal
7 Sekunden dauernde Gong-Periode

Die Grundlrequenz, d. h. liii Endeffekt
die TonliOhe des Gongsienals. kvird dutch
die externe Beschaltung des an Pin 5 und
Pill zuganglichen. 1w Chip integrierten
Piiizisions-Dreieck-Ceiierators l'estcelegt.
Bei der in unserer Schaltung mit C 4 und
R 5 Iestgelegten Zeitkonstantc erhalten svir
ewe Grundtrequeni von 13,2 kHz. Dies
hedeutet Ilir Ton I ci tie Frequenz \'oii
660 liz, IlirTon 2 eine Frequenz von 550 Hz
und liir Ton 3 clue Frequenz von 440 Hz,

Ahhildung 2 teigl in diesem Zusam-
menhan clue komplette his maximal 7 Se-
Linden dauernde Gong-Periode mit den
entsprechenden Amplitudenverhiiltnissen
ani Ausgang des Bausteins.

Die individuel Ic Lautstiirkeei lisle llun
wii-d Lill 4 des Chips nit Hi! c des
Trimmers R 7 vorgenoniiiien. Ausgekop-
pelt wird das Audio-Si g nal der 3 inlegrier
ten 4 Bit DA-Wandler an Pin 2 Lind  di rekt
galvanisch dciii an +UB angeschlossenen
Lautsprecher zuge iii h nt Der parallel Z1.1111

Lautsprecher liegende Elko C 3 diem zuni
Glititen des Ausgangssignals.

Ansicht der fertig aufgebauten
Leiterplatte der Gong-Schaltung

Als nLichstcs kotitmen wir nun mr An-
sleuerung und somi I i.ur Ru lton-Auswahl.
.Je nachdeni, oh nun cin Einklang-. Zwei-
klang- oder Dreiklang-Signal ausgegehen
werden soil, wird entweder der Eingang
E I (Pin 8), E 2 (Pill ocler heide gleich-
zeitig mit cineni positiv genichteten Trig-
genimpuls heautschlagt.

Nach einer Verzogerungszeit von cmi-
gen N'li I hisekunden starlet dann die jeweihs
gewiinschte TonseCluenz. wohei eine inter-
tie Kont roll - Logi k da hr sorgt, dal3 i iii nier
ci tie koniplette Gong-Peniode geneniert
wird.

l3is in 3 unterschicclhiche Ruisignale
kdnnen i nit Tastern, an geschlossen an die
Plati nenansch I ul3punkte ST 5 his ST 10,
ausgelost werden. Alternativ dazu hestehi
auch die Mdghichkeit, ein hehiehiges der 3
Gong-Signale Von der Teleftmkhi ngel aus-
ldseu zu lassen. Dazu wird dann der cc-
wLinschte Triggereingang i.iher eine der
Drahthniicken BR I his BR 3 nut Pill des
Optokopplers verbunden und die K Ii ugel-
wcchsclspannung all I und an ST 2
ange leg I.

Nachbau

Zuni Nachbau der ELV-Gong-SehaltLing
stcht cine kleinc Leiterplatte mit den Ab-
niessungen 65 x 64 mm zur Vertligung.
Zuerst werden die Drahthriicken cingelo-
let. wohei gleichzeitig chic gew[inschte
Konfiguration der Leiterpl atte erfolgt.

Stückliste:

Gong-Schaltung

Widerstände:
lk..............................................R8
h0k ............................. Rh - R6. R9
PTIO. liegencl. 25W ...................R7

Kondensatoren:
4.7nF ..........................	 C4
I OOnF/ker ...................	 C2
470nF .........................	 C 
I0h.tF/25V ...................
	 C3

lOOpF/16V .................
	 C6

1000pF/l6V ...............	 CS

Haibleiter:
CNYI7......................................ICI
SAE800 .....................................1C2
BC337 ......................................... TI
ZPI)5.6V ..................................... D5
I N4007 .................................Dl. D4
hN4l48 ................................. D2.D3

Sonstiges:
12 Ldtsti lie init Ldtdsc
IS cm Si I herdraht

Wichtig 1st in diesem Zusammenhang. dal3
BR 4 nur hei Batteniehetrieb hestiickt wer-
den dariund die Bauchemen(e 1)4. CS. T I
R 8 und D 5 ausschhieWich hei Netzhetnieh
einzuloten sinch.

Nach dew Einlöten der Dnahtbr[icken
tolgen chic Widerstlinde und Diochen als
niednigste Bauehemente. Die Ansch1u1.hein-
chen der l3auteile werchen abgewinkeht,
church chic tugehihrigen l3ohrungen den Lei-
tenphatte gcsteckt, an den Ldtseite heichit
angevi nkelt und nach chew U iuchrehen den
Platinc in eincm Arheitsgang venlhtet.
Ii henstehende Dnalitenchcn \vendcn so kunz
wie nidgl ich ahgeschini ttcn.

Alschann lolgen den Keramikkonchensa-
ton C 2 sowie chic Fohienkonchensatoren C I
cinch C 4, chic hehichig hierum cingelotet
wcrdcn chUnfen.

Bei den nachfohgend einzusetzenclen
Ehektrohytkonchensatoren hingegen 1st uii-
hcdingt an U chic nichitigc Polanitht, entspne-
chiench clew Best[ickungschnuck. in achi-
ten.

Den Gong-Baustein SAL 800 winch so
eingeldtet, daB chic Gehhusekcnhe des h3aLi-
elements nut dew S y mbol mi Best iick Lill gs-
ciruck iihcreinstininit. Den Optokoppler
CNYI7 (IC I) ist an Pin I church eincn
Punkt gekennicichnet.

Die Anschhul3heinchen des Transistors
T I sind so welt wie moghich CILH-Ch chic
entsprechenden Bcthrungen den Leiterplat-
te in clrticken cinch an den Ldtseite sorgfhltig
in verldien.

Danach werden zuni Anschihuh den cx-
teruen Anschlu131citungen 12) Ldtsti tie nut
Ose stnainm in die entspnechenclen Bob-
run ge ii der Le i te np hat te gepre t3t cinch an dc n
Liitseite nut ausneichench Lhtzinn leslge-
set/i.

Nachi clew Anschilt10) den extennen [ci-
tlmgen cinch dew Li nhau in ci n geeignetcs
Gehdcise steht ciii universel I cinsetzbanen
G)ug mit 3 venschicchcnen Khangvanianten
inn Venfiigung.
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Gong-Schaltung
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Corn putertechnik

8=Bitml/O=

Sch
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Gleichspannung mi Bereich Von 3 his 30 V
vorgcsehen, wohei ciii SteLlcrstronl VOfl Ca.
10 nA hendtigt wird. Die Eingangsschal-
tung kann Schaltfrequenzcn von DC (0 Hz)
his 20 kHz vcrarheiien.

Blockschaltbild

Ahbildung I zeigi das B lockschalthild
der 8-Bit-ln/O11-Schnittstclle. Die TTL-
Signale sicuern Ciher die 8 Eingangstreiher
die zugehörigen Relais an.

Die 8 potentiallreicn Steuereingünge trei-
hen jeweils Ober einc [ntkopplungsdiode
Lind ci ne It) rnA-Sti'ornquelle die Leuchi-
dioden der 8 Optokoppler, deren zugehOri-
ge Schalitransistoren die nachgeordneten
TTL-Tieiher ansteuern.

Schaltung

Die Schallung der8-Bit-I/0-Schnittstelle
st in 2 sinnvoll iusarnrnenhiingende Teil-

sclialthilder aLllgetei It. Ahhi dung 2 zelgt
die Schallung der $ polentialheien Relais-
schaltausgiinge. Die logischen Pegel, die
an den PlatinenanschlLll$punkten ST I his
ST 8 anliegen, werden direkt den Eingfin-
gen des Leistungstreihers IC I voni Typ
IJLN 2803 tugefOhrt, an dessen Ausgiin-
genjeweils die Reed-Relais RE I his RE 8
angeschlossen sind. Parallel ist jeweils noch
ci ic Kontroll-Leuchtdiode I) I his 1) 8 iiii
den Vorwidcrstiinden R I his R 8 zuge-
schaltet, urn dcii aktucl len Sclialtzustand
der einzelnen Relais anzuzeigen. Die Frei-
lauldioden lOr (lie Relais sind hereits in
dern Lcistungstreiher IC I integriert.

Die Arheitskontaktc dci Reed-Relais sind
direktaLifdieKlernrnenKL I hisKL 16 ge-
fUhrt und kOnnen von clort aus Spannungen
in einern Bereich von 0 his 48 V rnit ciner
maxirnalen Belastung von 0.5 A schalten.

Ahhildung 3 zeigt das Teilschalthild der
galvanisch enlkoppelten Schaitcingange.

8 potentialfreie Relaisschaltausgange und 8 opto-getrennte
Schalteingange erweitern die irn ,,EL Vjourna!" 1193
vorgestelite 32-B it-ParaIIeI-!/O-Karte zu jeweils 8 von-
einander unabhangig benutzbaren Em- und Ausgangsbits
für vielfa!tige Steuer- und Regelungsaufgaben.

IlL
Pe)alskontakt 1p L1-H*I___

I TL
Re Ia iskontakt

	

8 >	 V I]	 ______O

8L____j1 
------=10MASIteuereingang 

TTL

	

0 -.*—d8 <	 1 OniA 	 Steuereingang

Ailgemeines

Mit der hier vorgesteliten 8-Bit-I/0-
Schnittstelle wird die mi .,ELVjournal"
1/93, Seite 52 IT. vorgestellie 32-Bit-Paral-
lel-In/Out-Karte P1032 urn 8 voneinander
galvanisch getrennte Relaisschaltausgün-
ge und 8 optisch entkoppe!te Steuerein-
giinge erweitert.

Selhstverstiindlicli IiiI3t sich die Schal-
tung auch an hel iehige TTL-Ein- oder
Ausgaheschnittstellen anschlie gen (i.. B.
N'l i krocon I roller).

Irn 48 V-Niederspannungshereich kdn-
lien darnit fiber die Relaiskontaktejeweils
his zu 0.5 A geschaltet werden. Die Steuer-
eingange sind für den Ansch1u einer

Bud 1: Blockschaltbild
der 8-Bit-In/Out-Schnittstelle
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Bud 2: Schaltung der 8 potentlalfrelen
Relaisschaltausgange
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Stellvertretend für die 8 Schalteingünge
beschreihen v ir dcii Schaltungsteil für den
Steuereingang INO, da die Funktionsweise
für Lille Schaltungsieile identisch ist. Die
Seuerspannung wird an die Kienirnen
KL 17 und KL 18 angelegt, sobei der
positive Anschluf3 an KL 17 anzuschlielkn
is!. Eine Eingangsspannung i rn Bercich
iwischen 0 und I V wird on der Schaltung
als Low-Pegcl und eine Steuerspannung
ml Bereich von 3 bis 30 V als Fligh-Pegel
erkanni. Hierdurch is! ein AnschluB an
11 heiu alle Niederspannungs-Steuerstrorn-
kreise niöglich.

Die Strornquelle. hesiehend aus den Wi-
derstiinden R 10 und R II, den Dioden D
10 und D II SOWie dern Transisitor T I,
sorgt dafur, daB die Strornaufliahnie dieses
Ei ngangstci Is iii gesamten SteLierspan-
nungshereich von 3 bis 30 V ca. 10 mA
hetrügt. Mit dieseni Konstantstrorn wird
die Leuchtdiode des Optokopplers IC 2
vorn Typ CNY 17 angesteuert, die wieder-
urn den integrierten Transistordurchschal-
let und darnit die Leuchtdiode D 12 üher
den Vorwiderstand R 13 aktiviert und üher
den 8fach- Bustreiher IC 10 voni Typ
741-S245 den Stcuerausgang ST 9 des
SchaItunsteiIs auf High-Pegel leg!.

Bei nicht anl iegender Steuerspannung
erlischt die im Optokoppler integrierte
Leuchtdiode, wodurch der zugeliarige Tran-
sistor hochohrnig w i rd, und der W iderstand
R 12 den Eingang des Bustreibers auf Low-
Pegel leg!. Sornit nirnrnt der Anschluf3-Pin
ST 9 ebenfalls diesen logischen Pegel an.

Abbildung 4 zeigt die Verdrahtung des
AtlsehlLIBkahels, urn die Schaltung direkt
an die 37polige Suh-D-Schnittstelle der
32-Bit-Parallel-l/0-Karte P1032 anschlie-
üen in kOnnen. Diese Karte stelli ehenlal Is
die  V-Bctriehsspannun g fürdiesen Schal-
tungsleil zur Verfdgung, so dal3 keinerlei
externe Versorgung notwendig is!.

Nachbau

Die gesarnte Schaltung der 8-Bit-I/0-
Schuitistelle ist aufeiner einseitigen 136 x
54 rnni grol3en Leiterplatte untergehracht,
welche in das ELV-Soliline-Gehüuse em-
setibar is!. Bedingt dutch die hohe Pak-
kungsdichte sind die Widerstünde. Kon-
densatoren und Dioden in SM D-Austüh-
ning vorgesehen. Da diese aher verhültnis-
rnül3ig unprohleniatisch in der Handlia-
hung sind, dürfte der Aufhau ohne Schwie-
rigkeilen in realisieren scm.

Der Aufbau beginnt mit der Besthcktrng
der SMD-Bausteine, wobei hei den Di-
oden und dern Kondensator C 2 auf die
richiige Polaritüt Lu achten ist.

Da es sich hei den bier verwendeten
SMD-Bauteilen urn vergleichsweise ciii-
fach in handhahendc Kornponenten han-
del!, si nil für deren Montage nehen ci nern
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Bud 3:Teilschaltbild der
galvanisch entkoppelten
Schalteingänge
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Sonstiges:
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Bud 4:	
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Schaltung direkt mit
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Ansicht der Bestückungsseite der fertig aufgebauten
8-Bit-I/0-Platine mit zugehOrigem Bestuckungsplan
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Ansicht der Lötseite der fertig autgebauten8-Bit-I/0-Platine mit zugehörigem Bestuckungsplan

16tkolhen mit leiner 13 leisti Itspilie keine weitcien Speiial-wcrkzeugc notwendig - gege-bcncnlalls noch cinc Pin7ettcNach Ahsehlul3 der SMD-Bc-stickungsarheitcn crlolgt daEinsetzen der akticn und pus-siven Bauteile aul der Bestuk-ku ngsseite. wohei iundchst lullden ii icdriecn Komponcnlciihciionnen wird. gclolgt von denh()lic icn.l)ic Lcuchtdiodcn sind in ci-nciii Ahslaiid von 15 111111 vonder Leiierplattenohcrseite hisiur Untcrseitc des Leuehtkdr-pers ci iiuhauen. dam ii diesespLitcr nach dciii Einhau durchdas Gchiiuse ragen.Anschliel3end ist noch ciii-nial die kompiclie Schaltungau! Kurzschliissc Lind Unter-hreehungcn in iiherpriIt en.I)ic lnhctrichn all iuc derSChAtUll o kann nut Hilic cincs5 V-Netitcils criolgen. Nachdenl Anlcgcn (icr Versorgungs-spannung niussen die 8 Ausga-hc-Rclais Mid die zugehiri('enLcuehtdiodcn D I his I) 8 akti-S jell scm.lvi it Hi! Ic einer Drahthriickekdnnen nacheinander die Plati-ncnanschluI3punklc ST 1 his ST8 auf Massepolential gelegtwerden.vvorau him (las zugehO-rige Relaisahljillt. Darhherhin-aus cmplmehit es sich, mit ci-nenl lvi ulti nuder. das mi 20M2-Mcl3hcreich arheitct. die Funk-lion dcr Rclaiskontakte in be -/11(1 an I (lie iugehormgen K 1cm-men zu hherprii len.Die Sehaltei ngdnge lassensich in ih iii i eher Weise Libel-p011en. Bei nicht angeleglerSteucrsxmnung, d. h. hei offe-nen EingLingen an den KIem-men KL 17 his KL 32, 111Lil3 anden iugehorigen TTL-Steuer-ausgingen ST9 his ST 16 Low-Pecel ui messcn scm. Wird nunal den entsprechcnden Au-sc1111-1l3klenlmuen dine Stcucr-spannung (heispielsss cisc-S Vangelegt, so 1111,113) (lie uugehtiri-cc Leuchtdiode akii vierl wer-(len und an den zugehdrigenP1 ati ncnansehlul3pun Lien ciiiHigh-Pcgel /n messen scm.Nach erlolgreicher I nhetrieb-nah inc wi ri (lie Sehaltung in(las ELV-Softline-Gchause Cill-11 CIMAlt und stcht 11ir viel hilt igeStcucr- und RcgclungsautgahentLmr VcrIli (Hill g.	 E1YJ

1)	
!i!
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Video- und Fernsehtechni

1

Auto-Video-Selector
AVS 4
Sie möchten mehrere Videogeräte an lhr Fernsehgerat
anschlie8en, obwohl nur eine Scart-Buchse
vorhanden 1st? Mit dem automatischen Videoumschalter
A VS 4 kein Problem. Des weiteren können Sie
mit dem A VS 4 auch ein beliebiges Video-Eingangssignal
auf bis zu 4 Ausgange verteilen.

W ieuerganeneirien net iiiuei. ann etne nerie
Signalquelie ausgewdhlt werden.

Aligemeines

Die Anzahi derexternen Videogeriite inn
Haushalt, die den Scart-AnschluB des hei-
mischen Fernsehgerdtes hegehren, wird
immcrgr613cr. Videorecorder. Biidpiatten-
spicIer. Satellitenreceiver und Foto-CD-
Player verwandein den Fcrnsehapparat in
Cill M ulti-Media-Sichigerat.

Doch leider schränken cin oder hei too-
dernen Fernschgcrdten zum Teil auch 2
Ei ngangsbuchsen die Anschiul3nioglich-
keiten externer Vidco-Signalqucllen erheb-
hch ciii. Zwar verihgen die neistcn Video-
geriite auch hher cinen HF-IVlodulator, der
jedoch in vielen Fitilen kaum akzejitab!e
Q tiahtdiseinhui3en tur Folge hat.

Der Auto-Video-Selector AVS 4 expan-
diert ci nen Video-Eingang am Fernsehge-
rut auf4 externe Eingdnge. so dal.)) 3 zusjitz-
hche Gerdte anschhel3bar sind.

Wird z. B. an 2 Eingangshuchsen des
AVS 4 jeweils ciii Videorecorder ange-
schiossen, SO kann zusiitzhch zur Darstel-
lung auf dciii Bildschirni auch von Recor-
der A nacil Recorder B oder in unieekehr-
ter Richtung hherspieit werden. Es könncn

sogar 2 oder 3 Aufnahmegeriite gleichzei-
tig versorgt werden.

Für die automatische Signaiquelienaus-
wahi wird die bei den nicisten Videogerü-
ten vorhandene Schalispannung ausgewer-
tet. Da edoch nicht al le Vmdeogeriite wie
z. B. Camcorder cine SchaltspannLtng lie-
fern, erlolgt hei Eingang I keine Auswer-
lung. Dieser Ei ngang wird i mmer autonia-
tisch selektiert. wenn sich Lill Em-
gangshuchsen 2 his 4 kein GerIt im Wie-
dergabebetrieh he ii ndet.

Bei rnehr als einem Gerät ohne automa-
tische Schaitspannung kann zusiitzlich die
Signaiquel ienseiektion manuel I init Hit Ic
eincs 4stufi gen Schieheschaiters vorge-
nomnien werden. Der jeweils seiektierte
Eingang wird Ober Leuchtdioden ange-
zeigt.

Die Ober die Schaltspannung gesteuer-
tell Eingiinge 2 his 4 hesiizen eine gegen-
seiti ge Verriegelung. 1st z. B. der Eingang
2 Uher die Schaitspannung oiler den manu-
ellen Schiebeschalter seiektjert, so werden
die Ohrigen Eingiinge durch eine Prioritdts-
logik aLttomatisch gespcmTt. Erst wenn das
in rinserem Beispiel an Eingang 2 ange-
schiossene Videogcriit sich nicht mclii im

Schaltung

Das Hauptschalthild der aussc1llie13lich
mit Standard-13,11elementen aulgehaulen
Schaltung des AVS 4 ist in Abhildung I zu
sehen. Ahhildung 2 zeigt die zugehdrige,
mit geringenn Aufwand realisierte Span-
n Ling.sversorgung.

Das FBAS-Videosignal der cinzelnen
Signalqrieilen wird jeweils hher Pin 20 den
Scart-Buchsen Wi I his BU 4 zugelUhrt.
mit Hilfe der WiderstLinde R I his R 4
ahgeschlossen Lind Liher die Koppelkon-
densatoren C 18 his C 21 den Eingiingen
des CMOS-Analogschalters IC 3 A zuge-
fdhrt.

Das Liher die Steuereingdnge A unit B
ausgewiihlte FBAS-Videosignal steht an
Pin 13 des CMOS-Schalters an and wird
gal vanisch art den Eingang des iii it T 3 rind
T 4 art Igehaulen 2stufi 0 en V ideoverstür-
kers gekoppelt.

Die Verstürkung der ersten. mit T 3
aul gehauten Strife wird in erster Li [lie duhtc
das Verhdltnis der Widerstände R 25 zu
R 29 hcstinmmt. Gleichzeitig client these
Verstdrkerstufe zur Optimierung des Vi-
deofrequenzganges, inriem die mit R 29
hervorgerulene Gleichsiromgegenkopp-
lung hei hohen Freqrtenzen wechselstr0111-
miiI3ig Ober C 22 teilweise aulgehohen
wi md.

Das ani Kollekior dieses Transistors in-
vertiert anstehende. ca . 2.2Iach vcrstiirktc
FBAS-Videosignal wircl direkt galvanisch
al-If die Basis der mit T 4 aulgehariten
zweiten Verstärkerstufe gekoppelt. Diese
Slit ic ni flint neben ciner geringfUgigen
Versiiirkung eine weitere Signaliriveriie-
thug vor, so daB am Kolickior von T -I clas
Videosignal wiecler mit der korrekten Po-
laritdt anstehi

Ober den Koppelkonclensaior C 25 zrtr
galvanischen Etitkopplung wird das Vi-
cleosignal ncr inn lmpedanzwandlung die-
nenden. mit T 5 aulgehauten Treiherstufe
zugelOhrt.

Am Ernitterdieser Strife steht das Signal
dann schr riiederohmig zur Verfugung rind
wird tilier die Widerstdnde R 3 1 his R 35
jeweils an Pin 19 dci Scari-Buchsen ausgd-
koppelt.

Da Eihlicherweisc die exiern angeschlos-
sencn VideogerLite intern mit 75 Q ahge-
schlossen sind. erhalien wir ci ne optimale
Leistritigsanpassring. lintcrschieclliche
Ausgangshelastringen wirken 11111- atinä-
hertirl mit B • RE art I den Eingangswider-
stanrl der Strife zrtrück, so daB rues zn
keinen nctltienswcrten Signalpegeldnrle-
ritngeti Ihhri, zrmial die Artsgatigsitiipe-
damit ncr vorhergehenclen Strife arich mcclii
niedeiohmig ist.
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Video- und Fernsehtechnik

Der lweite in IC 3 integricric CMOS-
Unischal.ier client zur Selektion dcrjcweils
iuiii Video- Kanal tugehorigen Kontrol I-
LED.

Die Audio-Si(nale des linken und tech-
ten Stereokanals s erden jeseils an Pill
und Pin 2 den Scart-Buchscn BU I his
BU 4 zugef[ihrt. Uher die Lur gal vanischen
Enikopplung dienenden Kondensatoren
C 5 his C 8 gelangen die Signalspannun-
ccii des I inken Kanals auFdie Ni neinee des
CMOS-Analo Schaliers IC 2 A und libel'
C 9 his C 12 die Signale des rechien Kanals
aul (lie Ningiinge des IC 2 B.

Die an Pin 13 u nd Pin 3 ansiehenden
Sterco-Signale werden zur Stromverslir-
kutig Uher die mit T I und T 2 aulgehaulen
Einilteri'olger geftihrt. Die jeweils am
Emitter niederohmig anstehenden Toni n-
lorniationen gelangen Ober die Koppel-
kondcnsatoren C 16 und C 17 gals anisch
entkoppelt auf (lie enisprechenden Pills (I
3) der Scart-Buchsen.

Als nichstes vvollcn wir uns nun mit der
1111 Linieren Ted des llauptschalthi Ides dar-
gesiel lien cclii einIichen Schaltspannungs-
auswertung Lind  Signalquellen-Seleki ion
helassen.

liii Einschalimonient des Geriites (keine
Signalquelle eingeschaltet hzw. mi \Vie-
dergahe-Modus) Iiegt an allen 3 Ausgdn-
gen (Icr UND-Gaiter IC 4 A. B, C Low-
Pegel. und Ober IC S A, B wild grundsiiiz-
lich Kanal I ausgcsvihlt, so dali liicr eine
Video-S ignaiquel Ic ohnc Schalispannung
wic t. 13. cill Camcorder angcsch lossen
werden kann.

Die Sclektion der Signalquellen 2 his 4
criolgt init I-li lie (Ici Schaltspannung Liher
(lie Dioden 1)9 his D II.

Wird nun .'. B. die Signalquelle 2 akti-
vieri. wechseltdcrLogik-Pegel an Pin Ides
3 ach I_I N 1)-Gaiters IC 4 A Von ..Iow" nach

Da an den Video-Eingdiigcn 3 und
4 in unscrem Beispiel keinc Schalispan-
nlmg anliegi. ihhrcn Pin 2 und Pin 8 des
UND-Gaiicrsherciis Iligh-Polenlial. Dutch
den Low-I-Iigh-Wechsel an Pin I des UND-
Gaiters IC -I A wild auch dessen Ausgang
diesen Wechscl Ubcrnchmen. Die Selek-
lion des Videokanals 2 eriolgt nun Uber das
ODER-Gatier IC 5 A.

Solange Pm I des IC 4 A High-Pegcl
Ii liii. geht der Ausgang des Inverters IC 6 A
aul loss und verriegelt (lie Video-Finghngc

Ansicht der
tertig

aufgebau-
ten Platine
des AVS 4

3 und 4. Eine bestehende Verbindung kann
somit nicht unterhrochen werden.

Die nut (len UND-Gattern IC 4 B, C und
(tell IC 6 B.0 auigehautcn Schal-
iLl nge n Iii r (IC n dii tic n u nd 'vi erten K anal
iunktionicrcn in gfcicher Weise.

U111 Cill Fcrnschgcrdt automatisch in den
AV-Modus in crsetzen, werden (lie
Schalispannungen Ober 1) 15 his D 18
iLisai/Iich mr Ausgangshuchse ( BU 5)
geleitet.

Kom men wi r 111111  mum Absch I riB der
Schaltungsheschreihung noch mum cinfa-
chen. in Ahhildung 2 (laigcstellicn. Nctz-
teil (Ics AVS 4.

Die sum Stcckernetitci I gel tel cite un-

LI
1;:	 II

stahilisierte Gleichspannung gelangt uber
die 3,5 mm Klinkcnhuchse. (len Schalter
S I. (lie Sicherung SI I sowie die Verpo-
lun(1 sschutidiode I) I auf (len Pit ficrelko
C I und glcichtcitig an iden Eingang (Pill
des Fesispannungstcglcrs IC I

Nach der cisten (Uittung nut C I niiumt
dci Spannungsreglcr IC I cine Siahilisie-
rung 111 1' 12 V vor. Die Kondensatoren C 2
his C 4 dienen zur SihrunicrdrLickung mi
Netzteil. wLihrend C 27 his C 3 I zur Star-
unterdruckung direkt an dcii einzelnen in-
iegrierten Schalikrcisen dienen.

Nachbau

	

NE , tz 	 Dank ciner (loppelseiti g duichkontak

1111111	 I	 4g4ov12C:j AVS 4 (lcilkhar einlacli und in kuiy.cr 7.eit

fBl,',

 3I5mAT 1N4001	

2	 erledigi. ErlcichtertwiidderNachhau auch
 C4 	C211 C2111 C291 21JI C3	 dadurch, dali kein Ahgleich crfordcrl ich

Sil	

3	

i2V	 tierten I ,cicrplatic is( der Nachhau des

	

 
OODu IkOeOrn	 10u 1OOn1OO1IOOn11DO1IOOn1iDOn

40V 	25V	 ker	 ker ker ker ker ker	 Bei der Bestuckung dci Bauelernente
 halicen- n wir mis genau an (lie StUckliste. (len

	

e	 I	 Bestdckungsplan sowie den I3esthckun 0s-
an idruck aid (Icr Lei terplatte.

Bud 2: Spann ungsversorgung des AVS 4 	 Wir heginiien (lie Besilickung mit den
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Bestük-
kungsplan
des Auto-
Video-
Selectors
AVS 4C29J

105

Stückliste:
Auto- Video-Selector

Widerstände:
56	 ..................................................R26
681 ..................................................R27
75	 .........................RI - R4. R31 - R35
2202 ................................................R29
470Q .......................................R25. R37
I ... ............... R 19. R20, R23. R3, R39
2.2kl ...............................................R36
1 M..............................R13. R14, R3{)
22ki................................................R2(

........................................R24
100k	 ........R15 RIi, RU - R43. R45
IMU ......................................... R5 - R12

Kondensatoren:
I OOpF/kcr .........................................C22
InF .......................................... C32, C33
IO0nF/kcr ......................... C2,C4.0 IS.

C24. C27 - C31
IpF/IOOV ................................. C5 - C 121
I0tF/25V ........................C3, CI1 - C21
47j.tF/16V ............................... C13.0 14,

CI 6, C 17, C23, C25

I{)()()l.tF/40V .......................................(I'I

Haibleiter:
1 ,4940V I 2 ........................................IC I
(1)4052 ....................................IC2. 1C3

(1)4073 ............................................1C4
CD4071 ............................................ICS
CD4049............... ............................. ICÔ
BC548 . ................................. TI-T3.T5
BC558................................................T4
1N4001	 .............................................Dl
1N4I4( ................D9 - DII. 1)15	 D!
LED, 3mm. rot ..........................D5 -

toE	
I

BUS	 III	 211	 I

o	 oi	 104Ir'
J2	 20	

1031

245	 tOtE1IiIL	 'D I I oBCE	
1----.,C t 02-Il-

Sonstiges:
Sichcrung, 31 SniA .............................II
ScIiichcscIiiltcr. 4 Stellungen ............S2
Miniatur-KipJ)SChaIter, I x um ...........
Scurth uch sen. Print.

perade ................................ RU I - BUS
K Ii nkcnhuclise, Mono, Print ...........BUÔ
I Zylinderkoplschrauhe. M3 x 5mm
10 Knippingschrauben. 2.9 x 6.5 mm
I Mutter, M3
I Platincnsichcrungshalter

(2 HaIIicn
I Gehiuse, he(Iruckt und gebohrt

\Viderstiinden u nd 1)i oden ( Polari liii he-
achleti!). Die Ansch410heinchen werden
Alf enisprechende LLinge ahgew in ke It.
dttrch dte zugehiirigeti Rohrungcn der L.ei-

terplalle gesteckt und an der LOtseile durcli
leichtes Anwin kcln nach aul3en gegen vet-
selientliches l-lci'auslallen gesichert. Da-
nach wird die Leitcrplatte unigedrehi,
stramm aLti eine Unlerlage gedriickt und
siinitliche Anschlul3hei nchen in einem Ar-
beitsgang I'estgeloteI. Nach dern Ahschnei-
den der Oherstehenden Drahtenden Iolgt

das Einseizcn der Keramikkondensatoren
mit niiiglichst kurzen Anschlttl3heinchen.

Nachllend volIen \vir aul die Besonder-

SI

heiten ito Rahtiicn des Nachhaus eini.ehen:
- l3ettii Finhau der klektrolylkondensalo-

reti ist unbedinel auldie richtie Polari-
tOt entsprechend detn BesiiickttngstuI-
druck auf der Leiterplalle zu achien.

- Der Pulierelko C I wird lie-end eingelO-
tel.

- Bei den nachlolgend einzusetzenden in-
tegrierten Schaltkreisen mLtl3 (lie Gehdu-
sekerhe des Bauelements ott der Mar-
kterung im BestOckungsdruck iihei'ein-
sIt omen.

- Der 12 V-FeslspannunCsrei3ler vird vor
(1cm An lOten Init ci ncr Schrauhe M 3 x
6 nim und iugehiiriger Muller I iegetid
aLti (lie I .citcrplalte gescliiauhl.

- Die Leuchtdioden zur Katialanzeige he-
nOtiien einen Abstand von 17 mm, cc-

messen vom Anschlul3austritt des Bau-
elementes his zur Platinenoherllache.

- Die Transistoren sind mil mdglichst kur-
zen Anschlul3heinchen einzulöten.

- In die beiden HLilften des Platinensiche-

rutigshalters wird gleich nach (letli Fest-
sd/en nil ausreichend Ldtztnn (lie
315 mA-Feinsicherung eingesetzt.
Die S Scari-Buclisen werden vor dent

-- 04

'\ttktctt jesveils tnt 2 lIt1Ippitigscl1rtuhcn
leslgeseizi. Nacli (1cm I 'estlOten der Scan-
Buchsen wi rd (ftc Let terplatte vor (icr Cr-
sleti lnbetriehnahme hitisichilich kaller Liii-
slel len, Liilzitlnsprit/ern und Besitickungs-
lehlern griindlich iiherprOft. Bevor (lie len-
hg hestiickte Leiterplatte ins Gehiiuse em-
gebaut wi rd, erfolgh der Funktionstest.

Gehäuseeinbau

Ztrn (IehiiuseeinhaLt wird (lie ROndel-
mLttter (Icr 3.5 tntn-Klitikenhtchse ahge-
schnttiht rtnd (lie I .eiterplatte in (lie oberert
Fiih rtt tigsn Lt teti (icr GehiiuseLt ntcrha I hscha-
Ic gcschohen. Alsdann wird den ('jewitide-
hals den 3.5 mm-K Ii tikctihuchse dtrch (lie
zrtgehonige Bohrrtng der(ehauseruckwand
gesehoben Ltnd (lie Rmitidel mLttlen wieder
OLt lgeschrauht. Zttm Absch IuU wird (lie
Gehhrtseoherhalhschale artfgesetzt und his
ZLttli sicheren Einrasien der FLtlrLtngs11Ltteti

hertntergedn[ickt.
Der NachhaLt des AVS 4 ist (lanlit ahge-

schlossen. Ltnd (las Geriit kanti seitiern he-
stinitnutigsgctiimil3eti Einsaiz zLtgeluhri

wenden.	 1!i
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Video-Enhancer

Mit der hier vorgesteliten kleinen Schaltung
kOnnen Sie Kopierverluste beim Ubers pie/en von
Videoaufzeichnungen verringern.

Ailgemeines

Bei der Videoautzeichnung und heson-
ders bei iii Kopiervorgang gehen die hOhe-
ren Frequenzanteile des Video-Signals
mehr oder weniger verloien. Daniit vcr-
schlechtert sich natLirlich die Bildqualitiit,
inshesondere hinsiehtlich der Bildschdrie
erhehlich, so daB leine Strukitiren nicht
iiiehr atilgelost vverden. Fin griiner Rasen
oder das Lauh an den Bdunien erschei ni hei
der Vv'iedergahe nur noch als nahetu gleich-
mhl3ig grdne Fhiche nut unscharlen lJher-
ghnge n an I dciii 13 i I dsch i mi.

Spit/en-Video-Recorder im Standard-
VHS-System erreichen hestenlalls eine
Autlosung von 230 his 250 Linien, was
einem Video-Frequenzgang his maximal
3 MHz entspricht. Die erste Kopie demOn-
ginalaufzeichnung is( aher schon erhehlich
schlechier. end eine Kopie in tier zweiten
oder sogar dritten Generation isi dann kauni
noch hrauchhar.

l3eini S-VHS- Oder Hi S-System, mit
einer Aulldsung von Ca. 400 [mien ent-
sprechend 5 MHz, siehi die Sache schon
erhehl cli hesser aus, aher heini Kopiervor-
gang treten auch hier sehr schnell nicht
mehr zuninthare Qual itatsei nhuBen aLit.

Eine Video- Kopie. die in der Qual iOU
dciii Original entspricht, is( in der Praxis
nait.irlich nicht mOglich, aher diirch eine
geziehe liherproportionale Anhehung des
oheren Frequeniantei Is wdhrend des Ko-
piervorganges Linn die Qualiliit der Kopie
erhehl ich verhesseri werden.

Genau dies wird auch mit dem EL y
-Video-Enhancer gemachi, wohei der Grad

der Frequenzanhebung mit Hi lie cities
Drehreglers an die individuellen Bedhrt-
nisse, d. Ii. auch an die verschiedenen Vi-
deosysteme (VHS, hzw. S-VHS. Hi 8)
an pa i3har 1st W ii Ii rend lie i S - V I-I S u nd

I-li S ciii dccii icher AmpI itudenahial I ersi
hei Ca. 4 MI-li aultrilt, 111ui3 heim Standard-
VHS-System die Frequenz hereits ah
2 MHz angehohen werden.

Schaltung

Das Schaltbild des ELV-Video-Enhan-
cers ist in Abbildung I in sehen. Zunhchst
gelangi das FBAS-Signal hzw. hei Y/C-
Betrieh (S-VHS, Hi 8) die BAS-Kompo-
nente aul den Bypass-Schalier.

Wdhiend in Bypass-Stellung das Signal
direkt zur Ausgangs-Scari-Buchse BE 2
durchgeschleiit vird, gelangi das Video-

02 L C3

02
7u	 00n

1EV	 kerIII
CU

0.-C

0-0

117 1	 Lft	 Lifi

Video- und Fernsehtechnik

Signal im Betriehsniodus zunLichst aulden
Eingangs-Koppelkondensator C 4 sowie
den icr I nipedanzanpassung dienenden Wi-
derstand R 2.

Der ganic Video-Enhancer besteht i ii
wesentlichen atis einem 2siutigen Video-
verstUrker. Die VersOirkung der ersten. mit
T I aulgebauten Stufe wird in erster NUhe-
rung durch das Verhhltnis der Widersthnde
R 5 : (R 6 + R 7) hesti mnit. so  daI3 am
Kollekior dieses Transistors das Video-
Signal ca 12fach verstiirkt mit I SO-Pha-
sendrehung entnoniiuen werden kan n.

Em am Ausgang des Versijirkers wieder
ciii Video-Signal mit der richtigen Polari-
tfit (negativ gerichtete Synchroninipnlse)
zu erhalten, isi eme weitere Phasendre-
hLing urn 180 erlorderlich, die mit Hi lie
ties PNP-Transistors T 2 eriolgt.

Die VersthrkLing tier zweiten Stufe wird
ehentalls anniihernd dLirch das Verhdltnis
des Kollektor-Widerstandes tuni Eniitier-
Widerstand hestininit, wohei R 9 gleich-
zeitig die Ausgangsinipedanz des Versijir-
kers aul 75 Q iestlegt.

Ausgekoppelt wird das Signal ilber den
Bypass-Schalter an Pill tIer Scart-Aus-
gangsbuchse BE 2.

Die Beeinilussungdes Video-Frequenz-
ganges wird mit Hilfe des Potis R 6 vorge-
nonimen. Je weiter tier Schleiter in Rich-
tung Emitter des Transistors T I hewegi
wiid (mi Uhrzeigersinn gedrehi), desio mehr
wird hei hohen [mequenien the an den
Emitierwiderstiinden entstehende Strom-
gegenkopplung wechselspann Lill gsmhi3ig
wieder au igehohen. I m Endelfekt hedeutet

Bud 1: Schalt-
bud des Video-
Enhancers
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Ansicht der fertiçj
aufgebauten Leiterplatte

dies. je weiler der Schleifer in RielilLing
Emitter hewegi wird, uiii so nichr werden
die holien l-"requenianteile versthrkt.

Die Spannungs ersorgung der Sehal-
ILinge rk)lgl nii I I-I ii feet nes an der KI i nken-
huehse BU 3 angesehlossenen Sleeker
net,teils. Von der 3.5 mm-Klinkenhuehse
kommend gelangt die unstabi I isierte Span-
11u11 0 Ober (lie Sieherung SI I die Verpo-
Iungssehutzdiode D I und dcii Sehalter S I
atif den Pufferelko C I sowie Pin I des
Fests pain u ngs reg e is.

Walirend die fiber R I mit Spannung
versorete Kontrol I-LED die Betriehshe-
reitsehad des Geriiles siiznalisierl, nimmi
IC I cine Spannungsstahi Iisiertmc auf I 2 V
vor. Die Kondensatoren C 2 und C3 dienen
zur Slot- und Seh ingneigLlilgsunlerdruk-
kung.

Nachbau

Der Naehhau dieser aus wenigen Ban-
elementen hestehenden Sehallung ist he-
sonders eintaeh. Bet der Bestfiekun ha!-
ten wir tills exaki an die Sificki isle und den
Beside ku ngsplan.

Stückliste:
Video-Enhancer

Widerstände:
75Q......................................R2. R(. R9

R7
RI

2.2kQ .................................................R5
22kg..................................................R2
2kc..................................................R3

1 31- 15, liegend, 500t	 ..........................Rd

Kondensatoren:
I2OpI7ker ...........................................
IOOnF/ker ...........................................('3
I0.iF/25V ...........................................('4
47pF/I6V ...........................................C'2
I000pF/25V ....................................... Cl

Haibleiter:
78I0 ................................................. ici
13C548................................................TI
BC558................................................T2
1N4001	 .............................................DI
III), 3mm. rot ..................................1)2

Sonstiges:
'i heruni, 31 5mA ............................SI!
K (Hi kenhuchse, Mono ..................... B U I
c,iri-Buch,c .........................BU2, 13U3

'.IiicheschaIter, 2 x tim ..................... SI
Scliieheschalter, 4 Slcllungcn .............2
I K iiiolstoil-Poliachsc, 4 nint 0
I .Spailn7angendrehknopl. II) 111111

I Plcilscheihc, 10 111111

I l)eckcl, It) mm
I I'IitinensichcrungshaIicr (2 FIJI dcii
I / I tnderkopi'schrauhe. M3 X 5111111
I Mutter, M3
5 Knipptneschtatibe 2$9 x 9,5mm
I Sold i ne-Gehiuse.

hedruc ki U id gehoh it

Die achi / igen MetallI 'i Imwidersldndc
sind die ersten Bauelemenie, die einiuld-
ten sind. Die Anseh IuBhci nehen werden
abgewi nkclt dureh die 7ugell6rigen Boh-
rungen (icr Letterpiatte gesieekt und von
der Priniseite sorgfaltig veridtet.

Danaeh erlolgt die Bestdekung der bei-
den Keramikkondensaloren C 3 und C 5.

Beim Ei nhau der 3 Elcktrolytkondensa-
toren 1st die riehtie Polaritdt 7(1 hcaehien.
Ztisdtzheh wird der Pul'l'erelko C I liegend
111) n ti cit.

Naeh dem Festseticn (let' Anschlul3hein-
elien niil ausreichend Ldttinn werden siiml-
I iehe Liherstehendcn Dralitenden so kurt
svie mdcl eli ahesehnitten, ohne die Lol-
stelle se!hst dahei anzusehnciden.

Die Verpolungssehutidiode 1) I und (lie
beiden 1-Idlften des Platincnsicherungshal-
ters. in die gleieh die 315 mA-Feinsiehe-
rune eedruekt wird, sind die ndehstcn Bau-
elemente, die eingesettt und festgclotet
werden.

Danaeh wird (lie Kontrol I-LEE) tttr Be-
triehsanzeigc mit ci nem Abstand von
16 ii m ,.w i sehen LED- U nierse i Ic u id

02	 Sil
f +I+1BUiO

nC2	 0

0 M°0

00 MMCE 00 I-r

S2 RC 01 1
BU2	 BU3

	

 0	 0 0

	

0 0	 00

	

iii
	 0

Bestuckungsplan
des Video-Enhancers

P1 aI i nenohet'se i te ci ngc diet.
Es lolgen (lie heiden Sehiehesehalter.

twei 21 polige Seart-Buehscn sowic die
3.5 mm-Mono-Klinkenhuchse mm An-
sehlul3 des Steekernetzteils. Bei den Seart-
B uehsen Sind aueh die n i ehi hen utzten An-
schlul3pins to verldten.

Das Einstellpoti mr Anhehung des ohe-
'en Fi'equcn7anteils wird !icgcnd eingeldiel
und mit eincr 4 mm Steekaehse versehen.

Naehdeni (lie Best fiekungsarbeitcn so-
weit ahgesehlosscn sind, cri'olgt cinc sorg-
i1iltigc Uherprfiiung der Leiierplatic hin-
siehtlieh Railer Ldtstcllcn. Ldtminnsprit-
tern (111(1 Bcstuekungslehlern. Alsdann
kann VOi (1cm GehLiuscci nhau ci ne erste
Funktionsiiherpriifun g erl'olgen. 1st diese
zur Zulrtcdenlicit ausgefallen, wird die so-
welt vorhercitete Konstruktion in (las Z-
gehdrige ELV-Softline-Gehduse cingehaut.

Zuletzt crfolgt (lie Montage des 10 mm-
S an nzan ge n-Die hR n )pfes.

Wenn man die Qual itdt ci ncr allen Vi-
deokopic mit einer Irequentgangkorrigicr-
ten UJhcrspielung vergleieht, so moehie
man dicsc k lei nc prciswerte Sehaliung nieht
wieder missen.
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Haustechnik

Tiefkühltruhen-Ausfallalarm
Diese kleine, von der Netzspannung unabhängige Schaltung gibt em

Warnsignal ab, sobald die Temperatur im Gefrierschrank Ober die normale Lager-
temperatur von - 18°C steigt und somit das wertvol!e Gefriergut gefahrdet.

Aligemeines

Moderne KLihlgerdte vie Gelrierschrdn-
ke bzw. -iruhen werden uberwiegend mit
beicits iniegrierten Temperatut-Wanisy-
sleilien allsocstattet.

Troti der in modernen Geiriergerdlen
eintehau1c11 Sicherheitsieclinik kann es bet
diesen Geriiten in einern technischen Arts-
all koninien. der durch den l3enulzer oil

ersi spLit. wenn nichi zu spLit. erkannt wird.
Die hiiufigsten Aiisfallursacheii kdnnen

ciii Delekt des Theniiostaten, des eigentli-
chen Kühlkreislaules oder auch eine Un-
terhrechung der Versorgungssxiiiu1ung
sein. Der integrierle Warner sprichi aller-
(linCs hei Stiornauslal I Oder Delekt des
The rmoslalen iiii all gene nen ii icht an.

Der bier vorgesiellie Tieikiihlwarncr
sviid nut einer herkiiniiulichen 9 \'-13lock-
i3atterie hetriehen und arheitet sornit vallig
unahhLingig von dciii in Liherwachenden
Genii. Es spielt also keine Rolle, aus wel-
chen (Jriinden die Temperalur in (icr Ge-
frieriruhe zu hoch tzeworden isi.

Die Alarnisignalisierung cr1 olgI liher
cinen Pieto-Signalgeher, der einen lauten
Signalion abgibt. In der Schaltungis( cine
Seihsliiheiwachung inlegnierl, die die h.ih-

icnleiiung Mid die Baiteniespannung pruli
Bei den vorhegenden Schaltung si es

gelungen. die Gesarnt-Ruhestromauinah-
me auf Ca. 8 pA zu begrenzen. wodunch
eine Baitenielebensdauer Von mehrercn
Jahren gewLihrleistct isi. Lediglich alle 15
M iuulen steigi wahrend den MessLing iLir
ca. I Sekunde die Stroniaufnalunue aufeini-
ge mA an.

Zn heachten isi. dali (lie Sironuau fnahrne
bci Enidnen des Alarnisignals ansleigl. [inc
voile Baltenie isi jedoch in den Lage. den
Alanngeber fOr 50 Stunden rind lunger in
hetreiben. so dal.) (icr Alarnu auch nach kin-
gerer Ahvvesenheit noch signalisieni wind.

Bedienung und Funktion

Niclu den Inslallalion. All' (lie win ini
Verlaul des Arlikels noch iidhen eingchen,
rind nach dent Einselien den 9 V- Blockhal-
tenic isi (las Genii praklisch waninngslnei.
Den Aulsiellont isi so iii wahien. dal.)' (lie
SchallauslnitlsOftiung in den Raunu bin-
einnagt, urn eine optirnale Signaltonvenlei-
lung zu enmiiglichen.

Gelegenil ich sol lie zu Pnulzweckcn (lie
Test-Taste betuitigi werden. Es muh tim (lie
Zeit den Betiitigung den Warnion vennehnu-
ban scm.
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Bud 1: Schaltbild des Tiefkühltruhen-Ausfallalarms

513

DUI-Ch längeres OIfnen dcrGclriertruhe,
heispielsweisc helm Auffdl cii oder Ent-
nehrnen des Geiriergutes, kann die Innen-
raurntemperatur kirzzeitig ansteigen. FiilIt
nun gerade in diese Zeit ein Me0iyklus des
TiclkUhlwarners,so wUrde diesel- solon

die erhdliie Ternperatur melden. Mit dciii
Reset-Taster IiiBt sich der Tielkdhlwarner
turdckset,en. Die nüchstc Messune wird
dann ersi mcli Ahlaui ' on Ca. 15 Minuten
erlolgen, so daB Ilir die genalinten Arhei-
ten gcndgcnd Zeit hicihi.

Beim Ahtauen derTruhe '.s drde derTiel-
kdhlwarner natUrlich auch ansprechen. Für
diese Zeit ist die Batterie aLis dciii Gerdt zu
eninehrnen. urn eine unnotige Alarmauslö-
sung zu vermeiden.

Das Gerdi niil$t in eineni Ca. IS niintiti-
gen Ahsiand f6r Ca. I SeLunde die aLtuelle
Temperatur und lost gegehenenfal Is den
Alarni aus. Diesel- Mel3intervall hat sich ill 
ausreichend herausgestel It. da iihliclierwei-
se bei AusliII des Gefrierizeriites mien auch
hei eineiu StioniausiaI I sich die KBhlraurn-
iiinenternpeiaturverhaltnisniiiiiig Iangsani
erhOhi.

Die AIarrnausIOsun kann durch niehrc-
re G nil ide erlo I ge ii:

• Temperatur> I SC
• Teniperatur <- 25"C
• Batterie-Spannung zu gering
• tJnterhrechung des FBh lerLahels
• KurzsehluU des Flihlerkahels.
Bei ALti vieru ng des Alarms sol lie nun

vuniichst die I nnenrau nileniperatur der

Gefrieriruhe Bherprftti werden. Istdiesc irn
zulassigen Bereich von - 18°C his -25°C. so
ist wahrscheinlich cine in niedrige Batte-
riespannung Ursache des Alarms.

Der Einsati eines wiederautladharen AL-
kus ist Bier nicht ernplehlenswerl, da die
Sclhslenlladung cities Akkus grdlier isi als
der voni Gerit hendtigie Rciriehsstrom.
EniplehIensveii isi der Einsati einer qua-
I itat Iv hoehwert igen 9 V- 13 lockhatierie.

Schaltung

Ahhi Idung I ieigt die kornpleite Schal-
tung des Tic fkBhltruhen-Ausfallalarni-
GerBtes. Die Schaltung gliedent sich in 3
Schaltungshlocke. IC 3 und IC 4 steuern
the Mei3interValle. uiid die 4 Operations-
verstdrker IC I A his D nehrnen die eigent-
I iclie Te niperal U rrnessu ng Vol', whlire nd
IC 5 Mid IC 6 (lie Steuerung des Piezo-
Gehers Bhernehnien.

Die 9 V-Blockhatterie \ ersorgt Uher R 18
(len Ziihler IC 3 ' oni Typ CD4060 L111CI (las
NAN D-Gatter IC 4 voni Typ CD40 II mit
der notigen Betniehsspannung, die sich ant
ci nen Wert Von ca. -1.5 V einstel It. Durch
(liese schal in ngstechni sche Maf3nah me
wird erreicht, daB die Stromau fnahnie (lie-
ses Schaltungsteils nut einen Well von
(inter 10 pA sink-t.

Der Osii I lator von IC 3 schs i ngt mit
einer Frequenz VOfl Ca. 10 H7. Mit Enrei-
chen des Zhhlerstandes 5192 wechselt (len
Ausgang Q 14 (Pin 3) an I H igh-Pegel. Lmd

den Transistor T 2 schaliet (lurch. Nach
einer weiteren Sekunde wechselt der Aus-
gang Q 4 (Pin 7) ehenfalls auf High-Pegel.

omit  sich der ZOhIer (I IC 4 A his I)
selhst iLiriicksetzt.

Mit Hille des Reset-Tasters TA 2 liit3t
ich [iher (lie Diode D9 (lerZahlerhaListeii

nianuell ,urBckseiien. Fcrner wird iiher
die Diode DS elne im Alarnitall hestehen-
de Selhsthaltung. (lie noch niiher enliiutert
wind. iurBckgesetit.

Der Transistor T 2 schaltet wiihrend ci-
ncr Messrng Ober (liC Widerstande R 16
und R IS den Transistor T I (lurch. (Icr die
9 V-Betniehsspanning für den Operations-
vcrstiirker IC I voni Typ LM324 zur Ver-
tilgung stellt. WBIiiend dieser einsektindi-
gen MeOzeit nininit (he Schaiti ng einen
Betriehsstroni \ Ofl Ca. 4 mA an I.

Die Re tercnispannLi ngserteugung er-
tolgt Ober (len Widerstand R 2 und IC 2
\Olil Typ LM 355. an (lessen positivern
AlischlLiBpii sich eine Lonstante Spannung
Vol) Ca. 1.25 V einstel it.

Uhen (len Operationsvershinker IC I A
Lind (lie llachgeschal [den Span111.111 ('StCilCl-
R I und R 3 wird diese Reterenispannung
verdoppelt uncl (1cm Schaltungstei I. heste-
hend aus R 6 und (1cm FLihlen TS 1, zuge-
fUhrt.

Bei einer FBhlerteniperatur von - 18"C
I iegt den Innenwiderstand des Temperatur-
sensors hei Ca. 70012. Cher R 4 hilt sich em
Ahgleich der MeUspannung ornehmen

Die MeBspannung vid (hiiekt dent posi-
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Haustechnik	 -

liven Eingang des Operationsverstiirkcrs
IC 1 B zugeftihrt, der these mit der Rele-
renzspannLlng vergieicht.

Nut zunehmender Temperatur steigi der
innenwiderstand des Temperaturtlihiers
IS 1 an. Uberschreitet nun die an Pin 5 des
IC I B anliegencle Spannung die all 6
anliegende Referenzspannung, so wech-
selt der Ausgang des Operationsverstir-
kers von 0 V auf ciii Spannungspotential
nahe tier 9 V-Betriehsspannung. Damit
wird Ober die Diode D 4 und R 23 der
nachgeschaltete Osziiiator freigegehen.

VVeitcrhin wird fiber die Diode I) 3 und
den Vorwiderstand R 17 derTransistor T 2

Ansicht der fertig aufgebauten
108 mm x 53 mm messenden Leiterplatte

angesteucrt. wodurch die weitere Span-
nungsversorgung des Analog-Sehaltungs-
teils sichergestelit ist (Selhsthaitung).

Sijiki nun the lemperatur am Tempera-
turffihier al-11' einen Well unler -18"C  so
gehi tier Spannungspegel am Ausgang von
IC I B wieder ant' einen Wert nahe 0 V
zurfick, wodurch the A larmierung rind
Selbsthaitung w ieder au Igehoben wi rd.

Die TemperaturmeUspannung wird wei-
terhin deni negativen Eingang ties Opera-
tionsverstarkers IC I C zugefuhrt. der the-
se nut der Ober R 7 rind R 8 geringiuigig
heruntergeteilten Re6renzspannung ver-
gleicht.

Sink( nun the Me131emperatur an I einen
Weri unter Ca. -25C, so wechseit tier Aris-

gang von IC I C auf ci ne Spannung Mille
der 9 V-I3elriebsspaniiung, wodurch fiber
D 5 eben fills mit tier nachiolgenden Be-
schaitune tier Alarm ausgeiOsl wiid. R 28
verieiht dciii als Komparator geschalteten
Operationsverstarker IC 1 C cine geringfii-
gige Hysterese.

Der ehenfalis ais Komparator geschalte-
te Oiierationsverstirker IC I D vergicichi
die Ober den Spannungstei icr R 10 und
R I I heruntergeteilte 9 V-Versorgungs-
spannung mit der fiber R 9 itigefuhrten Re-
l 'erenzspannung. Sinkt nun die Batteriespan-
nung aLit einen Wert unler 7 V. so wechselt
der Ausgang dieses OperationsverslLirkers

Stückliste: Tie fkUhl-
truhen-A usfallalarm

Widerstände:
680	 ............................................R6
ikI..............................................R9
l0k................................... R7.R!I
lskc............................................R5
22kQ..........................................R12
47kQ ............................ RI, R3,RIO

R2. R13 - R16. R25 - R27
270kQ..........................................R8
lM	 ................................ RI7-R23
4,7MQ .......................................R28
I0MQ........................................R24
PIll). liegend. IOW ................... R4

Kondensatoren:
3.9nF ...........................................C7
47nF............................................C3
lOOnF..........................................C4
4.7ftFI63V ................................... C6
lOftF/25V ............................. Cl.C2
47iiF/16V ....................................CS

Haibleiter:
IM324.......................................ICI
I.M385 .......................................IC2
CD4060.....................................IC3
CD40Il .....................................1C4
CD4093.....................................IC5
CD4049.....................................106
BC548.........................................T2
BC558 .........................................TI
lN4148............................... DI - D9

Sonstiges:
SAC 1000 hut Ansch luUkahei .... IS I
Print-Taster......................TA I. TA-"
Piezo.........................................SUI
4 Liitst i ftc mit LOthse
I Knippingschrauhe. 2,9 x 9.5nim
2 Zylinderkopfschrauhen. M2 x 6mm
2 Muttern. M2
25 cm Silherdraht
I Batterieclip
I Soft] ine-GehLtuse. hedruckt

und gebohrt

ehen al Is aLit einen Pegel nahe tier Be-
lriebsspannLing. Der Widerstand R 14 giht
dein Koinparator eine geringe I-iysterese
ztir Scl1\viilgneigungsunlertlriickung.

Libertlie RC-Komhination R 23 undC4
werden kleine Spikes wirksain unterdrfickt.
Der Widerstanti R 24 zieht tien nachge-
schalteten Gattereingang bei nicht-Ieiten-
tien Dioden D 4 his 1)6 auf Low-Potential.

Die NAND-Gatler IC 5 A his D und
Inverter IC 6 A his F ertetigen cine An-
steuerwechselspannung liir den Piezo-Si-
gnalgeher SU I.

Nach Freigahe all 	 I von IC 5 A gibt
tier Oszillator mit einer Fretluenz von Ca.

sul

o o 0 0 0 0 0 0- 0000000
ICe	 r u	 ICzi

	

00000000	
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0000000
oD2Jo	 E
.	 I

C70-1I-0_C6 C30-ft-0
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0000000	 00000000
	0-0

I 	 1C3

	

0000000 	 0 0 0 0 0 0 0
0-1[-oc4 ( Ø	 OQco ?.Q.c2
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oLaiJO12 D

003
R3 

TI P2	 01, 10 1!11
Sim	 DnI I i—-1 (.P

1 al0co 0
TAi0I4u1	 I 1A2 jshI

Bestückungsplan des
Tiefkühltruhen-Ausfallalarms

0.5 H. den fiber IC 6 A nachgeschalteten
Oszillator 105 B mit Beschaltung frei.
Diesel- wiederum gibt mit einer Frequenz
von Ca. 3 Hz den fiber IC 6 B nachgeschal-
teten Ostillator. hestehend aus IC 5 B mit
Beschaltung trei. tier ewe Osiillatorfre-
quenz von Ca. 4 U It 11ir the Ansteuerung
des Piezogebers erzeugt.

Wiihrentl dieses Signal fiber die Inverter
IC 6 F Lind F dire kt am negat i y en Ei ngang
ties Piezogehers zugelfihrl wirtl, invertiert
das NAND-Gatter IC 5 C mit den nach-
geschalteten Invertern IC 6 C imd D dieses
Signal. urn dciii Piezo-Geher ciii Gegen-
taktsignal mit einer Amplitude von his zu
±t) V anzusteuern.

Der Schaltungstei I urn IC 5 und IC 6
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er/eugi einen undherhdrharen 4 kHz-Si-
gna!ton, der alle 2 Sekuriden eincn sechs-
mal unterhrochenen unverwechselharen

I ariliton Ii efert.

Nachbau

Fir den Naehbau der Schaltung steht
eine cinseitige Leiterplatte mit den Ab-
messungen 108 mm x 53 mm mr Vend-
gung. Die J3estdckung enlolgi in gewohn-
icr Weise.

Anhand des Best tick Lill splans und (Icr
Sidcklisie werden zundchsi die niednien
und ansch I ief3end die hoheren Bauclemen-
Ic auf die Leiterplaite geseiit und aul' der
RUckseite verldtel.

Die Brdcke BR I ist etwas erhöht einzu-
setzen, damit spider beim Abgleich hier
eine Krokodilklemme o. ii. aufgesetzt wer-
den kann.

Die Befestigung des Piezo-Signalgehers
erfolgt mit 2 M2 x 8 min-Schrauben, die
von der LOtscite durch die Piatine gesteckt
Lind hestuckungsseitig mit jcwcils einer
M2-Mutter verschrauht werden.

Zum Ahschlul3 der Aufbauarbeiten Cr-
k)lgt das Anldien des Battcnieanschlu6-
kahels an ST I (rot) Lind ST 2 (sehwarz)
sowie das Ansehliel3en des ea. 2,5 in

 Ansehl ul3kabels des Tempenaturfdh-
lers all Platinenanschludpunkie ST 3
und ST 4.

Montage

Die einfachstc Mdglichkeii. den Tief-
kUhlwarneriu installieren, ist, den Tenipe-
raturfdhler in den Gefrierschrank bmw. (lie
-truhe hineintulegen und this Ansehlul3ka-
he! durch (lie Tdrdichtung Lu I'0111-C11.

Der Aufstellungsort des Tielkdhlwamers
soilte so o ewiilllt werden, dal') das Gerilt so
plazieri ist, daB (lie AustrittsdlTnung des
Sehal Iwandlers nicht verdeckt ist.

Das Anschluf3kabel liil$t sich nil etwas
Kiebehand an den Seitenwdnden des Ge-
friergerdtes fixienen.

Selbstverstiindlich IdOl sich der Tempe-
raturlihier aueh fest in das Gefriergerilt
eiibauen. HierLu kann beispielsweise par-
al ICI mu den bereits ci ngebauten Theniio-
siat-FUhlerleituno (lie Ansehiufileitung des
Temperaturfdhlers in (las Geriiteinnere
venlegt werden, wohei dereigentliehe FL1h-
Icr in der Niihe des heneits installierten
Thermostatfdlilers hefestigt werden soil-
Ic.

Bitte heachten Sic, daB innerhalb den
Garantiezeit der Gefriergeritte solche bau-
lichen Anderungen nicht vorgenommen
werden durfen, da ansonsten (lie Garantie-
anspruehe erldschen kdnnten. Die Monta-
ge des Fdhlers darf nur von cinem Faeli-
mann aLiseef uhrt werden. da hei der Instal-
lation (lie iso! ierung Oder aLich die Kdhl-
nippen des Gefniergeriiies venietzt werden
kdnnten.

Inbetriebnahme und Kalibrierung

Nach (1cm Aniegen den VersongLings-
spannung uncl Belilligen der Reset-Taste
sollte die Schaltung nieht mehr als Ca.
10 mA Betniehsstrom aufnehmen. Für die
weiteren Inhetniebnahmearbeiten ist ILl-
ndchst eine Verhindung des Piatinenan-
schluBpunktes ST I mit den Bndeke BR I
herzustel len. H ierdLlneh wind der Analog-
tei I der Schal lung liii (lentnOtigen Be-
iriebsstnoni versorgt, um die weitene Inhe-
tniehnalimc vornehmen zti kOnnen.

Mit R 4 wird (lie TemperatLlreingestelli.
bei (Icr (las GeniI den Signalton ahgehen
soil. H ierzu bringt man zLlnachst den Ge-
frierschrank au I Ca. -18"C  mid legt den
Fdhlen hinein. Nach einerZeit ( mindestens
5 his 10 Minuten) kann mit R 4 die Schalt-
seliwelle so eingcstellt wenden, daB der
Alauingeber gerade noeh nieht entönt.

ZLI Tesiiwecken kann die Gefrier-
sehrankiemperaiur kurmzeitig etwas enhöht
werden (-17"C). LI Ill sieh von der Funkti-
onssichenhcit der Sehaliung u dherzeu-
gen. Gegehenenfalls ist hierzu R 4 noch
etwas naehzustcllen.

Ansehl iel3end ist der [emperaturiuhler
all Ill atinenansehluBpunkten ST 3 und
ST 4 kur7zuschliel3en. Wiihnend dieser
Zeit niuB ehenfalis (lie Signaitongenerie-
rung erfolgen. Zun Ubenprdfung den ,,Low-
Bat"-Erkennung sol Ite die Versongung
des Geriltes nut einem regelharen Netzteil
ertolgen, (lessen Ausgangsspannung von
9 V Iangsam heruntergefahnen wind. Bei
ciner Spannung von ea. 7 V soilte das Geriit
ebenfal Is Alarm ausloscni.

Ansehliedend ist (lie Verbindung zwi-
schen den PlatinenanschluBpunkten ST I
Mid BR I wieder mu enifernen und das
Geriit an eine9 V-Blockhaiierieanmusehlie-
Ben. Im weiteren Testverlauf ist (lann den
Teniperatunfdh let- den nonmalen Rau mtem-
peratur auszuseizen. Mit Betiitigung des
Reset-Tasters muB nach Ca. IS mm. den
Aiarmton ausgelost weuden.

Dureh Betiiiigen des Reset-Tasters en-
folgi dann (las Absehalten den Alarmton-
generierung. Nach Ahschlu13 diesel- lithe-
triebnahme und den Kdihrierungsarbei-
ten wird (lie Schaliung in (las Gehiiuse
eingebaut LI id Hirer Besti mmung dber°e-
ben.
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Software

DaUi	 13earbejien	 E in st e I I n n ge n 	t(nHter

? 1I- 
Schritt I	 Titel	 ';tI(it/dhIn

Schitt 2	 Syrn	 detautt.ico

Si;hrUt 3	 DatenJ plzdbf	 I LJ

DaIendteien

Schriti 1	 L!teLJ [Pi7.dtlW	 J L1!J 	 Fenster

Schritt 5 1 Me 	 1 PIZ 	 i Li
Schritt £ El- 	 _] [J
Schritt 1 LIFTh !I1IF'	 LI	 Listen

Schriit u Menu A-tualisict

optionent	 erej ConlpIIieren]

- -

programm refl ohne
Vorkenntnisse in 2 StUnde'

DataBoss fur Windows
Erstellen Sie relationale Datenbankanwendungen unter Windows in

acht einfachen Schritten. Dem Einsteiger ermaglicht DataBoss für Windows
den schnellen Zugang zur Programmerstellung. Dem Profi nimmt DataBoss für Windows

zur Verkürzung der Pro grammierzeit wesentliche Routinearbeiten ab.

Ailgemeines

DataBoss für Windows setzt die erfoig-
reiche DataBoss-Reihe nun auch im Win-
dows-Bereich fort und stel it einen Pro-
graium-Generator Liir \/erlugung. mit dciii
relationale Datcnhank-Pi'oeraiunie unter
Windows in khrzester Zeit auf kni6rta-
hie Weise erstel It werdcn kdnnen.

Tahelle I

Erstel len Sic ein Wi ndows-Datenhank-
Programm in 8 ciii fachen Schritten:

Schritt 1:	 Projeki benennen
Schritt 2:	 Symbol auswhhien
Schritt 3:	 Datenhank ericugen
Schriit 4:	 Eingabeniaske erstellen
Schriit 5:	 Menu erzeugen
Schritt 6:	 Listen erzeugen
Schritt 7:	 Filter crzeugen
Schritt 8:	 Menu anpassen

Das i st Scholl a lies

Einfacher sind Datenbank-Programme
unter Windows kaum herstelibar. Der
Q uci Icode in C++ steht für Programmie-
rer zur wciteren Bearheitung komplett
zur Verfugung.

Ohne spezielie Vorkenntnisse kOnnen
Sic mit Daial3oss lur Windows nach kLir-
zer Lektüre des uhersichthchen. nut Bei-
spielen versehenen. Handbuches in 2 Stun-(tell 

Hire erste Datenhankanwendung tinter
Windows progra Ill rnieren und fertigslel-
len.

Tahelle I zeiizt die 8 wirklich einfach zu
handhabendeii Schritle zur Erstel lun g von
Datenhank-I'rognmimen unter Wi ndovs.

Dciii Program mier-Neu h ng crmdgl icht
DataBoss für Windows Schnell und ci n-
fach den Einstieg in die Pro( , rammiertech-
niL, wLihrend tier Profi init. DataBoss für
Windows zur Erhohung der Effizienz (lei-
PI-0 11 1-M-171 In Iel-LlIl 11 ciii miichtiges Werki.eug
an the Hand erhhht. So verkürzen sich the
Routinearheiten sd list bei tier Erstel lung
von urn fangreichen und komplexen Pro-
g rani n ic ii gail t erheh h ch, Lind der Pro-

]",till Ill icrer hat Zeit fur das Wesenthiche.
I3ereits un ,,ELVjournal" 3/92 stehlten

wir I hncn then Progranim-Generator Data-
Boss für Pascal vor, der sich inzwischen
weitweit bewiihrt hat. Dieser Generator ist
auch in der detitschen Version ertolgreich
im Einsatz und etzt ehenfalls als C-Versi-
on erhhlthich. Dtnch cine Erweiterung sind
auch dRase-Datenhanken verwcndhar.

Die Windows-Version von Datal3oss

wird von ELV seit Januar 1 994 angeboten.
Zunhchst in tier enghschen Version vorge-
stehlt. steht nun die komphette deutsche
Fassung zur Verfugung. die wir im vorhie-
genclen Artikel heschreiben wol len. Enter
Windows wird Quehhtext in C++ generiert.
tinter Verwendu ng dines Conipi lers von
Borland otier Microsoft.

Wie cinfach es geworden ist, eine Da-
tenhankanwendu ng unter Windows itt er-
stehien, lesen Sic im weiteieil Verlauf the-
ses Artikels.

Installation

Die Installation von DataBoss für Win-
dows ist tlenkhar einfach. ZLierst soilte
man sich vergewissern. tIaB tier henatigte
Compiler hereits instal liert ist. Es kOnnen
die Compiler 1'6I--C++ ­ nut! -TI-11-ho (++"

ti'yO.In	 -	 --

C I'	 0

Bud 1: Verzeichnisse der Bibliotheken
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\'Oii Borland Oder die ,,C++''- u id ,,V i sual	 iii it dci Ell-StC111-111 11 Hires Pro g rammes he-
C++ Compi icr von M icrosolt vcrweridct	 gi nncn.
werden.

Zur Installation von DataBoss wird aus
dem Mend ,,Datci" des Windows-Pro-
erammanagers der Belch! ,Ausf[ihrcn"
aufeeruhn. In die Befehlszeilc wird cinec-
gehen:

Lauiwerk:InstaIi (z. B.: A:INSTALL)

Ni.m hcizinnt die automaiischc Instal-
lation. wohci 1)ataBoss ciii ncLies tinter-
ver,eichnis anlcgt und in dieses alle hend-
tiolen Datcien hineinkopiert. Weiterhin
w i id Lintel-  Windows ci ic Proeram mcru p-
pe angciegt, aus derdic Programme autrul-
liar sind.

Mit einem Doppelk lick au I das Symbol
aus der Programmgruppc starten Sic Data-
Boss für Windows. liii Mend ,.Einstellun-
gen" wiid die richtigc Wahi des Compilers
uherprult. Anschliel3cnd rulen Sic das
linterverzcichnis ,.Verzcichnisse" aol mid
bherprdlen, oh die Plade zu den Bihhoihc-
ken und dciii Quel code richtig ci ngctra-
gen sind.

Des \vciteren dhcrprd cii Sic hitte
an I der DOS-Ehene, oh ill Datci
..AIJTOEXEC.BAT' der Plad zu Data-
Boss und dciii Compiler richiig cingetra-
ccii ist. Bei dcr Standard-Installation soilte
dort für DataBoss stehcn:

PATH:C:\DB4W\BIN: C:\COMPILER\BIN

Die Uhcrprufung ist durch Eingahc von
<SET> aufderDOS-Befehlsicilc nidglich.

Als ndclistes klicken Sic in dciii Data-
Boss-Arhcitshlait ant ..Optioncn" und ru-
len die Funktion ..Bihliothekcrstcllen" aol.
Hicrdurch wird the DataBoss-Bihliothck
compil iert.

Siiid die vorstehend hcschriehcneu Vor-
giingc ahgeschlossen, sicht der crstcn Ent-
wicklun ci nes Progranimes tmlcr Data-
Boss 11ir Windows nichis mchr mi Wcc.

Handhabung

Datenhank-Anwendungen unter Win-
(lows sind nut DataBoss für Windows schr
schnel I Mid cinlach realisierhar. Wie he-
reds crwdlint. crfolgt (lies in 8 dhcrsichtli-
chcn Schrittcn.

Duich ci nen K lick an fdas Synihol
nen'' ill Bildlciste wiid cin Auswahl-
fensier aufgerufen. aus dciii ciii Arheits-
hIatt atiswiihlhar ist. Die cntsprcchenden
Dateien hahen (lie Endung .;. 1)13 N''. Zur
Ersiellung cines neucs Arheitsblattes ist
(icr Name einzugehen. Die Endungen ver-
giht DataBoss vie hei den anderen Modu-
len automatisch. Dabei dbcrprdft Data-
Boss, oh dieses Arhcitshlait hereits voi-
handcn isi und fragi dunn, oh es angclegt
werden soil. Nach der BcsiiiiigungcrscheiIll
das neuc lecre Arhci ishlait, tmd Sic kdnncn

Schritt 1: Der Name des Projektes
In diesem crstcn Schritt wird dciii Pro-

jeki cin Name gegeben. Dieser Name oder
Titcl crschcint spdter hei (icr Endanwen-
(lung in der Kopfzeile des Bildschirmes.

Wirci der Titel vcrgcsscn. maclit Data-
Boss dLnch die Ausoahc ciner Fehlernìel-
dung hci ni Genericicn darau F aufmerk-
sam, so dad lctztcndlich Ales seine Rich-
tiked hat.

Schritt 2: Das Symbol
Als ndclistes mud ciii Symbol fcstgcicgt

werden. Jedes Windows-Programni. (las
vom Amender aulrufhar ist, hcndtigt Cill
Symhol. Beim Verlassen des Programnis
Oder Neustart von Windows dient dieses
Symbol zu m erneuten Au frufen I hrcs Pro-
granimes.

Sic kdnncn cntwcdcr das niitgeliefcrlc
Dcfault-Syiiihol oder eill hercits vorhan-
dcnes Syinhol verwenden. Dardbcr hinaus
hcstcht (lie Mdglichkcit. aufdas Schalilcld
..Symbol" ,u klickcn. um (len Workshop
(Ics Compilers an fzurulcn. Hier kdnnen
Sic Cill neucs Sy nihol erstel len.

Schritt 3: Der Datenbankgenerator
DataBoss ldr Windows arbeitet nut (tern

dBase- Datenhankformat. Nach deni Em-
tragen des Namens der Datenhank (die
Endung . DBF" wird nach (1cm Spei-
chern autornatisch zugefd( I t) Lind der Be-
statigLing nut -Enter" prUft DataBoss. oh
(liesc Daicnhank hcreits vorhanden ist und
lc ,-, t sic bci I3cdnf iien an.

Es erschcini chic Eingahcmaske für die
Feldnamen. Hier kdnnen Sic neuc Feldna-
men vergehen oder aher auch Felder aus
anderen Datenhanken mi (lI3ase-Forrnat
i niportieren.

DataBoss kaiin ill Datenbankdatei
his zu 250 Felder verwalien. Auf3erdeni
sind Bindungen nut his zu 250 Daicnda-
teien mdglich. Dies sollte mehr als genug
all 	 hieten.

Nach (1cm tiintragcines Fcldnanicns Lind
(Icr I3cstatigung diirch ..[nter" erschcint
(Icr Feldeditor. Dieses leistungsstarkc
Stcucrungsinsirument crlaubi die ZLiwei-
sung alter Fun ktionen und Attribute enies
Fe Ides.

Neben dciii i niernen Feldnamen kann
eine Feldhezeichnung niitgcldlirt werden,
(lie irnnier dann erseheint, wcnn der An-
wender zus[itzliche Informationen erhal-
ten soil. So kann der Progranimierer seine
eigene Logik hei den Feldnaiucn erhalien,
und der Anwcnder erlililt aussageldhige
B e y e i chn u nge ii.

Dardher liinaus werden bier der Feldtyp
sowmc die Fcldschahlonc feslgcicgt. Sic
hesiinirncn also, oh cs sich um Cill numeri-
sches. alphanumerisches. Cill Memo- oder
ciii boo! schcs Feld liandelt. In der Scha-
blonc erlolgt (lie Vorgahe der Feldltinge
und in welcher Form Eintriige crlaubt sind.

Dardhcr hinaus wird in dieser Maske
festgelegt, oh emn Feld einen Index erhatten
soIl rind wenn ja. oh es sich i.nii einen Index
handeit, der nur einmai vorhanden SCill
darf (i.. B. darf ci ic KLnidcnnrmmicr nieht

Bud 2: Der Feldeditor

Feldriame	 PLZ
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ezeicbnung	
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Typ	 jNumerisch	 JchabIone[18#

( Index	 Einzig
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chliisse!flhtej
	

Li	
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(LDefaultwert]f-1I

	

j	
[iie]

fn	 11
bergehenf
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(loppeR vorhaiiden scm). AuRerdem kann
lcstgelegi weiden. oh dieser Index der Pri-
mLirindex sci ii soil.

Mit Hilfe des Schldsselfilicrs wird die
interne Arbeitsweise des Programiiis he-
stimmi. Bei der Festlegung von .Liroi.-
schrift" (Upper-Case) arheitet das Pro-
gramilt intern nur mit GroI3schreihung.
Machi der Anwender z. B. hci der Eingabe
cities Namens Fehier. ist troizdeni cine
Suche nach diescm Namen mdg lich. MEI-
ER". ,Meic r",., MeiEr" oiler ..mcier" wer-
den so hci einer Suche gefunden.

Komftwtahel i st audi die Voreahe von
Defaultwerten. Bei Massenei ngahen kann
z. B. der vorherigc Wert des Feldes erhal-
ten bleihen, so dal.)) eine Neueingabe nicht
erlorderlich ist.

Die Ersteilune von Auswahlfenstern ist
ebenfalls schnell durcheeiiihrt. In der End-
anwendung kann der NLitter dunn aus die-
seni AusvahI lenster cine Position anwiih-
Ic ii.

Pruianwcisungen lassen sich mit dcii
dazugehorigcn FehlermeldLlngen sehr
schnell dcfiniercn. Soil heispielsweisc 1,61-
cin Feld eine Dateicingabe erzwungen
werden, erfolgt die Definition all
Sic! Ic mit tier entsprechenden Fehierniel-
clung.

Weiierhin ist eine .,Uhergehen wenn"-
Anweisung definierbar. Dunn wird theses
Feld hei Vorliegen der definierien Voraus-
setzungcn (ihergangen.

Zu jedeni Feld kann cin Hilictexi er-
zeugi werden, der in der Endanwendung in
der unleren Statuszeile erscheint.

Uher cine komioriahie Pal3wortahsiche-
r1-111g mi Editier- und Anzeigebereich kdn-
nen abgestufte Benutzungsrechte verge-
hen werden. Der Anwender muB sich heirn
Programnistart anmelden und kann dunn in
Relation iLl seiner Berechiigungsstufe mit
dent Programm arheiten.

SchlieRlich sind mi Rahmen des dritten
Progranimschrittes die Vortler- unci Hin-
tergrundhirhe dcr Felder einsicllhar.

Schritt 4: Der Fenstergenerator
Die Eingabeniaskc ist eigentlich der er-

ste gr61ere Teil cines Programmes, den tier
Anwender im Anschiuf3 an das Hauptmenh
sic lit

Mit HiRe von DataBoss für \Vindovs
kann eine Eingahemaske sehr cinfach und
schncll ci:stcllt werden. Nach cineni Au!'-
ruf des Mcnhpunktes crschcint cin Bud-
schirm, in dciii sich diese Maske delinieren
I aRt.

Zuerst tragen Sic den Titel für diese
Maske in das dafdr vorgesehene Felt! ciii.
Diesel- Tite( erschcint in tier Endanwen-
dung als Uherschri ft in tier Kopfzeile ties
Fensters.

Nacii cincni Klick aid ..Plazieren" er-
scheint cin Auswahlfcnster, atis tiem ver-

schietiene Vorgiinge auswahlhar sind.
liii Anschlui3 an die Auswahl von ,,Feld"

kdnncn Sic nut ticm Piaziercn tier Felder
al-If tier Maskenfiiche bcginnen. 1st das
erste Feld plaziert. ruft DataBoss ciii Aus-
wahlfenster au!. aus dciii die Datenhank
mit den zti plazierenden Feldern ausgc-
vvahlt vird.

Nach tier ALiswahl zcigt DataBoss alle
Felder theser Datenhank an, und das ge-
wUnschte Felt] kann ausgewiihlt werden.
Nun U lie rn rn nit Data Boss auto 01 at sc h
s(imtlichc Felder dieser Datcnhank in das
Auswahl icnstcr ..Plazieren''. tmtl Sic kön-
nen the iestliclien Felder schncll tint! ciii-
lach Ihren WUnschcn entsprechcnd anord-
nen.

Ein frei tietinierhares Raster der Fen-
sterflhche erleichieri die Ausrichttuig tier
Felder. Dieses Raster wird sp(iter heim
Conipi I ieren ausgehiendet.

Duich eincn cinfachen Klick auf cinen
Feltlnamcn (icier ein Felt] ruien Sic den
Editor 11ir ,,Text" für den Namen oiler
..Feld" für tias Felt] auf, um an theser Stelle
nocli emmai nacli eigcncm Bcliehen in die
Gestaltung ci nzugrcil'cn.

Unter dent Auswahlfenstcr .,Plazicren"
finden Sic aui?erdeni fertigc Schaitielder
(jr ,,Okay", ,,Ahhrcchen" und ,,Zufhgen",

hei tienen die Funktionen vorgegchen. je-
tioch jederzcit fiber den mit cineni Klick
au f this Scliait ic iti au, uru icnticn Schal t-
lelti-Editor (inderbar Sind.

In thcscm Editor si nil tier Name des
Schaltlelties, the Gr6i3e sowie die Anzei-
ge-Sicherhcit noch vcriinderhar.

In dem Auswahlfenster finthen Sic au-
i3erdcni ein Universal-Schaltleld sowie
Felder für Datum und Uhrzeit. Weiterhin

Bud 3: Dateibindungen

stein eine Bitmap-Gralik zur Verihgung.
die in dciii Fenster plazicrhar ist, z. B. itir
cin Firnienlogo otierein vorhandenes Sym-
bol.

Nachticni the Datenbankielder. die
Schaitfeltler tint! eventLicile Bitmap-Grafi-
ken und Symbole plaziert wurden, kann
schheBlich auch die FensterflLiche ange-
paRt werden. Dam it i st die Erste litt ng der
Eingahemaske ahgeschlossen.

Schritt 5: Der MenUgenerator
Die beidcn wichtigsten I-3ereiche ciner

Daicnhankanwentiung suid an dieser Stel-
Ic bercits iertiggestcllt. Nunmehr niui3 this
Ganze für den Amender lied ienhar wer-
den. Dies gcschieht mit Hilie cines Menus
- im Rahnicn Von DataBoss ehenlalls kein
Problem.

Nach dent Eintrag des Namens nehen
tlem Schaltielti ,,MenR" tint! eincr Besthti-
gung tituch ,,Enter" Rift DataBoss den Me-
nugencrator auf. Zur Erieichtcrung tier Ar-
beiten bictet DataBoss hier! hr cin Stan-
tiartinienh an, das den eigcnen BetiRrfnis-
sen angepai$t werden kann. In tier Kop!zei-
Ic ties Menus erscheint der in Schritt I
vergehene Titel.

Einfac!i Lmti schnell konnen nui Menu-
punkte zugefiigt oder vorhandene gcloscht
werden. Bei den UntermenUpunkten er-
lolgt dies in gleicher Weise. Jedem emiel-
nen MenU- other UnternienUpunkt kann em
H illetext zugcwicsen werden, der hci tier
Endanwentiung in tier Statuszeilc am mite-
ic n B ilti sc lii mi ranti ersc lie iii t.

Zugefugten UntermenRpunkten ist chic
Ausfuhrungsaktion zuzuwcisen. Hiermit
wird iestgelcgt. was theser Menupunkt bei
ciner Anwahl dureh den Anwender aus-
fUhien soil. Somit sind in tIer Menugcstal-
tung die vcrschietlenstcn Moglichkeitcn
gegehen.

Sciiiiei$lich lii!.t sich tias MenU audi

Aklueite Unierdateien

Bindungen mit alien Datcien ioschenl

Akluette Bindung !iischen	 -------------- _____---
i)urchsuchen j	

tu_indui1gi

Hziuptciatei	 Unterdatei

ADDRESS.DBF Typ	 Grdfle
	

Gebunden mit	 ZIPCODE.DBF Typ	 Gr'oIte

RECORDNO numeric 6
	

ZIPCODE
CATEGORY	 char	 iii
SALUTATION char	 4
FIRSINAME	 char	 20
MIDDLEIN	 char	 1
LASTNAMF	 char	 20
COMPANY	 char	 30
S1REEI	 char	 20
ADDR?	 char	 20
ZIPCODE	 char	 itt

[bbrechen]BindunghersieiIen

72	 ELVjournal 3/94



LI

uatL1ns3 tur WIIUJOWS - MCI

lTtelrt3Citefl	 EinsiCIIungCIl	 Fenster

schen]

L_i]

tutu	 H

L OK

L stt	 [Abbrechen

I_1	 Abbrechenl

L gen >> 
1

Kreuzreferenz
LT

L
Al les_Uische]

L_uschen

Bud 4: Die Auswahldefinition

larhlich cestalten. 'ohci der Voile ZuriiT
aol die Farbpalette einschhciIieh Bitmap-
Graii ken gegehen iSt, Lull dciii Progranini
Cill rndividucl Ics Aussehen zu verleihen.

Nachdem die 3 Hauptbcstandteile ciner
Dalcnhankanwendung. nLim lich die Da-
icnhank selbst. die Eingahernaske und das
MenU fertiggcstellt sind, hictet sich an die-
sel- Stelle zurn ersten Ma! die Gelegenheit
zum Generieren des Quelltextes mit an-
schlieBendcrn Compi I icren dieses Textes
zu einern Progranini an. Anschliel3end las-
sen sich die Funktionen des Programmes
iiherprUi'cn Lind bei I3edarf Undern. Proto-
typencines Prograrnrnssindaufdiesc Weise
ci n lach 1.111d  sch nell herstel I har. A nderu n-
gen in a! len Bereichen des Systems sind
hUchst ci nLcli mug! ich.

Dutch das Anklicken des Schalilcldcs
,.Gcncricrcn" wird das Gencrator-Modul
von DataBoss aulgeruien und der Quell-
text crzeugt. AnschiieBcnd wird mit ..Com-
pilieren der ..C+-l-"-Compiler aulgeruien
und der Qucfltext des Programnis [iber-
setzt.

Der Anwender, der nur Programme mit
Hilfe von DataBoss crzcugt. brauchi Ober
den Conipi Icr und (lessen Funktionsahliiu-
ic nichts in wissen. da der Compiler aus
DataBoss hcraus angcstcuert wd.

Mit ,.Starten' mien Sic das Programm
nun au!, urn alic FunktionsahlLiuic ZU iihcr-
prilic n. Dabei ist darauf zu achien, dal3 in
der Datenhank Felder definiert wurdcn, da
andercnlalls der Listengencrator nicht ar-
he i tct.

Durch cine von DataBoss automatisch
erzeugte Bildlciste ist eine sehr schnelle
Sicuerung des Programmes mögl ich.
SclhstvcrslUndlich ist die SteLicmung des
Mends liher Kurztastcn, die sogcnannten
..Shortcuts'. chen la! Is mdglich.

Zucrst wird nach dem Aufrul (lie not-
wendige Bihliothck crzcugt. Hierzu rulcn
Sic aus dern Mcn[i ..Wcrkzcuge" den liii-
tcrmcnupunkl ..Bihliothek erstellen" auf,
die dann automatisch erstellt wird. Es folgt
die Auswahl der Datcndatei und das Fest-
legen der Listcnstruktur.

NUn kann mit der Erstcllung von Listen-
kUplen, also der Uhcrschrift der Listen.
LI nd der S pal ten begun nen werden. Mil
Hilic 11cr Mans ist (lies cinlach und schnell
rca h sic bar.

Ein Fo ruic I gc ic rat or cr1 an lit (las Fin hi ii-
den von Bcrcc liii Liii ge n in a lie i Van at io-
ncn. Der erfahrene Programmierer kann
bier chcnialls ..C++"-Quclltcxt einhinden.

Ini Listengenerator hat 11cr Amender
vol Ic Kontrol Ic fiber Farhen, Schri ten.
Winder und Papiergr613en.

Alle Funktionen sind nur einen Maus-
klick enticmnt. Die Handhabung des Gene-
rators ist wic cin Tcxtsysteni se!ir einfaeh
und sehne!l.

Hat (lie Listedicgcw[inschtc Form. wird
aus (1cm MenU ..Wcrkzcugc' (lie Liste ge-
ncriemt und conipi I icrt.

Nacli (1cm ersten Prohcdruck wird man
vie! leiclit icststc!Icn. dal:') (lie Listc in dieser
Form nicht verweridhar ist. Ini vorliegen-
(len Stadium wdrde niini! icli immer der
Gcsamtinhalt der Datenhank ausgcdruckt -
also Cill unemwunschter Eilekt.

ZLIr komfortablen Gestaltung wird der
Lisle ein Filter vorgcschaltet. mit (1cm vor
ALIfruf der Lisle festgcicgt wird, welche
Daten auszudrueken sind bzw. aul (1cm
B i Idsehi mi eise!ieinen sullen.

Schritt 7: Der Filtergenerator
Dutch die Eingabe des Namens in (las

Einga!icleld nehen ..Fi!tcr'' und BestLiti-

Es stchcn danchcn konii)rtablc SLich-
routinen mr Veritigung. Mit ciner Schneli-
suche witd cin hcstirnmtes Feld in einer
Datcnhank schr schnell gclindcn. Mit ci-
ncr dcl in stafielndcn Suche kann in allen
Fcldemn mit Vorgahc hcsti uniter Kri terien
schncI I und flexi lie! nach I)atcn gcsuchi
werden.

Schritt 6: Der Listengenerator
Zur Ausgahe der Dawn vertligi Data-

Boss fiber einen einfach in handhahcnden,
abcr sehr ausgcici!tcn Listengencrator.

DLlrch die Eingahe des Narnens nix! das
Bestlitigen mit -Enter" im Eingahefeld
ncbcn -Listen" rulen Sic den Listen g enc-
rator all!.

Bud 5: Der Menugenerator
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izutic 11111 ,Enter" mien Sic (tell
 a U I.

Zuerst wird dci Titci vergehen, der hei
Auirul' des Filters in der Kopt'zei Ic des
Fcnsters stein. Anschhel$end sind die Fel-
der zu plazieren und mit cinem Text in
versehen. Was ais Eingabe hei der Endan-
wcndung ahgefragt werden soIl, ist dutch
cine Variable sicuerhar.

Sohald Sic nun [ihem das Mend die Liste
aulrnlen. erseheint ak Zwangsahlrage im-
iner iuerst der Filter. Damit wird lestize-
legi. wciche Daten angezeigi werden sol-
len und oh die A usahe dher den Bi Id-
schirm oder dcii Drucker crfoigcn soil.

Schritt 8: Menu aktualisieren
un achten und letzten Schritt komnien

wir zur ,,Sc1Iiul3p0litur'' des Programmes.
Nachdem die Liste Oder auch mehrere Li-
sten erstelit rind die dazrigchdrigen Filter
deliniert sind, miissen diese in das Haupt-
nienil ci ngehunden werden, urn itir den
Endanwender er-
reichhar iii scm.

Du rc h ci neil
Mauskliek al-If
.,Mend aktuaiisie-
ren' rufen Sic den
Men [igen e rator
al-11'. Je nach Wunsch hinden Sic die Listen
in cin Untermend ein oder fassen diesen in
ci neni ncuen Haupi mend zusammen.

Generieren und Compilieren
Sind die Arheiten soweit ahgeschlossen,

wird neu generiert rind conipi I icrt. Die
Endanwendung 1st fertig.

Ein Ictzter Test prLiti die Funktionen.
Jedes Modul des Programmes ist einfach
Linderhar. AnschlieI3end 1111113) nur nei ge-
neriert und compi I iert werden.

Bud 6: Optionen

Sind alle Prufungen mr Zufriedenheit
ahgelaulen. stehtderAusliefemungdes Pio-
erammes nichis niehr un Wee.

Zum AhsehluI wol len wi r noch cinige
FLinki ionen und Zusatzprogramme hetrach-
ten, die die Leistungsstiirke von DataBoss
ausmachen.

Optionen
Mit cinem Mauski ick au l..Optionen illi

Ambeitshlaii erseheint das in Ahhildung 6
gcmeigte Mend, das von der Erstellung der
13 i hi i oihck hei der Installation  schon he-
kanni ist.

H ierwerdcn dciii AnwenderSteuerungs-
funktionen all Hand gegehen, mit de-
Licit er die Nutzung des Piogramines sowie
weitere Funktionen sicuern kann.

vlit DataBoss ist es u. a. mdglich, auf
komnfortahlc Weise netzwerklLihige Pro-
gramme in emstellen. Deren Freigahe er-
lolgt hdu fig in Ahhdngigkeii von der An-
talil dererlatihien Bennizer. rvlit Datal3oss

1st dies kein Prohlem, da die maxinale
Benutzcranzahl iii Mend ..Optionen" 1111-

ter ..Anzahl der Benuizer'' cinsiellhar iSt.
liii AnschluLt an rkis (cnerieien und

('onipilicren wid dieser Well gcdndert
und erneut genemiert und compi I icri. So
siehen sehrschncll Versionen mit verschie-
denen Benutzerliniiticrungen zir Velfb-

Ein weiteres nritzliehes Feature sei an
clieser Stelle noch hesondems erwdhnt:

Ein Endanwendcr nidchte hdufig geracle
hei aul\vcndigen und tcurcn Programmen
vorah ci tic Demo-Version zuni Testen ci-
halten. Mit DataF3oss Ri die ,, ehentalls kcin
In)hicln. (Ia menu cinlach (lie maxinialc

[i.......i	
]

[brechen 
I

Bibliothek erstelten_1

Anzahl der Datensdize liniitiert (/.. B. Ulf
IOU) werden kann.

Der Endanvender crhiilt so cine Dc-
monsiral ionsversion. (lie vom Programm-
ahlauf diem Vol]-Version enlspnicht rind Ic-
dliglich bei diem Datcneingahc hegrenzt isi.

Weiterhin kann der erlahrene Program-
nnerer ill dlicsem Mend Linter ,.lnclUdledia-
teien" seine cigenen Includedaicien zufd-
gent.

[-in Datenhankgenerator arheitet immem
nut einer Skeleton-Datci, in der Ahidufe
vorgegehen werden, aus denen mit Ah-
wandlungen Cann (icr Quell text gesteucri
erzeugi wird. Hierhesiehi die Moglichkeit.
cigene oder spatem mitgeiiclemte SKL-Da-
teien einzuhindien und die Programingene-
nierLmg dainit iu heeintiussen und mu in-
die rn.

Der Formelgenerator
An mehreren Stel len dies Programmes

w rd in it A ii wali I ci ncr Eu n k t jon den For-

geru len. H ic rile i
handelt es sich
ehenlalls um ci-
nen lei stuigs-
starken Baustein
oii DataBoss.

Erernidglicht Zugritt auf viele Funktionen
undi Operatoren. Diese werden mit Feldern
arts Datenhanken vcrkndplt, die aus Fen-
stern a ri 5W dh I har si id

Die in 	 Fudzcile ausgegehenen Be-
grille werden heim Gencnieren in

Q nd ltcxt unigewandeli. Voin crlahrcnen
Prograniniicrcr sindl ..C++"-Anweisungen
auch direki in die FuLzeile einhlendhar.

Winimpex
Mit diesem au13eiordentliclu Icistugs-

starken Hilisprogranim is( es ant cinfache
Weise nudgl ich. lolgcnde Datendateien iii
ko n y e rite mel:
- dII3asc-Datcien (.DBF)
- DOS-Datcien (.I)AT)
- ASCII-Datcien init lesten Feldldngcn
- ASCI I-Dateien mit Trennmeichen. die trei

viih1har Sind.
Wininipex ist ein integraler Bestandteil

von DataBoss. Wenn Felder geloscht. in-
geiiigt odem gedndert werden. mutt Data-
Boss dieses Pmogramin mum Rekonfigunie-
rent den Datenhank ant. Zusdtilicli kann
Winlnipcx audi separat arilgeruien mud als
KonvemtierungspiogiainIll genui/t werden.

Nach rlcm Stamien erwartel W ml inpex
die Eingahe den Quell- rmd Zicldaiei . Sind
die Dateiaricn gleich. so erscheint cm Aris-
wahifenster, in dem die Felder autoina-
tisch verhunden sind. Duch Eingahe von
<Starten> enloigt nun das Konventiemen
den Daten.

Solicit i B. in ejner...DBF"-Datei Fel-
den zugetdgt werden, ist dies nni Hi lie von

V Makedatei re-generiereri

Anzahl derDatens'itze	 Lm0

Anzahl der Benutzer	 [25

FrameWork	 Defaj,

Frame	 Main

JjJ [mm

Incfadeden

Synch i'oiifuiiklioii Z'Uiii aiiloiiiuitisic'rten

A ktualisieren von Daten/,eständeii
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Dateri	 Funktinnen

Datei

plz.dbf

Felder

[PLZ

Eingegebener Wert

[IFLD[PLZ.DBF,PI 71

Vv'lIiupe\ hesouiders einlach inoclich. Die
Datci wirl kopieri and die Felder der Ko-
pie iueefdgt. An.schliel3end werden die
Dawn aus dciii Original ill Kopie kon-
vertiert.

rvl it \\'T in I nij)e\ siid alich kouiiplesere
Konvertieringen inoglicli. I lierhei werden
die Felder nianuel I ausgcwiihlt und nach
Beliehen verhunden. Das Feld ..Adressc 2'
der Originaldatei wird i. B. mit deni Feld
,,Siral3e" der neuen Datci verbunden. Zur
KonvertierLing bestinirntcr Daten si nd die-
se rnitHillceinerAbfragcauswlihlhar(z. B.
alle Ariikel nut der Nurnerierune 250 his

000).
Bci ASCII-Datcien wird i.uvor ahge-

fragi. ill Form die Konvertierung
ausiultihren isi. Hierhei kann man iwi-
schen Feldern nut fester Li ice cider liii
Trennung wdlilen. Die Trcnn,eichcn wie
z. B. Konima cider Punkt kOnnen dahci Irci
cineeceben werden.

M 
i 
t orstehend heschriehenen Mdizlich-

kcitcn stellt Wininipex ein vielseitig cm-
sctzhares Konvertierungsprogranirn dar,
das ebenso einfach ill Handhahung wie
e Ifizient in N utzen i st.

SynChro
Ei lie dcr herausraizendstcn Funktionen

von DataBoss sic! It der Prograrnrnhcrcich
.,SynChro' dar. Mit dieser Funkt ion i st es
iiidgl ich. Datcnhankcii in synchroni sic-
ren.

FillVertreter schreiht ,. B. hei einem
Kunden gleicli die Rechnung. urn anschlie-
Bend die Daten Per Modern cider per Dis-
kette all Zentrale zu Uhersenden. Die
Zentrale liesi nun (lie Dawn em. drucki die
Rechnung und liefert (lie Waren aus.

Irn Gegeniug sendet die Zentrale (lie
Lager- und Preisdnderungen an siinitliche
Vertreter. (lie darau liii ii 11-ire Date n hestdn-

Ope raIn ren

abs
acos
as ii
alan
alan2
ens
ep

1109
logi 0

ax
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de liii Hilte von SynChro in autornatisier-
icr Weise aktual isieren.

Das liinsat,cehiet für S nEliro ist an-
t3crordentlich ielseitig. Aufgrund des dci-
zeitigen Standes der Datennetze emplieh It
sich ill der Datentransler in
Rahmen von SynChro Uher eine Modem-
verhindung cider z. B. auch per Post und
Diskette.

In (len USA wurde das Funk-Modern-
S) stein EMBARC eniwickelt. Hiermit ci-
hdlt die Zentrale (lie MOgliclikeit. Daten-
anderungcn an Lille Vertrcter per Funk in
üherrnitieln. In Deutschland ist cine iIhnli
che Technologic ehen ía! Is ill Em dli-
rung. Cher D- cider spdler E-Netz lunki die
Zenirale (lie Dawn Lill 	 Emplanger.

Dies kann sogar europaweit erfolgen.
Falls der Einpiiinger oruhergehend nicht
erreichhar isi, serden (lie Daten in (Icr voiu
Netihetreiber mr Vcrldgung gestel lien
Mailbox zwischengespcicliert.

ZLi einer best imniten Zeit funkt 11cr Emp-
lunger seilierseits (lie Daten an (lie Zentrale
turdck. Sonni smnd die Datenhesijinde au!
heiden Seiten aktual isiert ( synclironisiert ).

Wie SynChro arbeitet
Bei der LntwicklLill" cines neuen Daten-

hank Systems trnlcr Nuttung von Data-
Boss. w ird die S y nChro-Funktion ant cm-
fachste Weise iinplementiert. Bei dcr Er-
sic! lung eincr Datenbank-Datei wird in dci
Fcldauswahlrnaske festgcicgt, oh die Da-
tenhank-Dalci an dieser Funktion teilneh-
men so!!. Ei n Feld in diesel- Datci 111ul3

dahei einen Index erha!tcn und .,ei nzig"
scm. Ansonsten ist in einern relationalen
System (lie korrekte Identiliiicrung eincs
Datensatzes nieht niogl ich.

In (len Opt ionen ist nun auswdlilhar.
welche Datcnhankdatcicn in synchroni-
sieren sind. Dies kOnnen ausgewLihltc Da-
teien odcr Lille Datendatcien cities Daten-
hanksystenis scm.

Bei der Fensterdefini tion wird dunn em
Sclialtfeld für ,,Sendcn" und cines für
..Enipfang" plaziert. worautliii DataBoss
nun ci ne Protokol 1-Datci e17eugt and Lille
Anderungen in den Datcnhankdatcien pro-
tokol lien.

Bei in ersten A urn I fragt Data Boss nacli
der Stat ionskennluig. Hierhei handelt es
sich tim einc /.ahl ,wischcn I Luid 64.000.
Darnit ist jecler Tcilnchrncr einwandlrci
identitiziert, solern jedc Kennluig nurcin-
nial vergehen wurde.

Bet Anwahl des Schalticldes ..Scnden"
enLcugt DataBoss einc Datci mit dcr En-
dung UPD". Der Dateinarne hcstcht aus
(Icr Stationskennung. cineni ..C' als Trenn-
zcichcn und 11Cr Aniahl der Anderungen
pro Tag.

Diese Daiei kann ntrn als Diskette. dhcr
Modern cider Funk turn Enipiiinger -elan-
gen. (Icr darau liii n das Schal t left! ..Emp-
lang' Ili seine in Data Boss- Program in an-
kI icki. 1111d schon wcrdcn (lie Andcrungen
ci ngearhe i tet.

I in A ii sc Ii! u 13 an die A ha rhe it Li ng (Icr
Datei wmrd dic Endung in ...UPP" gcwan-
deli mr Signalisierung, dal$ these Daten
hereits dhernoninien wurden.

Auf diese Weise ist gesichcrt. dal)) (lie
Datcnhank den Zentrale und der Aul3cnsta-
tionen dhcrei list ininien ( synchronisiert
siiid)

Pal3wort
H ic rhe i liande It cs sic Ii Li fl ciii k nii lonta-

hlcs Datcnhanksysteni mr Vers altung (Icr
Pal3s drier (ml! 11cr Sicherheitsstufcn.

Die Daten werden vcrschldssclt gcspci-
client und sind daher für Aul$enstchendc
niclit %crwendhar. Benutmer nut dci Si-
cherheitsstnlc .5" und ..'X' kOnnen Eintrii-
ge vornchnien und Idscheii. Benutier mit
ciner Sichcrheitsstulc trntcrhalh 8 kOnnen
liar Ihr cigenes Pal3wont dndcrn.

Siclierlicitsstufeii kdiiiicii ill
ar jedcs Feld eincs I)atenhanksysteiiis

scrgchcii wcrdcn. Daniit ist den Zugri I
und (lie Andcrniig von Daten jcdcrmcit kon-
tici! I icri

Data Boss-Quelltext
DataBoss dr Wiiidows stellt als hciaus-

ragendes Feature den kompletten Quell-
text ill mr Verfdgung, der voni
erlahreiien Progranirnicrer weiter verar-
heitet werden kanii. z. B. fOr Schnittstc!Ien
iLl Hardwaie!osungen.

Mit DataBoss dr Windows sind Datcn-
haiikaiiwcnduiigeii (inter Windows korn-
loitahe!, scliiiell mid mLivcrliissig nealisier-
liar.

Ok	 j	
bbr1icr	 L	 I
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6A2.17 Testschaltungen

Im wcitcren Verlaut dieser Artikelserk
heschrcihen wir die unicrschiedlichcn
Befehle und Adressierungsarten der MC
51 -Faniilie. Hicrzu liegen kicine Testpro-
gramnie Vol'. die die Funktionswcise der
einzelnen Beichie in anschaulichcr Weise
darstellen. Die hierfi.ir erforderliclien Zu-
satzschaltungen stellen wir nachfolgend
kurz Vol-.

o	 STI	 0
0000000000

-	 'ci
0000000000

00000000H H HHHHE H

DO (0 ̂ 00 004^ 0 "00 D 72.

2.17.1 LED-Platine Bud 37 (oben): Ansicht der fertig
Ahhikkin g 36 zcigt (lie 8 B1tLEDAUS	 bestückten Platine der 8 Bit-LED-

gaheschailung. Die !o g ischcn Pegel der	 Ausgabeeinheit
Port-Pins on P3 werden hhcr den Bustrei-	 Bud 38 (oberi rechts): Best(ickungs-
her IC I voni Typ 74LS245 gepuffert und plan der 8 Bit-LED-Ausgabeeinheit

311	 U.

+5V

-	 lOOn >
ken	

DIR -

	

80	 40
18	 2

-
5	 16 

BI	 Al
	B2	 A?O\\C	 -

6	 77

	

B3	 43
7	 14 -

	

84	 44

	

85	 A5 
7

	

86	 A6
-

Th

	

87	 A7

Runt 3	 74HC245

Tabelle 9:
Stückliste der 8 Bit-LED-
A usgabeschaltung

Widerstände:
330	 ....................................RI -R8

Kondensatoren:
lOOnF/kcr ....................................CI

Haibleiter:
74HC245 ...................................IC I
LED. 3nini. rot ...................1)0 - D7

Sonstiges:
I Stifticiste. 2 x Spolig
2 PIostensteckvcrhinder, I0polig
4 GuiiiniifuBe
I Ocnu Flachbandkahcl, I Opolig.

RM I.27mn1

RI 
330 DO
	 00

R^ 
330 

D01

R3 
330 D2
	 02

04

05

D6

R  ri D7Ii' 07
Bild 36 zeigt
die 8 Bit-LED-
Ausgabe-
schaltung

Id

I2 

Dle

AO	 BO
Al	 31
A2	 B2
43	 33
44	 B4
45	 85
45	 85
47	 87 STI

Elektronik-Grund!agen

Mikrocontroller=Grundlagen
3 Testscha!tungen zur MCS-51-Fami!ie beschreibt der vorliegende Artikel.	 TO 5

Ober die Leuchtdioden I) () his D 7 tinge-
zeigt. Die PoiaritLit ist so gewdhit, dal.), ci ll

Hig11-Pegcl an cinem Port-Pin jeweiIs die
zugehorige Lcuchtdiode aktiviert.

Die Vcrsorgungsspannung der Schal-
tung wirci iler mi ..ELVjournai" 6/93. Seite
241T. vorgesteliten Mikrocontroller-Grund-
schaltung entnommen.

Die Belegung von ST 1 ist so gewdhit,
daI3 ci ne direkte Vcrhindung hhercin I Opo-
Iigcs Flachhandkahei mit angeschIagenen
I Opoligen Pfostenvcrhindern LUIii Port 3
der gcnanntcn Schal lung rndglich ist. 	 1)11	 D2	 [JE	 71

In Ahhiidung 37 jot die Ansicht (icr
lcrtig bcstuckten l-'latlnc nut angesctztcm	 SO	 Si	 S2	 S3	 S4	 S5	 S66	 S7

C 10 cm Ian cern Flachhandkahcl darge-	 1	 1	 1	 1	 1	 I	 I

stellt. Ahhildung 38 zeigt den daiugchbri- 	 01?	 0 1 ?	 0 1 ?	 0 1 ?	 0 1 ?	 0 1 ?	 oI	 I?
-en Bestuckungsplan, wdhrend in Tabelle
9 (lie Stiicklistc enthalten ist. 	 Do	 01	 02	 03	 04	 05	 DG	 07

2.17.2Schalterplatine 'JAhhildung 39 ieigt die Schaltung der ME 	
ME	

no	 Mi.	 No	 NMI

Schalterplatmlie. l)ic Mittclanzapfung der	 Bud 39 zeigt die Schaltung der Schalterplatine

76
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	 LLLL,

LD
-ugh 	

_
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Bud 40: Ansicht der fertig
bestückten 8 Bit-Schalterplatine

-	 100 6..ss'
i..a.116 T1 	 0

10000000000

ICI

0000000000

D7

Bud 41: Bestuckungsplan
der 8 Bit-Schalterplatine

Tabelle 10: Stückliste
der Schalterpla tine

Widerstände:
330Q .................................. R9 - R16
lkQ...................................... Rl-R8

Kondensatoren:
I OOnF/kcr ............. 	 Cl

Haibleiter:
741-1C245 ......................... 	 id
LED, 3mm. rot
	

DO - D7

Sonstiges:
I Stiftleistc. 2 x 5polig
8 Schiebeschalter, I x urn
2 Pfostenstcckverhindcr, 2Opolig
4 GunimiIiiiSe
10cm Flachhandleitung, I Opol ig.

RM 1.27mm

Umschaltcr S 0 his S 7 hatje nach
Schalterstellung Masse- oiler 13(7-
triehsspannungspolential. Direkt
daran angeschlossen sind Uher die
Vorwidcrstünde R 9 his R 16 die
Kontroll-Leuchidioden D 0 his
D 7. Diese signalisieren den ak-
tuellen Schaltersiand.

Für die Umsehaller 5 0 his S 7
sind solehe cinzusetzen, die wiih-
end des Schaltüherganges kci-

nesfalls die heiden dui3eren An-
schluf3pins miteinandcr verhin-
den.

Die Iogischen Pe-el der Schal-
terausghnge von S 0 his S 7 wer-
den Liher den Bustreiber IC I vorn
Typ 74LS245 dem Steckverbin-
der ST 1 zugefhhrt. Die Ausgdn-
ge des Bustreihers sind jeweils
Ober die I kQ-Widerstiinde R I
his R 8 auf die eigenen Eingiinge
zurhckge fuhrt ,.ur Em prel I Ling der
lJiiischaltcr. Hierdurch ist sicher-
gesteilt. dal.) hei Verwendung der
Schalter als Taktgeber für Ziihler
hci jeder Beidligung auch nur cm

I rnpu Is ausgeglihen wi id.
Ahhi Idung 40 zcigt die Ansicht

der fertig hesthcktcn Leiterplalte.
Auch hicr wiid die Verhindung
zum Port 1 der Mikrocontroller-
Grundschaltung hber ein ca. 10
cm langes I Opoliges Flachhand-
kahel mit angeschlagencm I Opo-

A1	
Ic1

W

413

	

42	 V

	

Al	 ?J
40

H.	 .LLH

1807	
47	 B7 12

17 DC	 -	
46	 86

16 D5	 -	
AS	 B5

15 D4	 -	
44	 84

14 03	 -	
43	 B3

13 02	 -	
42	 82

12 Dl	 -	
Al	 B1

1100	 2	
80

L
9	

1 DIR

_-
- 1C2

Qo5v

ligem Pfostensteckverhindcr vorgenom-
men. In Ahhildung 41 ist der Besthckungs-
pkm und in Tahelle 10 die SlUcklistc der
Schaltung dargesteilt.

2.17.3 Die Programm-
Auswahlplatine

Für das VcrstLindnis der einzclncn Be-
chic wurdc von ELV ciii entsprcchendcs

Testprogranim ersteilt, mil dessen Hi lie
die Auswirkung der untcrschiedl ichen Be-
fehie nachvolltogcn werden kann. Das
EPROM mit dciii Tcstprogramm Iragl die
Bezeichnung ELV9477.

Da in dciii EPROM untcrschicdl iche
Programme gespeicherl sind, muB nach
clem Ei nschaltcn dcr Versorgungsspannung
dcm Prozessor mitgetcilt werclen. welehes
Tcstprogramm dieser ausführen soil. Hier-
zu ist die Sehaltung gcmaI3 Abbildung 42
eniwiekelt worden. Diese wird üher em
34poliges Flachhandkahcl nih angcschla-
genen 34poligcn PIostcnsteckvcrhindcrn
an den Daten-. AdreO- und Sicuerhus der
Mikrocontroller-Grundplatinc angesehios-
sen. An dcm Stec kvcrhi rider licgi chenlalls
die Vcrsorgungsspannung fürdicsen Schal-
lungstcil an.

Bild 42:
Schaltung der

Programm-Auswahlplatine

+5v

C1	 C2MLML

Iko, ,"0 Ik,00n-	 r

E	 H-NiOble
Zebner-Ste lieI	 8	 52

8

L-Nibble
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311

9

C-

9

LI)

C

9

11)

C

0)

CD

19

.

ELVjournal 3/94	 77



I 0
Cu

1000

L000

-00- 

L

Elektronik-Grundlagen

Bud 43: Ansicht der
tertig bestUckten

Program m-Auswahl-Schaltung

Die Daleni n lormationen weiden n icht,
wie hei den vorIierehenden Schaliuinen,
ühcr einen Port. sondern Ober den Daten-
huseingelesen. Hieriu selektieri der AdreO-
decoderhausteiti IC I vom Typ 74LS 138
die vorietzten 4 Ll3'te (E000H-EFFFI-I)
des I0-Adrel3bereiehes.

Wiihrcnd eiries Lesezugri lIes Ober den
lO-Dalenhus Iiegt die RD-Steuerleitung
aul Low-Pegel. Ertolgi zusdtilich der Zn-
grill aul eine der Adresscn E000H his
EFFFH (A 12 101irt Low-Peiiel und A 13
his A 15 liihren High-PeeI) des 64L-1O-
Adrettrauniesdes 5()3 I -Mikroprozessors.
so Iieit der Y7-Ausoang von IC I aul Low-
Pegel und giht damil dcii Bustreiher IC 2
vom Typ 74LS245 Iiei. Dieser UherirLigi
dann die Pegel der heiden DIP-Codier-
Drehsehalter S I uiid S 2 zim Prozessor-
Datenhus.

Die 0 Schaltsiellungen derCodierschal-
icr liegen in BCD-codierter Forman den je
4 Anschliissen des Treihers an. I3ei olle-
nem Schalter sorgt das 4.7 ku-Wider-
standsarray R I dalhr, daB diesc Pius auf
High-Pegel liegen. Mit den jewels 10
Schalterstellungen Iasc ii sich his zu 100
verschiedene Tesiprugramme ahrufen.

Die niederwertige Sidle der Tesipro-
grammnummer wird In ii S I rind die hdher-
werlige Stelle mit S 2 eingestellt. Für das
Prog ram m I wi rd de m nach S I aut Schal-
tersiel lung I rind S 2 auf Schalierstel lung 0
ci ngesie 10.

Ahhi Idung 43 teigt die Ansiclit der Icr-
tig hesthckteii Plati ne mit deni Ca. 10 cm
langen Flachhandkahel.

III
	 44 ist der zugehOrige Be-

stucIungsplan der Platine unci in Tahelle

Tabelle 11:
Stück!iste der Pro gramm-
A us wahi-Schaltung

Widerstände:
4.7W/Array ......................	 RI

Kondensatoren:
OOnF/Ler ............................. CL C2

Haibleiter:
74LS135 ............................... 	 ICI
741-S245 ............................... 	 1C2

Sonstiges:
2 DIP-Codier-Drchschalter
I Stiftleiste. 2 x I 7poI
2 Plostensieckverbinder.34poI
4 GuiiiniifUl.e
I Oem Flachhandleitung. 34polig,

RM 1.27mm

II die Sidckliste der Schaltungdargestellt.
Ahhildung 45 gihi einen IJherhlick Ober

die tertige Mikrocontroller-Grundschal-
lung mit den angesehlossenen Testschal-

Hi
BUd 44: Bestuckungsplan der
Programm-Auswahl-Platine

tuugen. Zuni Betrich der Schaltung ist das
EPROM mit der Typenhezeichnung ELV
9477 aufderGrundplatine einzusetzen rind
die Juniper JP I his JP 3 zu entlernen.

Im sechsten Teil dieser Artikelserie be-
schreiben wir die Registerstruktur der
MCS-5 I -Familie.	 LYJ

!
. S

I	 • •

r

qT

-.uIffllWW

Bud 45: Ansicht der
aufgebauten Mikrocontroller-

Grundschaltung mit den
angeschlossenen Testschaltungen
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Wetterdaten auf dem Bildschirm
Erfassung und komfortable Auswertung von Wetterdaten

ermoglicht dieses neue Softwarepaket.

Ailgemeines

In Verhi ndune mit den ELV-Wcttersta-
tionen WS 7000, WS 7001 und WS 9000
konnen die gewonnencn Wetterdaten i ndi-

duel I erial$t und ausgewertel werden.
Enter anderem stehen die Werte für Tern-
pelLIt ur. Lu ttleLIchte. Windrichtuniz und
Vv'indesch indiekeit u.v.ni. mr Vend-
gung. Die \Velterstationen inlorinieren hier-
hci in Verbindung ITlit den 7-Segment-An-
zcigen stets Uherdie aktucllen Wetterdaten.

Eine ohjektive Beurteilun g des Wetter-
gcschehens iSt allerdin g s erst durch Be-
trachtLln g iihen einen hinreichend langen
Zeitnaum noglich. Fliermu ist es cr1 order-
lich. die Daten in sinn ollen Intervallen mu
erlassen und mu speichern. Die ELV-Wet-
terstationen sind hierldr dLlrch eine rite-
g nierte serielle Schnittstellc hereits vorbe-
reitet.

Das neue SoOwanepaket ELV-WS ei-
niorzlicht auf komlortable Weise die Erfas-
sung der entsprechcnden Wetterdaten so-
wie denen Auswcrtung in grafiseher Form.

Bedienung

Die Auswertung dcr \Wetterdaten erfolgt
ilbercine dhersichtlichegraljscheQherl]d

che, die wahlweise mit einer Mans oder
Oher die Tastatur hedient werden kann.

Der Au tm f der ci nielnen Funktionen
erfolgt dhercin ühersichtlich strukiuriertes
Mend Die Einstellun g der untersehiedl i-
clien Parameter 1 ,61- die Erlasssun g . Proto-
kol I ierunr. und die Ausgahe an F dciii Hi Id-
schirm und Drucker ist hher entspreehende
Dialogfenster nidglich. Die vichtigsten
FLlnktioncn inn Ausgahe den Wetterdaten
sind zusdtzlich Fiber eine Icon-Zeile vet-
fhgbar. die jedoch nur mit einer Mans
enreichban ist.

Bei der Steuerung Fiber eine Maus client
die linke Maustaste clem Aufrufderjewci-
ligen Funktion. Die rechtc Maustaste er-
moglicht den schnellen Ahhnuch cinerEin-
gahe oder Funktion ohne IJhcrnahrnie der
Ei nstel ungen. III der Regel '. erden Einga-
hen JCCIOCII durch Betiitieeti der entspre-
chenden Knople (,.Ahhruch" oder ,.OK")
nut der Ii nken MaListaste heendet.

Die SteuerLtntz hut den Tastatur enfolet
s ie hhlich Fiber die Cursortasten sowie die
Enter-Taste him den Aulruf und die Esc-
Taste für den vorzeitigen Abbruch einer
Funktion Oder Eingahe. In den Dialogfen-
stern kann mit Hille der Pleiltasten und tIer
Tahu lator-Taste zwischen den ci ntel nen
Optionen gesprungen werden.

DUI-Ch Vervvendung Von Funktionsla-

sten IiiI3t sich die I3edienu111 1 der Auscrtc-
SoOwanc ELV-WS noch weiter heschleu-
nigen. So lassen sich die gewhnsehtcn
Mel3grdl$en hcispielsweise cihen die Taste
19 em- und ausschal ten.

InnerhiIh des Prograunnis steht dutch
I3etLitigen der Taste Fl jedermeit Ilille iin
Verlhgung. Hierher crlolgt eine kuri.e Be-
schnethung der jesei I igen Funktion. Zn-
slitil ich kFtnnen generel Ic In lorniationen
mr Bedienung des Programnus ausgege-
hen werden.

Hardware-Voraussetzungen

Für den Autruf cler Auswerte-Sohlware
ELV-WS iud autgnu id der unit Iangrei-
chen Ohenliticlue eiuie VGA-Grahikkarie
henhtugt. Bei cinen nionochronien (naiik-
karte wiiie die erlorderl iche LJhersichtlich-
keit und Darstellung der grahischen [Ic-
mente hinge-en niclut gegehen, so dad auf
cine Untersthtzung verLichtet wird.

Das Progranunu iSt iii Pri n7ip an F jedem
PC mit emen entsprechenden Gralikkarte
einsetihan. Für den schnellen Aulruf und
die schnelle Aus gahe ist jedoch cin AT38
enupich Ienss ert. Der Recliner sol Ite nh n-
destens das Betriehss stem MSDOS 3.30
enthalten und Fiber 512kB Arheitsspeieher
vertugcn. Line opti male Anhcitsumgehung
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kt ab DOS 5.0 und 640 k Arbeitsspeicher
gegehen.

Dwcli Verwendung einer schnellen Fest-
platte und ci nes Festplatten-Cache-Pro-
gramms. Z.B. SmartDrive. Lann der ZLI-

L1 1-i IT auf die Daten erheblieh beschleunigt
werden.

Das Programni ELV-WS 1st sowohl [then
die Tastatun als auch [then chic M iciosolt-
kompat I Ne Mans hedienhar. Für den
schnel len Aulru I den Funktionen mid die
Auswahl in den Dialoglenstern emplielilt
sich jedoch der Einsatz einer lVlaus.

Erfassung

Bud 1: Einstellung der Wetterstation

Viellach hestehi der Wunsch, die Erfas-
sung der Mel3gr6l3en aufeinen hestimmten
Zeitrauni emn7ugnenzen. Dies ist sowohl
ieitl ich als aLich Oher ilas Datum mOglich.
So wdre eine 13n1assung heispielsweise von
20 Uhn his 6 Ii hr im Zeitrauni vom 10.06.94
his zum 20.06.94 mdglich.

Die Speiclierung der MeRwerte enlolgt
auiomatmsch in sogenannten Monatsdatei-
en. Dunch Eingahe des entspnechenden
Datuins innenhalh den Auswerte-Software
ELV-WS kann sonlit jederzeit aul (lie ge-
wUnschten Daten iLigegnmffen wenden. Das

jeweilige Datuni wiid iun Inlonniation stets
in den FuRiei Ic ausgegehen.

\Vdliiend den Erlassung hesteht die Mhg-
I ichkeit. die Mel3werte ,.B. auleineni DnLik-
ker oden in ci ncr Datei /Ll pnotokol I ienen.
I )cr Papiervenhnauch IjiRt sich einschnhn-
ken, wenn heispielsweise nun jeder 10.
Mcl3went ausgegehen wind. Die Anzahl den
protokol I ienten Werte ist liierhei auch von
(1cm gewiihlten Intervall ahhiingig. Die
Pnotokol I lu nk t i on kan n wali I we i se ciii - oder
ausgeschal!et wenden.

Innenhalh der Auswerte-Soltwane las-
sen sich (lie aktuellen MeRwente wahlwel-
se gnalisch oden al-11' enien den jeweiligen
Wetierstation nachgchi Ideten Frontplatte
iusgeben. Dies 1st besondens praktach,
wenn die Wetterstation nur sehn schwer
iugiinglieh oiler das Display verdeckt 1st.
Die Enlasssung mid Speichenung erfolgt
audi hien in dem gcwiihlten Intenvall.

Einstellungen

Daniit von den Wettenstation Daten emp-
tangen wenden kdnnen. Sind ,uniichst yen-
schiedene Ei nstell Lnigen vonzunehmen.
Dies geschieht [then cin [ihensichtliches
Dialogfenster. H ienbei kann ,wischen den
ELV-Wetterstationen WS 7000, WS 7001
und WS 9000 gewiihlt wenden. Elne em-
wandinele Erlassung den MelSwene 1st nun
hei einen konnekten Auswahl der vonhande-
nen Wetienstation nidgi ich.

F[in dcii Datentranslen m[issen iusiit,-
lich die gew[inschte senielle Schnittstelle
sowie die LJhentnagungsiate gewiihlt wer-

Bud 2: Aktuelle Mel3werte
auf der Frontplatte

1	 iq karstc I Imu jJ)t itiuu	 JH  I fe Beewitni

1,2,3

_IIrJJlL

Stit iou	 Port	 Budrott

ws ?8f111
	 CDII I	 4800 lhu4

US 7001	 CDII 2	 f 9600 Braid

US 9860
	 om

uni i

Rbbruch

Die lift chic Auswertung erlordenlichen
Weiterdaten lassen sich [then die Auswei-
te-SoItware enlassen und speichern. Das
Interval I kann hierbei mdi viduel I einge-
stel It werden. Das kleinste Interval I ium
Speichern von N4el3werten he!rdgt eine
Minute. I edielich [jr den Verhindungs-
test sind kleineie Intervalle zulassig, je-
doch ohne die Moglichkeit. die MeRwerte
zu speichern.

Da es sich hei Wettendaten uni sehr lang-
sam \ erdnderliche MeRerdl3en handelt, ist
dieses Interval I in der Praxis vol Ikommen
ausieichencl. Fin Interval I von einen M mu-
Ic lhhrt an eineni Tag hereits zu 1440 Mel3-
wenten pro Mel3gn61. 1 e. Fin klcineres Inter-
val I w[irde dcii Datenuiulan ohne iusiitz-
I ichen In lorniat ionsgehalt erhehl cli yen-
grdl3ern. Es sind daher Cher g1-613ere Inter-
valle siinvoll.

Für einen Verhindungstest besteht die
Mdglichkeit. auch kleinere Intervalle. i.E.
5 Sekunden, ci niugehen. In dieseni Fall
enlolgtjedocli keine Speichenu ng der MeR
wente.

LJS'J" . ! . [	 (IM	 I'. '	 . 1.
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te

den. Standaidmil3ig erlolgi der Transfer
ühcr die i.weite serielle Sell nitt Ste lle COM
2, cIa die erste Schniitstelle in der Reed
von einerMaushelcelwird. Die eingestell-
Ic Baudrate 111 1113 fl it der Eiiistc]ILIII( l in de
Wetterstation dhereinstimmen.

Darilber hinaus ist sicherzustellen, daf.
die Wetterstation liii Modus 2 (fortlaufen-
tie Date nausgahc hetriehen wird. Dies ist
durch den Au fin I des Kon hgurationsnie-
niis der Wetterstation ut bherprdfen.

Die giundlegenden Finsiel lungen iur
Erhiss u ng u nil Prot o koih e in ic von Me 13-
werten werden in der ASCI i-Daiei FLV-
WS.1N1 gespeicherl.

Die VerLinderungderEinstel!ungen kann
dutch einen handelscihlichen Editor oder
die enisprechenden Dialogfenster tier Aus-
werte-Software erfolgen.

Die INI-Datei giiedert sich in verschie-
dene Abschnitte, die jeweiis durch eine
Bezeichnung in eckigen Kiammern ge-
kennzeichnet sind, z.B.,. Serial". Inner-
halh dieser Ahschnitte können die enlspre-
chenden Parameter veriindert werden, z.B.
,,Port=2",

Ausgabe

Die Auswerte-Sotlware ELV-WS hietet
eine Viclzahl all zur Darstel-
lung. Analyse und l3earheitu11g der Me13-
wcrte.

Die Mel3gr613en werden auf dem Bud-
schirm automatisch den maximal vier Fen-
stern zugeordnei. Hierbei sind die Tempe-
raturen sowie die Luftfeuchte-Mel3werte
jeweils in eineni Fensterzusanimengefal3t.

Durch this Em- und Aussehalten der
ci nzelnen Mel3gr6l3en kann die Anzahl 11cr
dargestel lien Fenster festgelcgt werden.

29 •Aktueil

I
Bereich
Tagesilbers icht
ilooatsubers tout
I,thresuhcrs icht

Fenster
SktIicrung

n i k 1 4

14
14	 1	 '1	 ,	 2	 ii

Bud 3: Komfortables und exaktes
Ausmessen von Kurvenverläufen

Die Darstel lung tier Mcl3werte kann
wahiweise für cinen gesamlen Tag. einen
Monat. ein Jahr oiler für eincn hehehigen
Bereich innerhalh cities Tages erfolgen.
Wdhrend der grafischen Darstellung las-
sen sich die Mel3werte dutch eine Ausmel3-
funktion in jecleni Zeitpunkt exakt ahiesen.

Für jedes Fenster kann wahiweise eine
automat ische Skal icrlt ng eingeschaitet
werden. Hierduich wird die Y-Achsc hei
jeder nenen Darsteliung oiler Auswahi von
andei'en Mci3gr613en automatisch dciii Si-
gna I veil an fangcpal3t

Fine weitere Auswertung ermdgi icht
uusützIich die Erniittiiuig der Minimd- unci
rvIaxuniaR'erte für einen heliehigen Tag,
cm en gesaniten Monal oiler ciii Jahr. Die-
se Werle iassen sich aLlf Wunsch aiich aus-
drucken.

Ober einc Editierfunktion hesteht die
Müglichkeit, die einzehien Mel3werte kom-
loriahei Al editieren. um heispielsweise
I ehierhalte Daten aiiigrund von Verhin-
dungsprohiemen zit korrigieren. Durch eine
Suchfunktion für das Datum und die iJhr-
/eit kann hierhei sehr schneli atd den pe-
s cii igen Well zugegri lien wcrden.

Fine Export-Funktion crmdghcht Cs,

wahiweise Lille Mel3werie oiler nur die ak-
ii\ icrten Mel3gr613en in chic ASCII-Datei
in schreiben. Hierhei kann zusdtzhch zwi-
schen den Daten ties gewLihiten Tages oder
des gesaniten Monats gewhhit werden.

Durch die grolle Flexi liii itiit und den-
noch einfache Bedienung steilt clas Pro-
gramm cine ideale Erghniung für die ELV-
Wette rsta Ii one n dar. u ni a lie Wet Ic id ate n
koni lortahei iii anaiysieren.

Sind heispielsweise nur die Temperatnien
l'ürdie Ausgahe eingeschaltei. dann erfolgi
die hildschirnifüllende Darstellung iii ci-
nent ciol3en Fenster. Wird znsdlzlich eine
andere Mcl3grol3e eingesclialtet, erfolgi die
DarstellLing in zwei Fenstern, die den I3ild-
schirni vertikal teilen, jedoch die gesamle
Breite nutzen. Bei der Aktivierung weite-
icr Mel3grbl3en für die Ausgahe können his
maximal vier Fenster ausgegehen werden.

ZLlr Untcrscheidung tier ci nzel nen Mel3-
gr613en lassen sieh die Farhen und Linien-
britten fret wdhlen.

Bud 4: Komfort-Auswahl
der MeBgraflen

Tenperatiir
Tenper,ltlIr

N Tenperttiir

X Luftfeiicttte 1
Luftrcuchte 2

lilt tdriick
F HrIliqheit	 118 19	 'I

1	 Sci,iiu:ii':rht' 1 iciniier	 -

it!' iIdl1l2',IlU I 1141 t1k,' t
I - (ii I OdE I Ohti.11liJ

9 10	 1	 1 2	 1	 11I,	 if,	 I'll	 I	 14

7. 1 91,i''J 11,1,4

ELV journal /94	 81



Hobby und Freizeit

Verkehrsampel
Trotz des geringen Aufwandes 1st diese für den Modellbau
vorgesehene Verkehrsampel genau ihrer grol3en
Sch wester, der StraBen verkehrsampel, nachgebildeL

liii rvlodei ihereich wird 11iiu6t eine Ver-
kehrsanipel henotigi. uni Situationen des
StraBenverkehrs induiiciist reahtütsnah in
testaitcii. A LIS Grtinden tier Vcre ill iachLill
w ird hei so niancher ur den Modelibau
vorgesehenen Schaitung etwas ,,groi3zU-

gig" mit cieni Zeittakt umgegangen. So
wird z. B. der Uhergang von ..Rot" auf
,,Grhn'' nichi ill Form ,,Rot''- ,,Rot +
Geih" - ..GrUn'', sondern in tier Form -Rot -
- ,,Geih'' - ,,GrUn" ausgeiiihrt. Dies ergihi
einen unnathriichen [indruck und stdrt die
im Nlodei ihau heahsichtigte Wirkung.

Die von NI .V entwickeite Stcuerschal-
tung hingegen arheitet realitiitsnah. ist in
der Schaitgeschwindigkeit einsteilhar und
zudeni besonders einfach auizLlhauen. Der
AnipeiLykius ist ill 	 I dargesteilt,
wohei the Taktperioden ill für
tien Fall gelten. dat.) tier Jumper J i nicht
gestecki ist.

T'ihelIe 1: Aiiipeli.yklus

Ampci I & 3 Ampei 2 & 4 lakiperiotien
ROT	 GRUN	 3 ( 7
ROT + GE!..) G[LB	 I

GRUN	 ROT	 3 (7)

GFLB	 ROT + GELB	 I

Der Versorgungssjuuinungshereich er-
stiecki sich von 5 V his iS V. wodurch tier
Einsatz ill Modelien mit untersehied-
hchen Spannungen
mdghch ist. A1iCh	 hrjqk RESET

die Zykiusiange RI
k	 82 I

kann in weiten Be- p--l1 °
reichen von Ca. i r	 CI asI

sek. his hin zu Ca.	 men
R3	

1122 sek. eingesteiit	 IM	 FYI

werden, wie auch
die Lunge tier Gelb-
Phase an I 1/4 otier	 iv 84

10k
1/8 tier Rot/Eirun-
Phase Illil J i wdh i-	

DI

liar ist.	 154148

INY 148

'5..15V

p
12	 C3

:k'On:k0e11',

Bud 1:	
er 

Schaitbild der
Verkehrsampel

Die gesanite Schaitang ist ill i
dargeslel it und umfal3t the 3 Tei ihereiche
,,Binuirzuihler, Decodierang. Treiber".

Der Biniirziihler IC i ties Typ CD4060
hesitzt einen eingebaaten Osziliator. des-

sell mit den externen Batieie-
menten R I, R 2, R 3 und C I hestimmt
wird. Mit dem Trimmer R i kann the
Osziiiatorfrequenz zwischen Ca. 46 Hz
iangsamer Ahiaut) and i kHz (schnel er

AhiauI) eingestei it werden.
Die Ausgiinge Q 7 his Q 10, the im Ti-

niing-Diagramni ill 2 the He-
teichnungcn (1). (2), (3) ulid (4) haben.
steuern den nach lolgenden Codierer. 1st
the Luinge tier Geih-Phase zu 1/4 tier Rot/
(irUn-Phasegewuihit (ii istgesteckt). so 1st
das Signal (A) an Pill von IC i gleich deni
Signal (2). liii Timing-Diagramni ist theser
Fail g	 ezestricheit eingeichnet.

1st hiiìgegen J I nicht gesteckt and soni it
die Linge tier Geih-Phase aai 1/8 gesetzt,
werden die Signaie ( i ) and (2) ((her das
Dioden-IJ ND-Patter D I, D 2 and R 4
IJND-verknUptt. Lind es ergiht sich das Si-
gnal (A). wie iii Timing-Diagramm geieigt.

Der Codierer erzeagt im Rahnien der
nachioigend autgeihhrten Verknhptungen
the Ampelsignale (B) his (F), wohei zu
beachten ist. dal)) die nachfolgcnden Trei-
ber ill Logik (ti h.: the LEDs
ieuchten, wenn das Signal ..Iow" ist ) ange-
steuert werden.

04
05
06
07
08
09

010
012
013
014

I/H

©
6C558

1C2
	

TO

12

13 0

(B) =(4)
Ober das Patter IC 2 B wird das Signal

(4) invertiert and [(her den W iderstand R 5
dem Treihertransistor T I tugetuhrt. Die-
ser steuert [iher den Vorwiderstand R 10
the roten LEDs tier Anipein I and III.
(C) = (3) + (A)

Ijher das Patter IC 2 A werden die Si-
gnaie (3) and (A) NAND verknhpli and
[(her den Widerstand R 6 dciii Treihertran-
sistor T 2 zugefuhrt. Da the Gelb-Phasen
an ai len 4 Ampeln gieichzeitig aultreten,
steuert tier Fransistorsowohl [(hertien Vot-
widerstand R ii the geihen LEDs tier Am-
pci n I and III ais aach [(her den Vol-wider-
stand R 14 the gelhen LEDs tier Ampein II
anti IV an.
)D) = (B) + (C) = (4) + )3) + (A)

Mit Hilfe des Patters IC 2 C win.) tiarch
the NAND-Verkn[(pliing tier Signale (B)
and (C) [(her den Witlerstanti R 7 tIer Trei-
bertransistorT 3 angesteaerl. welcher wie-
deram ((her den Vorwiderstanti R 12 the
grUnen LEDs tier Anipeln I anti III em-
schaltet.
(F) = (4)

Das Signal (4) steaerl direkt ((tier den
Widerstanti R 8 den Treiber-transistor T 4
anti diesel' [(her den Vorwidersianti R 13
die ioten LEDs ticr Ampein II und IV an.
(F) = (4) +(C) = (4) + (3) + (A)

Letitentiiich wird durch die NAND-
Verkn[(plang der Signale (4) and (C) mit-
teis ties Patters IC 2 D [(her den Witier-
stanti R 9 tier Treihertransistor T 5 ange-
steuert, tier wietierum [(her den Vorwider-

S.

Ailgemeines
	

Schaltung

1,7

TI

03	 Ok

IC2	 T2'D	 (D	 RII	 ST2

D6B	 c '0"	
R12	 ST--

C04011	 T4	 0	 STA

©	

Ir r	

L.lC© ® STY
C04011	 BC558
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AusgangSignal

_._i1____[7___i1____J1____11____f1_____11____i____

CD

hei einergegehenen Versorgungsspaiinung
uclorderL ist. kann der Vv'ert der Vorwjdcr-
stan(le nach lolgender Formel herechnet
werden

Ansicht der fertig aufgebauten Platine

stand R 15 die grünen LEDs der Ampeln II
und IV ailsteuert.

Alle diese Verkndpftmgen sind im Ti-
niing-Diagranini noch eiiunat dargestelli.
wohei (lie schraflierten Bereiche die Leuchi-
phasen derverschiedencn LEDs kennzeich-
nen.

Da die Schallung in CMOS-Technolo-
gie ausgefuhrt ist, ergiht sich ciii weiter
Versorgungsspannungshereich von 5 his
IS V. Die Widerstände R 10 his R IS sind
so bemessen, daB sich bei der maxirnalen
Versorgun gsspannung von IS V cm Strom
Von 25 mA pro LED ergiht. Bei niedrige-
rer Versorgungsspannung sinki der Strom
durch (lie LEDs und Soillit auch die Leuchi-
stiirke. Falls die maximale I euchtsilirke

Stück!iste: Verkehrs-
ampel für Modellbau

Widerstände:
470Q................................RIO - RIS
4,7kQ ...........................................R2
10k	 .................................... R4 - R9
IMQ............................................R3
PT 10, liegend. 1 OOLQ .................RI

Kondensatoren:
I OOnF ..........................................C I
IOOnF!ker .............................C2. C3

Hal bleiter:
CD-WoO .....................................ICI
CD40I I .....................................1C2
BC558 ................................. TI -T5
1N4148 ................................. DI.D2

Sonstiges:
I Juniper
I Stiftleiste. I x 2polig
10 Lbtsti lie mit LdtOse

Beispiel einer Ampelkreuzung

R _Us-2Ui-tJs - tJs-4.3V
-	 IF	 - 0.025 A,

wohei Rv tIer Vorwidersiand, Us (lie
Versorgungsspannung, lii die Vorwiiris-
spailnung der [[I). U 1,CIiC Siitiigungsspan-
nung des Transistors 1.111d Ii der Vorwiirts-
slrom der LED st. Für cinc Versorgungs-
spannung von 6 V ergi hi sich soillit ciii
Vorwiderstand von 68 Q.

Nachbau

Der Nachhau dieser kleincn Schaltung
ist aufgrund der geringen Anzahl von BaLi-
elementen in kOrzester Zeit erledigt.

Zuerst werden (lie heiden Dioden DI
und D2 hestückt, wobei aul die richtige
Polung diesel- I3auteile iu achten ist. Es
lolgen (lie Widerstiinde. das Poti und (lie
Kondensatoren.

+o;
00000000

01	 'c00000000

ko
I CD—T N

0

Ri	 0000000
0	 1	 1C2

0000000
o 0000
El ElODOTh

0
0

Bestuckungsplan der Verkehrsampel

Anschlief3end wciden (liC 5 Transistoien
und (lie heiden ICs hestückt, wohci hej den
ICs aul die richitee Einhauposilion gcach-
let werden muB. Ahschliel3end werden (lie
Slille lit den Jumper und (lie 10 LOidsen
ci nec ldtet

Nachdeni die Leiterplatte nochmals an U
korrekle Besldekung hill dherprhUl wurde,
kann die Schaltung an eine vorhandenc,
mil Leuchtdioden hetriehene Modell-Am-
pcI angeschlossen werden. Auldie richtige
Pol ilij tat j 51 dabe i zu achten . tla Leuchl-
(lioden in F11-1131-ichlung zu heircihen sind.
(I. h. die eni ge Seitc ciner LEI1 in welche
die Pleilspitze des Schallungssymbols
weist, isl in it (1cm Minusansehlul$ (Masse)
zu verhinden (hic r:ST 4 b/w. ST 8).

CD

©
	

rot I

©
	

L	 L.getbl

©
	

grun I

©
	

rot 2

©
	

gelb2

CD

Zykius	 Zykius
Start	 Bud 2: Timing-Diagramm	 Ende
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Corn putertechnik

r^

Aligemeines

Die Standard-V24/RS232C-Schnittstelle
des PCs hat eine Reichweiie von maximal
5 Ili. In vielen AnwendungsfLillen sind

aher grdOere Distanzen in hherhrücken.
Durch die Unikon hgurierung zur RS422/
RS485-Schniitstelle ist es niOglich. diese
Lunge au I hhcr 1000 iii ausiuweitell.

In \/erhindunt mit dciii im ..ELVjour-

I'
	 IL

:

nal" /93 Seite 85ff voi'gestellten V24-
RS422-V24WandIer kann wiederu iii ciIle
Anpassung hzw. Wandlung al-If V24/
RS232C-Peripheriegerdte vorgenommen
werden.

Selhstverstandl ich kOnnen auch held-
seilig PC-Einsteckkarien mit RS422/
RS485-Schnittstelleii Verwendung linden,
die dann mit cinem enisprechenden Kahel
in verhinden sind.

Nehen den Standard-I/O-Adressen für

CCM I his COM4 kdnnen noch weitere 12
1/0-Adressen üher jeweils 4 DIP-Schalter
cingesiel It werden, wodurch cin Betrich
von his zu 16 seriellen Schnittstellen in
einem PC moglich 1st.

Bei eineni vol IbestOckten PC mangelt es
hilufig all Interrupt-Leitungen. Die-
scm Problem wurde von der bier vorge-
stellten PC-Einsteckkarte Rechnung ge-
tragen. indem auch die im AT verwendeien
hdheren Interrupt-Leitungen IRQ 10 his
IS ansprechbar sind. Selhstverstdndlich
muI1 die henutzte Treihersottware these
auch unierstOtzen.

Die RS422/RS485-Schnittstelle

Cher die RS422/RS485-Schnittstelle
lassen sich serielle Datenubertragungen auf
groBe Entfernungen störsicher realisieren.

Tahelle I zeigt die mit der hier vorge-
siellten PC-Einsteckkarte realisierharen
Schnittstel len.

(Jemeinsam ist allen die asynchrone
Datenuhertragung in serieller Form.

Die V24- oder auch RS232C genannte
Schnittstelle steilt eine reine Spannungs-
schnittstelle dar. Den Iogischen Pegein
,,high" hzw. ,,low" ist jeweils eine Span-
nung von +3 V his +15 V bzw. -3 V his -
15 V bezogen auf die gemeinsanie Masse-
leitung zugeordnet. Der besondere Vorteil
dieser mi PC verwendeten Standard-
Schnittstelle Iiegt in der einfachen Hand-
hahung und (Icr weiten Verhreiiun('. da fast
alle Gerdte (Computer und Peripherie) die-
se Schnittstelle untersihizen. Nachteilig ist
allerdings die hegrenzte Reicliweite.

Demgegendber stehen (lie synimetri-
schen Spannungs-Differenzschnittstellen
RS422 und RS485. Hier erfolgt die Daten-
Uhertragung jeweils mit zwci Differenz-
Spannungsleitungcn auf zwei zueinander
gehorenden paarig vert.lril Iten Leitungen
Lind nicht wie hei V24/RS232C gegenuher
einer gemeinsamen Masseleitung. Die In-
formation steckt daher in (icr Differenz-

2fachmSerielim
Schnittstelienkarte
Die hier vorgesteilte PC-Einsteckkarte erweitert den PC urn
zwei weitere Standard-Serie!!-Schnittstellen, die unabhän gig
voneinander konfigurierbar sind und wahiweise als V241
RS232C-, RS422- oder RS485-Schnittste!Ie arbeiten können.

Tabelle 1: Vergleieh zwischen den Schnittstellenarten RS232C, RS422 und RS485

V24/RS232C	 RS422

FL1 nki ion	 Punkt-zu-Pu nkt-Verhi ndung 	 Ikinkt-zu-Punkt-Verhi ndung
Schnitt-	 unsymnieirische Spannungs-	 symnietrische Spannungs-
stel lenart	 schniustelle	 di ffcrenzschnittstelle

Stdrsicherhei
	

geri n
	

li()ch
max. Treiber
niax. Eiiipldngcr
	

10
max. Leiiungsliinge
	

IS iii
	 I 200ni

max. Uhertragungsrate
	

20 (lOU) kBaud
	

10 MBaud
Treiherausgangsspannung

- unbelastet
	 +/-l5 V

	
±5 V

- helastet
	

+1- SV
	

±2V
Treiherausgangswiderstand

	
3-7W
	

I OOQ
EnipIdngereingangsviderst

	
3-7kQ
	

>4W
Enip I dilge re mpli nd I cli keit

	
±3V
	

±200inV

RS485

Bus- Verhi ndu ng
syninietrische Spanni.mgs-
di fferenzschnittstelle mit
Tn -Statc-MOg I ichkei

hoc h
32
32

I 200ni
10 MBaud

±5 V
±I.SV

54-60
>1 2kQ

±200niV
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P5422
S4SB5
Treiber

F12T4e iber

PS422/PS485
sIn 	 RS4122/	 RS232C

±PS

I V24/RS232C IPS232C	

Empf6 nge r

S4S485

PS422

Tre ib e r

Sio	 I>'
I V24/RS232C I
I	 Treiber	 I

spannLing 7wisehen diesen heiden Leitun-
gen und nieht in der AbsolutspannLing ge-
gcn[iher ci neni gcmeinsamen r\lassepoten-
tial. Elekiromagnctische drungen o. ii.
Iii h ren d ahe r i iii all genie inc n ii ic hi zu Da-
tcnichliiheriragungen. Durch die geringe
DiicciiispnnungvircI aul$crdcni ereichi,
daB die niaximale tJheriragungsrate his zu
10 Megabit pro Sekunde hetrageri kann.

Die RS422- und RS485-Schnittstel len
unterseheiden sieh mi wesentliehen da-
durch. daB die crsteenannte eine Punki-zu-
Punkt-Verbindung unterstutzt (also keine
Bus-Verbi ndun( l ). wiihrend die Treiber der
RS485-Schiiitistel Ic in den hochohmigen
Zustand gesehaliet werden kdnnen und
sOillit eine l3us-Siiuktui erlauben. DarLiher
hinaus hesitzen die RS422/485-Scliniiisiel-
len dcii Vorici I. daB sic auch ohne gal vani-
sehe Trennung Potcniialvcrschiehungen
von cinigen Volt untcrdrBcken kdnncn.

Blockschaltbild

Abbildung I zeigt das Blocksehaltbild
der2fach-Seriell-Sehnittsteljenkarte. Ganz
links rn Bild isi der PC-Bus in sehen. Die
Konirnunikation und Pufferung der 8 Da-
tcnlcitungcn iwischen PC-BLis und inter-
neni Bus erfolgt uhcreinen hidirektionalcn
Bus-Treiher. Die heiden UART-Bausteine
(Universal Asynehroncs Receiver Trans-
niitter) S It) I Lind S102) sind di rekt an dcii
i niernen Datenhus angesehlossen.

Die Stcuer- und Adrcl.(dccodcrlogik
iihcrniniiiii die Ansteucrung der heiden
Bausteine. Die Ausgangssignalc derersten
sericllen Schnittstcllc -elan-en iihcr die
V24/RS232C- hzw. RS422/RS485-Trei-
her an cinen Mehrlaehurnsehalter, cler je
naeh cingestcllicr Sehnittstcllenkonfigu-
ration die Signale cines der hcidcn Treiher
mit dern 91)0l igen Suh-D-Stcekcrhindcr
verhindet. In unigckehrter Riehiung wer-

UAPT

Bud 1: Blockschaltbild
der 2fach-Seriell-
Schnittstellenkarte

den dbcr den Mchrfachu III schalter die Si-
gnalc jc nach Sell niitstellcnkoniiguration
cincm RS422/RS485- oiler V24/RS232C-
EmpfLinger zugelcitet. dercn Ausgangssi-
gnale je nach Kon flguration auf den ersten
Sehnittstel lenhaustein geleitct werden.

Die Signale des zweiten Sehnittstellen-
hausteins S102 -elan-en ehenlalls direki
tibcr V24/RS232C- hzw. RS4221RS4$5-
Treiherau1'einen 25-poligcn Suh-D-Steek-
verhinder. In dicseni Schaltun gstcil isi ciii
Unischalier nieht erforderlich, da für die
RS422/RS485-Scliniiisielle die von der
V24/R232C-Schnittsiel Ic des PCs Bbliehcr-
weise nicht verwendeten Pins helcgt sind.

In unigekehrtcr Richiung gelangcn die
am SLih-D-Steckvcrhinder anlicgenden
Eingangssignale Ober getrcnnte V241
RS232C bzw. R5422/RS485-Enipfa1ger
mit einern nachgesehalteten Eingangssah1-
schalter auf die ,'weite serielle Sehnittstel-
Ic.

Einsatzmoglichkeiten

Konimen wir jetzt in den versehiedenen
Einsat,tuillen diesel- universellen PC-Fin-
stee k ka rtc.

Abbi Idung 2A ieigt sehcniatiseh die Ver-

Bud 2 A (oben): Verbindung zweier PCs
miteinander bzw. mit einer Standard-
Peripherie Ober die V24-Schnittstelle
Bud 2B (in der Mitte): Verbindung zweier
PCs Ober die RS422/485-Schnittstelle
Bud 2 C (unten) Busverbindung mehre-
rer miteinander Ober die RS485-Schnitt-
stelle

bindung zwcicr PCs Ober die Standard-
V24/RS232C-Schnitiste1le rind die Ver-
hindung voni PC in ciner Standardperi-
plicrie wie hcispielsweise Mans oder Mo-
dem. Für eine Reichweite Uhcr 15 rn ist
diese Schninstelle nicht ohne weiteres ver-
wendbar. Für diesen Einsatzlall kann dann
auch die in Ahhildung 2B schematisch
dargestellte Verbindung Bher die R5422-
hLw. RS485-Schnittslcllecrfolgen. die cinc
maximale Reich"-cite von Ober 1000 in
cr1 an bt.

Abbildung 2C ieigt die Mogliehkeit,
mit der RS485-Sehnittstellc cinc Bus-
Sehnittstelle zu realisicren, an derhis in 32
Tei lnchmer ansehl ieBbar sind.

flax IBm

PG	 V24	 V24	 PC

Perxferie	 I
PC	 V24	

7 B

.ax IBBOm

EE==^E

PC I	 1RS485

PC I	 1RS485

PC I	 1RS485

gpol
Sub-0

Stecker

P5422/	
4B5

L	 nger
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RS 232C	

V24/P5232C
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[LV journal 3/94	 85



Interruvt, Frtr I Iun q Ser2

86 ELVjouriial 3/94

24	 C 25

mm

25, 7,loe( TkOeOr Tk0e0rn

CC6

l2v25vke

-l2V

+ 5V

C22 '2	 C2	 C2 	 C29	 C30 C2+	 +
027

	

IOU
00n00n100n100n TlkOe0r 5 <	 254

IOu

ker	 ker	 ker	 ker

I C6
74H000

3 10C!^6-(B9
'Cl

DIR

40	 00
41	 81
42	 82
43	 83
44	 84
#5	 65
46	 B6
#7	 B7

Corn putertechnik

LJ

DO
Dl
02

il

Bud 3: Adrefldecoder der 2tach-
Seriell-Schnittstellenkarte

44 429

1C2

DIP

Iiiiiiiiil

	

2 40	 BO 18

	

L41	 Blfl7-I
I #2	 B2	

15 II3
I 13 40

	

8 145	
B6 1142

	

i#s	

B5
B7

74L 5245

1C3

1101R

	40 	 BO
3	 17

	

4 Al	 BI	 16

	

43	 83 I-T: ------

	

#4	 84

	

45	 B5

	

E 91
46 	 86

	

47	 B7

IC
CU

P= Q

Qt

	

—J 2 	 02 LL

	

—13	 a3I--

	

-i—Ip4	 04I--

	

-'P5	 osl-7-

	

P6	 05—	 1--
—I P7	 971-

I C5

U

1g

2	 3

—I	 Q2I-

	

8 P3	 03 1

	

4	 04

	

IP5	 05f

	

I P6	 aSI—t
	- 7—IP7	 071--

44

LS 424
LS 423
45 422

DIP1
On	 Off

E::w	 43
-	 44

Sen

40
43

1Ser2

01

12 

105	

TAKTIC

01

er

+ 5V

	

C_I_C2j coj C1	 CI	 C1	 0I	 C1	 C1	 C1	 C1	 C1	 Cl	 C2	 021

TO T1nnTn ln ln lOn ln ln ln ln lOOn ln ln l
25V	 kOOer	 keOOr	 kOOer	 k

OO
er	 k

OO
er	 <

O
er	 ke

OO
r	 k

OO
er	 ker

OO
	ker

OO	
ken	 ker

OO
	ker

OO	
ker
OOn



	

(Bud 3). dessen Trcihcrrichlung Ober Pin I	 iihcrjeweils4 DIP-Schalicreinstellen, wiih-
Schaltung	 heslimmt wii'd. Fieieehen wird this IC	 rend die Adrel3bits 6.7 und 9 lest aul High-

dher die heiden NAND-Gaiter IC 6 B. IC 6 Pegel gelegt sind. Die Adressen At) his A2
Ahhildung 3 zeigt den Adrel3decoder- 	 C. sobald einer der Decodcrausgiinge von 	 werden (iher die IJART-BaListeine direki

teil. der 2fach-Seriell-Schnittstellenkarie. 	 IC 4 oder IC 5 wf Low-Pegel wechselt. 	 ausgewertet. Es lassen sich somit his Al 16
wihrcnd Abbildung 4 die Schaltung f(ir	 Die Adrel)- und Steucrleiiungen werden	 vcrschiedene 1/0-Basisadressen einstellen.
die ersie Lifld Ahhildung 5 die Schaltung	 iiber die heiden Bustreiher IC 2 und IC 3 	 Tahelle 2 zeigt in dhcrsichtlicher Form die
Ili-die zweite scrielle Schnittstelle heinhal- 	 vom Typ 741-S245 gepulTert. Die Adre13- 	 Einstellnioglichkeiien für die unterschied-
let.	 decodierune Iuirdie heiden seriellen Schnitt-	 lichen Adrel3hiis.

Die Trennung zwischen PC und inter-	 stellen ertolgi hher die voneinander unah- 	 Die Interrupt-Leitungen der heiden seri-
tieni Datenbus uhernimmi der hidii-cktio- 	 hdngigen 8-13it-Verg lcicher IC 4 und ICS.	 ellen Schnittsicllen lassen sich dhcr je-
nale Busireiher IC I voni Typ 741-S245 	 Die AdreBbits 3, 4. 5 und (S lassen sich	 Weils L'ifle Siillleisic ST I und ST 2 mit ic

Bud 4: Schaltung der
ersten seriellen Schnittstelle
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	91)oli"eii Suh-D-Stecker ausocrUstet 1st.	 Die Ausuang

der 9 Adrehbits	

ssignalc von IC 7 werden
'I abelle 2: EiiisteHmoglichkeiten HaLiplheslandtci I der Schallu 	 .no st der	 Liher den Schnittsiel lenireiher IC 8 vom

UAR 01 -Baustein voni Typ 16450. Die Be-	 Typ MC 1488 getrichen und gelangen uher

AdrcBhit 9 8 7 6 5 4 3 2 I

	

schaltune cntspricht mi wesentlichen der,	 die Brdcken JP 9, JP 10 und JP 12 auf die
I)	 ..	 .	 ..	 .	 .	 ..

kt	 1	 1	
wie sic auch in herkommlichcn scriellen 	 zugehorigen Anschluhpins von ST 3.

FUii ion	 X	 X X X	 Schnittstellen erioIt. Dazu ehdrt auch.	 In umcekehrter Richtl-111 11 ee1anen die
1: fest auf High-Pegel	 daB derOUT2-ALisgang (Pin 31) Well Inter-	 Eingangssignale Ober die BrUcken JP 6. JP
x: Ober DIP-Schalter einstellbar	 rupt-TreiberiC I OC ansteuert, dessen Aus-	 7, JP 8, JP II und JP 13 auf die V24-
y: Auswahl über die UART-Bausteine	 gangssignal uher einen Jumper auf ci- Enipfangerbausteine IC 12 A his I) und IC

	

ne der Interrupt-Leitungen des PCs/ATs 	 19A vom Typ MC 1489, deren Ausgangs-

eineni Juniper getrenni voneinander ciii- 	 fhhrt.	 signale (iber die Treiber IC 10 A Lind IC

stellen.	 Die Selektierung der Schnittsiellenart	 II A aLif die tugehdrigen Eingangspins

Der mit IC ÔA, R I R 34, C 8, Q I nod 	 eriol g i fiber die Brficken JP 2 and JP 6 his	 von IC 7 gelangen. 1st die rechie Brdcke

dciii nachgeschalteien Treiber IC 61) aul- 	 JP 13. Diese sind entweder nile nach links 	 von JP 2 (V24/RS232C-Schnitistelle) ge-

gehaute Oszillator stelli die 1,8432 MHz-	 (R5422/RS485) oder nach rechts (V24/ 	 stecki, so snid die Treiber von IC lOA nod

Taktirequenz für die heiden UART-Bau- RS232C) zu setzcn. Im letztgn

	

eanntcn Fall	 II A aktiviert. ZusBtzlich werden fiber IC

steine zur VerfUgung.	 verhalten sich die Signale an dem Sleek- 	 8A die Treiherbausteine IC 8B his IC 8D

	

Abbildung 4 zeigi die Schaltung der verbinderwie eine Standard-V24/R5232C- 	 freigegeben.
ersten seriellen Schnittstelle. die mit einem 	 Schnittstelle.	 Für die RS4221RS485-Betrichsart sind

14Y I C 14
IC1 1

OS	 54
(15	 5

Im

Bud 5: Schaltung der
zweiten seriellen Schnittstelle
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die Jumper JP 2 und JP 6 his JP 13 in die
RS422/RS485-Betriehsart um,'ustecken.
Dadurch sind die RS422/RS485-Emp-
i1'ngshaustei1Ie IC I 3A his D freigcgeheri.

Für die RS422-Betriebsart ist die BrUk-
ke JP I entsprechend ZLI setzen, womit die
Treiber von IC 9A und 9B freigegehen
sind.

In der RS455-Betriebsart wird die Frei-
gabe des Senders üher den OUTI-Aus
gang (Pill von IC 7 gesteuerl. Dieser
frei progranimierbare TTL-Ausgang wiid
hei der Slandard-SerieIISchniltslel Ic des
PCs nichi henutzi und I513t sich daher NIL-

(fie Richlunesumschallung verwenden.
III RS455-Beiriebsari sind jeweils

am Sieckverhinder die Anschlusse für
TxD+ mit RxD+ und TxD- mit RxD- zu
verhinclen.

Da die Daienrichtungsumsclialtung für
die RS485SchnittsieIIe iiii iiormalen PC
nicht vorgesehen ist, erfordert dies hei Be-
darf eine Anpassung der Treihersoliware.

Tahelle 3A ieigt die Pinhelegung des

01 TxD+ 01 DCD
02 TxD- 02 RxD
0 3RTS-i- 03 TxD
04 RTS- 04 DTR
0 5GND 0 5GND
0 6RXD+ 06 DSR
0 7RxD- 07 RTS
0 8DSR+ 08 CTS
0 9DSR-	 09 RI

Tabelle 3: Belegung des 9poligen Sub-
D-Steckers für die
A (links): V24/RS232C-Schnittstelle
bzw.
B (rechts) RS422/RS485-Schn ittstelle

9poligen Sub-D-Steckers in der V24/
RS232C-Betriehsart. whhrend Tabelle 3B
die Belegung derSchnittstelle in derRS422/
RS485-Betriebsart darstelli.

Abbildung 5 zeigi (lie Schaltung der
zveiten send len Schnitlsielle, die nut ci-
ileni 25poligen Suh-D-Siccker ausgestat-
let isi. DerüberwiegendeTeil dieserSchal-
lung entspnichi den in Abbildung 4 gezeig-
ten Schallung, weshalb win hier nur aufdie
Untenschiede eingehen.

Gegenüher deni 9poligen Steckverbin-
der ST 3 sind am 25poligen Steckverhin-
der ST 4 noch Pins frei. die für die Stan-
dard-V24/RS232C-Schnittsiel Ic des PCs
keine Verwendun g linden. Die freien Pins
sind hei diesem Sieckverhinder mit den
Signalen der RS422/RS45-SchnittsielIe
helegi.

Tahelle 4 ieigi die Belegung des 25poIi-

gen Suh-D-Sieckers. gegliedert nach der
jevveiligen Sclinitistellenkonfiguraiion.

Nachbau

Die komplette Schaltung der 2fach-Se-
riell-Schnitistelle ist Ulf einer 108 mm x
165 mm groBen doppelseitig durchkontak-
tierten Leiterplatie untergehracht.

Die Bestückung der Platine wind in ge-
wohnter Weise vorgenommen. Zuniichst
sind die passiven und anschl iel3end die
akt i yen Bauelenienie unhand des Bestük-
kungsplanes auf die Platine zu setzen mid
zu verldten.

Für die Konfigurationspunkie sind zu-
niichst jeweils 3polige einreihige Stilllei-
sien einzusetzen, Ulf denen spiller die in-
gehorigen Juniper aufgestecki werden. Es
folgi das Bestücken und Verlöien der 9-
poligen und 25poligen Sub-D-Stecker.

Zuiu Abschlu13 der Aufbauanheitell ist
das Sloiblech an die Sub-D-Buchsen zu
schrauhcn.

0 2 TxD
0 3 RxD
0 4 RTS
0 5 CTS	

V24/0 
6 DSR RS232C

0 7 GND
0 8 DOD
020 DTR
022 RI

Tabetle 4:

0 14 TxD-	 Belegung des
25poligen

0 15 TxD+	 Steckers für
0 17 RTS-	 die V24/

0 16 RTS+	 RS232C- und
RS422/RS485-

0 19 DTR-	 Betriebsart
018 DTR+
021 RxD- RS422/
010 RxD+ RS485
023 CTS-
011 CTS+
024 DSR-

0 12 DSR+
025 DOD-
0 13 DCD+

lnbetriebnahme

Bevor nun die PC-Einsieckkante in Be-
inch genommen wind, sind zuniichst die
Basis-Adressen einiustellen. Hierhei ist
danaufzu achten, daB für heide Schniitstel-
len unterschiedliche Adressen, die auch
nicht mit dcii Adresscn anderer PC-Pen-
phenickanten kollidieren dUrfen, eintusiel-
len sind. Tahelle 5 zeigt cine (Jhcrsicht den
niOglichen PC- I/O- Basisadrcssen. deren

EinsiellLing und mdgliclie Belegung durch
andere PC-Einsteckkanten.

Bei den Einstel lung den I nternupt-Lei-
tungcn ist ebenfal Is cine Doppelhelegung
auszuschlieBen. Tahelle 6 zeigt (lie Dc-
faulthelegung der verschiedcnen Interrupt-
Iciflingen. Weiicrhin sind noch (lie Schnitt-
stel lenbetniebsanten (V24/RS232C cider
RS422/R5485) jeweils für die heiden
Schnittsiellen geinenni cinzustcllen.

Die I nhetnichnahme und Uhenprüfung
den PC-Einsteckkarte ist nit den nachfol-
gend heschriehenen Tesisofiware schnell
und auf unkompl izienieni Wege mdgl ich.

Testsoftware

Zun 2fach-Seniell-Schnittsiellc steht eine
Treibersoftware inn Verfügung. (lie bei-
spiclhaft die Ansieuerung dieser Einsteck-
kante zeigi. Da die Schnittstellen den Stan-
dardschnitisiellen des PCs enisprechen,
lassen sich hienmit natünlich auch bereits
vorlialidlene serielle Schnittstellen aufkoni-
lontable Weise üherpnüfen.

Abbildung 6 zeigt cinen Bildschirmaus-

Tabelle 5: Einstellung der
verschiedenen 1/0-Adressen und
deren Standard -Vorbelegung

DIP	 Belegung
Sen I	 4	 3	 2	 I	 (lurch PC-
Sen 2	 8	 7	 6	 5	 Einstcckk.

2CO	 on on oil 	 2. EGA
2C8	 on on oil off 2.EGA
2 DO	 on oil 	 oil 	 EG A
2D8 oil on il oil 2.EGA
2E0	 oil 	 on	 oil
2E8	 oil 	 oil 	 COM4
2F0	 oil 	 oil 	 oil	 -
21F8	 oil 	 oil off	 COM2
3C0 oH on oil 	 EGA/VGA
3C8	 oil on oil 	 EGA/VGA
3D0 off on oil on	 CGA
3D8	

off 
oil 	 off CGA

3E0	 off off on on	 -
3E8	 off oil on off COM3
3 Fl)	 off oil off oil 	 sketten

controller
3F8	 oil off oft oil	 COM I

Tabelle 6: Detaultbelegung der
PC - t nterru I)tleitu ngen

IRQ 2	 (EGA/VGA)
IRQ3	 COM2
IRQ4	 COMI
IRQ5	 LPT2
IRQ7	 LPTI
IRQIO	 -
IRQII	 -
IRQI2	 -
IRQ 14	 Hand-Disk
IRQI5	 -
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druck der Testsoilware. Das Prueraniiii ist	 Ansicht der fertig bestückten	 )) SOWiC du-ch BcIiIti gun der Enter-ta-
auch in der ELV-Mailbox ahge!eet unci 	 Leiterplatte der 2fach-SerieII- 	 ste. Dos Beenden des Test- und Inhetrieb-
kann kosicnlos heruntergeladen werden	 Schnittstellenkarte mit zugehorigem	 nahmeprogrammes erfolgt Ober die ESC-
(nur die Tc!eEngchUhren fallen an).	 Bestuckungsplan	 Taste.

Die BedienungderSoiIwareeri'olgt graB- 	 Zundchsl ist mit Hit ic derCursor-Taslen
tenteils mit den Cursor-Tasten (iF,	 ,	 die eingeste!lte 1/0-Adiesse aLlsZuWahiCn.
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Stückliste: 2fach-
Serie!I-Schnittstel!enkarte

Widerstände:
1k ............... R4.R7,RI0,R13,R16,

R20, R23. R26. R29. R32
8,2kQ.........................................R34
IOkQ ................R3, R5, R6, R8, R9,

RI I. R12. R14. R15. R17,
R18, R21. R22, R24, R25,
R27. R28, R30, R3 I. R33

IOW/Array .................................R2
loMc..........................................RI

Kondensatoren:
4.71)Flker ..................................... C8
IOOnF/ker ......................C2, C4. C6.

C9 - C25. C28 - C30
IOpF/25V .....CI. C3. CS, C26, C27

Hal bleiter:
74LS245 ...........................id	 - 1C3
74LS688 ............................ IC4, ICS
74HC00 .....................................106
16450 ............................... IC7. ICIS
MC 1488 ..........................1C8. I06
26LS3 I ............................ 1C9. IC 17
741-S125 ..................................ICIO
74LS244 ..................................Idli
MC 1489 .............. ICl2.ICI4.ICI9
26LS33 ..........................ICI3. ICI8
BAT 46 .................................D3,D4
IN4I48 ................................. DI, D2

Sonstiges:
Quarz, I ,8432MH7 ...................... Q I
SUB-D-Stecker, 9poI. print ........T3
SUB-D-Stecker, 25oI, print ......T4
DIP-Schalter. 8fach .................DIP I
12 Stifticisten. I x 3poI
2 Sii lilcisten. 2 x I Opol
14 Jumper
I Sloiblech

Für den Test der DatenUheriragung und
der Pe-el der Hamidshake-Leitungen sind
für die unterschiedlichen Schnittstellen
entsprechende Teststeckverhinderanzufer-
tigen.

Abbildung 7 zeigt die VerdrahtLmng ciner
Ypoligen Sub-D-Buchse, mit deren Hilfe
die korrekte Funkt ion der V24/RS232C-
Schnittstelle an dem 9poligen Stecker Uher-
prtitbar ist. Hierzu werden die ausgehen-
den Dalen an idle Dateneingangsleitungen
zuruckgekoppelt, und zwar wird die DTR-
Handshake-Leitune auf die DCD- und
DSR-Handshake-Leitung sowie die Aus-
gangsleitung RTS Ulf die Eingiinge CTS
und RI zurdckgefhhrt.

Abbildung 8 zeigt die Belegung ciner
9poligen Suh-D-Buchse, mit deren Hi lie
sich die Funktion der RS422/RS485-
Schnittstelle uberprulen ILil3t. Hierhci sind
die Datenausgangsleittingen mit den zuge-

V24	 RS422

9poI Buchse	 9poI Buchse

01 DOD-1 OlTxD+
02 RxD-1	02 TxD-
03 TxD 1	 03RTS+
04 DTR— 04 RTS-
O5GND	 0 5GND
06 DSR— 0 6RxD+
07 RTS	 07 RxD-
08 CTS -4	 O8DSR+
09 RI 1	 O9DSR-

Bild 7 (links): Verdrahtung einer
9poligen Sub-D-Buchse für den V24/
RS232C-Test
Bild 8 (rechts): Belegung einer
9poligen Sub-D-Buchse für den
RS422/RS485-Test

hOrigen Eingüngen und die RTS-Hand-
shake-Leitungen mit dcii zugehorigen
DSR-Einejimieemi verhunden.

Abbildung 9 zeigt die I-3elegu110 euler
25poIien Suh-D-BLtchse. mit deren H lie
sich die zweite serielle Schnittstelle [them-
prulen IdOl. (Jher den Steckverhinder wer-
den die Datenausrtans- und Datenein-
gangs-an miteinandcr verhun-
den. Weiterhin ist die RTS-Handshakc-
Leitung mit der CTS- und RI-Handshake-
Leitung sowie die DTR- mit den DSR- und
DCD-Handshake-Leitungen der V24-
Schnittstelle verhunden.

Für die RS485-Schnittstelle sind ent-
sprcchemJ die TXD- mit den RXD-. die
RTS- mit den CTS- sowie die DTR- mit

25po1 Sub D Buchse

0 2 TxD
0 3 RxD
0 4 RTS
0 5 CTS
0 6 DSR
0 7 GND
o 8 DOD
020 DTR
022 RI
0 14 TxD-
0 15 TxD+
017 RTS-
o 16 RTS+
019 DTR-
0 18 DTR+
021 RxD-
0 10 RxD+
023 CTS-
011 OTS+
024 DSR-
0 12 DSR+
025 DOD-
o 13 DOD+

Bud 9: Belegung elner
25poligen Sub-D-Buchse für
den Test der V24/RS232C und
RS422/RS485-Schnittstelle

den DSR- und DCD- Handshake-Leitun-
gen verhunden, NA1 0111it eine rasche rind
eiiektive Inhetriebnahme rind UherprdfLing
der 2iach-Seriell-Schnittstellenkarte miid-
Itch 1st.	 1!1

ELI)	 Test- und Inbetriebnahri-Prograrmin fur seriel Ic Schnittstel len

Ubertragiuigsparameter: B Datenbits, 2 Stopbits, keine Paritit
Handshdkeleitungeml
CTS : High aktiv
DSR : High dktiv
DCD : High aktiu
RI : Low passiv

Binar Bit 76543210	 Hex	 Dezimnal Ascii
recieve Data	 RORORBH@B	 OOH	 RD

Send Data .........:	 00100000B	 ZRH	 32D	 '' oh
10-Basisadresse	 403FBH	 Schnittestelle gefunden
Interruptmiurmvner	 . :	 4	 oh
Ri'S-Handshake .....:	 High aktiv	 oh
DTB-Handshake	 High aktiv	 oh
Outi ..............:	 Low passiv	 RS485: Treiber hoclmohmnig
Baudrate ...........1152RR	 oh

Hach Progrartart zuerst die richtige ID-Basisadresse einstellen

Tasten	 t,I	 Funkt ion	 h len	 Enter	 Funkt ion auffiihren
+	 Wert increniitieren	 , -	 Wert decrerntieren

ESC : Program xrlassen

Bud 6: Bildschirmausdruck der Testsoftware für die
lnbetriebnahme der 2fach-Seriell-Schnittstellenkarte
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